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Die wert liehe Hemifphare 
soll (ich fOr USA. fchlagen 
Was aber wird mit den Falkland-Inseln? 

Punkspruch unseres Cr.-Ostasienberichterstatters 

Tok io , 19. Dezember 
D ie bevorstehende panamer ikanische 

AuBenminis terkonferenz in Rio de Janeiro sol l 
nach e inem Bericht des Korrespondenten v o n 
„ N l t s c h i N i t s c h i " aus Buenos A i res von Roo-
sevelt zu e inem neuen Druckversuch benutzt 
werden. N a c h diesem Ber icht w i l l Roosevelt 
die Gelegenhei t zu einer großen Kr iegserk lä
rung der west l i chen Hemisphäre an die 
Achsenmächte benutzen. Die USA.-Propa-
ganda hat es verstanden, den Ver lau f des Kr ie 
ges in Großostasien i n proamer ikan ischem 
Sinne günst ig darzustel len. Tro tzdem haben 
e in ige Blät ter besonders i n Buenos A i res Be
r ichte über die Katastrophe v o n H a w a i i sowie 
über die Vern i ch tung des br i t i schen Ostasien
geschwaders veröf fent l ich t . Besonders in A r 
gent in ien ist e in großer Te i l der Vo l ksme i 
nung gegen die USA. eingestel l t . N u r d ie 
Spitzen der argent in ischen A rmee befürwor 
ten eine Zusammenarbei t m i t Bras i l ien i m 
Sinne der rooseveltschen Forderung, während 
d ie Ma r i ne schärfstens dagegen Stel lung n immt . 
H ie rbe i w i r k t wesent l i ch die Frage mi t , was 
m i t den Falk landinse ln w i r d , die v o n A rgen 
t i n ien seit jeher beansprucht werden , je tz t 
aber -unter dem Pacht- und Le ihver t rag an d ie 
USA. übert ragen werden sol len. 

Kompl iz ierte Beziehungen 
Drahtmeldung unseres Cr.-Ostaslenberlchterstallers 

I T o k i o , 19. Dezember 

Die japanischen Beziehungen zu den aus
ländischen Mäch ten seien gegenwär t ig sehr 
kompl iz ier t , e rk lä r te der Sprecher der Presse
konferenz i ron isch. A u f dem amer ikanischen 
Kon t inen t hät ten nunmehr e indeut ig die USA. 
Kanada, ferner Costar ica, H a i t i und Panama 
den Kr ieg erk lär t . Unk la r sei das Verhä l tn i s 
zu Guatemala, Honduras, San Salvador, Kuba, 
Sandomingo, N icaragua. Für die Ha l tung K o -
lumbias und Ekuadors lägen keine zuver lässi 
gen In fo rmat ionen vor . M e x i k o und Ä g y p t e n 
hät ten die Beziehungen abgebrochen. Dies 
habe eine Bereicherung des Vö lker rech ts , vo r 
a l lem des Neutra l i tä tsbegr i f fs der südamerika
nischen Staaten geschaffen Brasi l ien, A r g e n t i 
n ien , Ch i le , Uruguay , Paraguay, Bo l i v ien und 
Peru hät ten erk lär t , die USA. als eine nicht-
kr iegführende Mach t zu betrachten, somit 
beispie lweise den USA.-Kr iegsschi f fen d ie E in
fahr t i n ih re Häfen zu gestatten, ohne daß die 
d ip lomat ischen Beziehungen zu Japan abge
brochen werden sol len. „ A l s Jurastudenten 
haben w i r eine andere Aus legung des Vö lke r 
rechts ge le rn t " so ste l l te der Sprecher fest. 
Diese hei l lose V e r w i r r u n g und dieser W i d e r 
strei t i n Südamerika sei auf den Einf luß der 
USA. und d ie W i r k u n g der japanischen Siege 
zurückzuführen. Ebenso i ron isch gab der Spre

cher d ie Kr iegserk lä rungen der Emigrantenre
g ierungen v o n Gr iechenland, Ho l land und Bel
gien bekannt. 

Japaner im Dschungelkampf 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchletstailers 

Stockholm, 19. Dezember 
Der Sonderkorrespondent Reuters in Singa

pur g ibt e inen eingehenden Bericht über die 
Kämpfe auf der malai ischen Halb inse l . „Es 
scheint" , so heißt es in dem Bericht, „daß die 
mechanis ier ten japanischen Kolonnen, unter 
denen s ich auch Kampfwagen bef inden, vor
rücken, und zwar auf a l len Wegen und in 
jedem Gelände m i t Ausnahme des e igent l i chen 
Dschungelgebiets. Sie werden v o n t ie f f l iegen
den Flugzeugen und Tanks unterstützt , d ie ver 
suchen, unsere Ver te id igungsste l lungen zu zer
stören. W e n n es ihnen gel ingt , eine Bresche 
in unsere Ver te id igungsste l lungen zu schlagen, 
rücken die mechanis ier ten Truppen ein ige K i 
lometer vor . Darauf gehen sie i n Ste l lung. 
In fanter ie und besonders für den Dschungel
k r i eg ausgebi ldete Soldaten arbei ten sich dann 
we i te r vor , um sich Wege durch den Dschungel 
zu bahnen und die v o n den mechanis ier ten 
Verbänden erre ichten Stel lungen zu verstär
ken. Sobald die Vers tä rkung in e inem genü
gend großen Gebiet er re icht Ist, nehmen die 

Ein Stacheldrahtfeld hri Tobruk 
(PK.-Aulnahmc: Kriegsberichter Moosmüllcr, I U I , M.) 

mechanisierten Verbände ihre Offensive wie
der auf. V o n Flugzeugen unterstützt , wieder
holen sie dann dieselben Manöver , da die b r i 
t ischen Truppen n icht so ausgerüstet sind, w ie 
der Gegner. Da sie n icht mi t genügend mecha
nis ier ten Waf fen versehen s ind und auch die 
Luftherrschaft n icht besitzen, ist es ihnen sehr 
schwer, den Vormarsch der mechanisierten 
japanischen Truppen zu stoppen. Der Vor 
marsch in R ichtung Penang n immt seinen Fort
gang" . 

Das Strafgericht von Hawaii hat begonnen 
Kimmel seines Postens enthoben — aber Roosevelts Freund Knox bleibt 

Drahtmeldung unseres Sch.-BerlchterstatterB 

Lissabon, 19. Dezember 
Ganz A m e r i k a steht heute unter dem Ein

d ruck der sensat ionel len Erk lärungen, d ie M a 
r inemin is ter Knox gestern im A u f t r a g des 
Weißen Hauses abgab. Noch bevor der eben 
erst gebi ldete Untersuchungsausschuß seine 
A r b e i t aufgenommen hat, wurde v o n Präsident 
Roosevel t ve r füg t , daß der Oberkommand ie
rende der amer ikanischen Pazi f ik-Flot te, A d m i -
ra l K imme l , seines Postens enthoben w i r d . 
G le ichze i t ig m i t i hm wurde auch der Heeres
befehlshaber v o n H a w a i i sowie der Inhaber 
des dor t igen Luf twaf fenkommandos v o n ih ren 
Posten abgelöst. Sämtl iche Of f iz iere sol len vo r 
e in Kr iegsger ich t gestel l t werden . Es w i r d be
rei ts we i t e rh in angekündigt , daß auch noch 
andere Of f iz iere das gle iche Schicksal haben 
sol len. I n Wash ing ton hat te man zunächst ge
hof f t , daß die Nachr ich t v o m Tode des amer i 
kan ischen A d m i r a l s K i m m e l be im Ang r i f f auf 
Pearl Harbour , d ie wen ige Stunden nach Be
end igung der Kämpfe ein l ief , selbst d ie Regie
rung der No twend igke i t entheben würde , 
g le ich zu An fang des Kr ieges derar t ige drama
t ische Maßnahmen gegen d ie höchsten O f f i 
z iere der amer ikanischen Wehrmach t zu ar
gre i fen. Die Nachr i ch t hat s ich aber n ich t be
stät igt und Mar inemin is te r Knox r ie t nach 
seiner Rückkehr v o n seinem F lug nach Hono-

London gibt schwere Schläge in Ostasien zu 
Schwere Machteinbuße der Briten I Ein bemerkenswertes Eingeständnis 

Genf, 18. Dezember 
„Ehe w i r Hongkong v o m Meer her H i l f e 

br ingen können , müssen w i r erst w ieder eine 
v ie l größere See- und Luf therrschaf t gew in 
nen, als w i r i m Augenb l i ck haben. Dies is t 
einer der Nachte l le , der durch den Ver lus t 
der Kr iegsschi f fe i n den ersten Tagen des Pa
z i f ik -Kr ieges verursacht wu rde . " So gesteht 
London i n seinem Ubersee-Nachr ichtendienst . 

W ä h r e n d man v o n engl ischer Seite nach 
den wucht igen Schlägen der japanischen Land-
und Seestrei tkräf te g laubt der W e l t e inreden 
zu können , daß d ie b isher igen Ver lus te Groß
br i tanniens i m Pazi f ik keineswegs a l lzu 
schwer ins Gewich t fa l len, muß London je tz t 
doch die Schwere der Nieder lagen, die ihm 
von Japan bereits i n den ersten Tagen des 
Krieges in Ostasien zugefügt wurden, zugeben. 
Die Engländer räumen zwar led ig l i ch e in ige ' 
„Nach te i l e " , d ie ihnen durch den Ver lus t i m 
Pazif ik entstanden seien, e in . Diese Nachte i le 
jedoch bedeuten i n W i r k l i c h k e i t : Schwere 
Machteinbuße. Ob London i n der Lage sein 
Wird, „ H o n g k o n g v o m Meere her H i l fe zu b r in 

gen" , w i r d d ie Zukun f t erst noch erweisen 
müssen. 

Cholera in Nordwest-Indien 
Bangkong, 18. Dezember 

I n Nordwest - Ind ien wü te t eine Cholera-
Epidemie, die unter den dor t igen Stämmen un
zähl ige Opfer forderte. Die br i t isch- indische 
Regierung sieht m i t verschränkten A r m e n zu, 
w ie die Seuche um sich grei f t , w o h l in der 
Hof fnung, daß dabei das Aufstandsgebiet W a -
z l r is tan In rad ika lerer We ise „be f r iedet " wer 
den würde , als es bis jetzt durch Strafexpedi
t ionen mög l ich war . 

Appel l ohne Wi rkung 
Rio de Janei ro, 18. Dezember 

Tro tz eines dr ingenden Appe l l s Roosevelts 
lehnte, w ie aus Wash ing ton gemeldet w i r d , die 
USA.-Kammer eine neue Herabsetzung des 
Dienstal ters auf 20 Jahre m i t 173 gegen 113 
St immen ab. Es wurde led ig l ich das Senats
p ro jek t genehmigt, das ein Dienstal ter v o n 21 
bis 44 Jahren vors ieht . 

l u l u dem Präsidenten, auf das schärfste zuzu
fassen, um die erregte Öf fen t l i chke i t e iniger
maßen zu beruhigen. 

So sehr d ie amer ikanische Öf fen t l i chke i t 
auch nach einer strengen Bestrafung der 
Schuldigen ruf t , hat man doch i n wei ten ame
r ikan ischen Kre isen den Eindruck, daß d ie Po
l i t i ke r in Wash ing ton auf der Suche nach 
Sündenböcken fü r d ie ersten N ieder lagen s ind 
und daß sie diese Sündenböcke in den Sol
daten zu f inden hof fen. V o n verschiedenen 
Seiten wurde Mar inemin is te r Knox neben dem 
Präsidenten Roosevelt als der Hauptverant 
wo r t l i che für den Zusammenbruch der V e r t e i 
d igung v o n H a w a i i bezeichnet. Roosevelt 
scheint aber seinen Freund Knox unter a l len 
Umständen auch we i te rh in im Amte hal ten zu 
wo l l en . 

Hongkong unter Bombenhagel 
Tok io , 18. Dezember 

Die japanische Luf twaf fe begann heute 
morgen um 10 Uhr japanischer Zei t , 3 Uhr 
nachts deutscher Zel t , erneut m i t der Bombar
d ie rung Hongkongs. Sie wu rde dabei durch 
stärkeres Ar t i l l e r i e feuer aus Kau lun unter
stützt, w ie Domei dorther meldet. V o n Hong
k o n g aus Ist das Feuer der Japaner nur un
w i r k s a m erw ider t worden . Zahlre iche w i c h 
t ige M i l i t ä re in r i ch tungen auf Hongkong wur 
den zerstört . A u c h die Residenz des General 
gouverneurs und mehrere andere Verwa l tungs
gebäude wurden getrof fen. Der Ost te i l der 
Insel ist in F lammen gehül l t . 

Japaner versenkten drei U-Boote 
Tok io , 18. Dezember 

Die Mar ineabte i lung des Kaiser l ichen 
Hauptquar t ie rs te i l t mi t , daß d ie japanische 
Mar i ne am M i t t w o c h in e inem nicht näher be
zeichneten Gebiet d re i fe ind l iche U-Boote ver
senkt habe A m Dienstag habe die japanische 
Mar i ne im Ver lauf eines Kampfes einen Zer
störer ver lo ren . I n beiden Fäl len w u r d e n bis
her ke ine näheren Angaben oder Einzelhei ten 
verö f fen t l i ch t . 

Der Kr ieg der Juden 
Salon ik i , 18. Dezember 

Der jüd ische Nat iona l ra t i n Jerusalem 
sandte an Präsident Roosevelt e in Telegramm, 
In dem Glückwünsche zum ak t i ven Kr iegs
e in t r i t t der USA. gegen die Achsenmächte 
ausgesprochen werden. Ferner w i r d die Ver 
s icherung abgegeben, daß das Judentum der 
ganzen W e l t mi t al len M i t t e l n und Kräf ten den 
K r i eg Englands und der USA. gegen die 
Achsenmächte und Japan unterstützen werde. 

Wo ist Roosevelts Pazifikflotte? 
Drahtbericht unserer Berliner Schrlltleilung 

Die Pazi f ik f lot te der USA. hat seit 10 Tagen 
ke in Lebenszeichen mehr von sich gegeben. 
Die Japaner haben eine ganze Liste von Ope
rat ionen rund um das Südchinesische Meer un
ternehmen können, ohne daß sie von den pa
zi f ischen Flot teneinhei ten Roosevelts daran ge
h inder t wurden. Dabei hat man vor dem 8. De
zember i n Wash ing ton und N e u y o r k immer 
w ieder behauptet, die Pazi f ik f lo t te der USA. 
werde die Operat ionsmögl ichke i ten der Japa
ner bis auf e in unbedeutendes M i n i m u m e in
engen. Mar inemin is ter Knox hat auch am 10. 
Dezember noch behauptet, die Schiffe seien i n 
See und suchten den Feind zum Kampf zu 
stel len. Doch auch diese Ankünd igung hat sich 
bisher n icht er fü l l t . Noch sind n i rgendwo 
Roosevelts Kr iegsschif fe erschienen oder i n Tä
t i gke i t getreten. Die einzige Erk lärung l iegt 
offenbar in der unerhör ten Schwere des Schla
ges, der die Pazi f ik f lot te der USA. am 7. De
zember getroffen hat. 

Das jetz ige Mi t te i lungsergebnis des Kaiser
l i ch Japanischen Hauptquar t iers über die Erfolge 
der Schlacht von H a w a i i g ibt der Katastrophe, 
die die USA.-Pazi f ik f lot te dort e r l i t t , e inen 
wahrhaf t sensationel len Ans t r i ch . Die japani 
sche A u f k l ä r u n g stel l t we i t größere amer ika
nische Ver luste fest, als zuerst angenommen 
wurde. Aus der sachl ichen japanischen M i t 
te i lung ergibt sich n icht mehr und n icht wen i 
ger, als daß die ursprüngl ich über 8 Einhei ten 
ver fügende USA.-Schlachtschi f f f lot te im Pa
z i f i k , vern ich te t oder auf lange Zeit , wenn n icht 
fü r immer aus der wei teren Kr iegs führung aus
geschaltet ist. Bei den versenkten Schlacht
schiffen, die zu den stärksten der USA.-Flot te 
gehören, handel t es sich durchweg um Schiffe, 
die während des ersten Wel tk r ieges oder kurz 
danach gebaut, später aber einer darauf fo lgen
den Erneuerung unterzogen wurden . 

Die Amer i kaner besitzen je tz t nur noch 
7 Schlachtschiffe ä l teren Sti ls, die modernis ier t 
wu rden und zwei neue Schlachtschif fe, die in 
der letzten Zei t i n Dienst gestel l t sein mögen. 
H ins ich t l i ch der Zah l der Schlachtschiffe s ind 
die USA. den Japanern je tz t auch re in zahlen
mäßig unter legen. N i m m t man den we i te ren 
Ver lus t zweier schwerer Kreuzer sowie der 
übr igen Einhei ten h inzu, so w i r d k lar , daß die 
Amer i kane r im Pazif ik e inen n icht mehr aufzu
holenden Schlag erhal ten haben. Dies u m so 
mehr, als j a der Kr ieg i m r iesigen St i l len 
Ozean nur durch kombin ie r te See- und Luftope
rat ionen geführt werden kann, wobe i das Vor 
handensein einer starken Schlachtschif f lot te 
absolut ausschlaggebend ist. 

Tok io hat m i t dieser Me ldung von der Ver
n ich tung der USA.-Pazi f ik-Flot te nicht nur einen 
i n der Kr iegsgeschichte beispiel losen Erfolg ver
kündet , g le ichzei t ig wurde dadurch auch die 
äußerst zuverlässige japanische Berichterstat
tung über den Kriegsschauplatz i n Ostasien 
erhärtet. Das japanische Hauptquar t ie r hat sich 
etwa m i t den ersten Ber ichten der aus der 
Schlacht i n Hawa i i zurückgekehr ten japan i 
schen Flot teneinhei ten und Flugzeugführern be
gnügt, es hat umfangreiche und genaueste Er
kund igungen angestellt , bevor es die Wash ing 
toner Vertuschungsmanöver zerriß und sie der 
Lächer l ichke i t preisgab. 

Noch am Montag log der USA.-Mar lne-
mlnister Knox nach seiner Rückkehr v o n dem 
Trümmer fe ld auf H a w a i i dreist und f rech: 
„Das gesamte Gle ichgewicht der Pazi f ik f lo t te 
ist n icht erschüttert worden und diese Schiffe 
suchen al le auf See die Gefechtsberührung 



Wir bemerken am Rande 
Hopk ins , der Seelentröster Hopkins, der durch 

s e i n e E r n e n n u n g 
z u m Sondcrbeaullragleh Roosevelts In M o s k a u In 
d e n Interessenkreis der europäischen Politik ge
rückt ist, stellt einen der markantesten Vertreter 
d e r Rooseveltschen Hetr.- und Aggressionspolitik 
dar. W e n n heute schon drei amerikanische Schlacht-
schllle und eine große Zahl 
von USA.-Flugzeugen ver
nichtet sind, so kann sich 
dieser plutokiatische Snob 
r ü h m e n , als eitriges W e r k 
z e u g Roosevells mit lür d e n 
T o d Tausender amcrlkani-
tcher Soldaten und Seeleute 
verantwortlich z u s e i n . Ein 
schönes Gclühl lüt einen 
Mann, der In den Jahren 
seit J935 mit der Leitung 
der ötlentllchen Fürsorge 
beaultragt war und das 
Arbellsloscnproblem bear
beitete und der bereits da
mals seine zynische und 
brutale Einstellung gegen
über den M e n s c h e n Im allgemeinen und der arbei
tenden Bevölkerung Im besonderen wiederholt z u m 
A u s d r u c k gebracht hat. Auch in seiner Eigenschalt 
als Sonderbeaultragler in Moskau konnte dieser 
Knecht Roosevelts seine Zunge n i c h t b e z ä h m e n u n d 
prahlte mit der amerikanischen Hille, aul die jeder, 
der gegen Deutschland kämple, rechnen könne. 
Wiewell diese Rechnung aulgvhen wird, dürlte man
chem, der vertrauensvoll aul Roosevelts Send
boten herelngelallen ist. In absehbarer Zelt klar 
werden. bus. 

Zeichnung: Hermann / „Bi lder und S tud ien" 

USA.-Pazifik-Flotte und Hawaii-Luftwaffe vernichtet 
Das Ergebnis japanischer Ermittlungen bestätigte die praktische Vernichtung des Gegners im Stillen Ozean 

T o k i o , 18. Dezember 
D ie Mar ineab te i l ung des Ka iser l i chen Haupt 

quar t iers gab bekannt , daß d ie Au fk lä rungs tä -
t l gke i t und d ie Ermi t t l ungen der Japanischen 
M a r i n e — auch Lu i tau fnahmen w u r d e n ausge
w e r t e t — . n u n m e h r d ie prak t ische Ve rn i ch tung 
der USA.-PaziHk-FIot tü und der auf H a w a i i sta
t i on ie r ten Lu f twa f fe bestät igt haben. 

Die Ver lus te der USA. -Mar ine und der 
USA. -Lu f ts t re i tk rä f te i m Pazi f ik s ind nach der 
Japanischen M i t t e i l u n g fo lgende: 

1. Fünf Schlachtschi f fe versenk t , darunter 
eines der Cal i forn ia-Klasse, eines der M a r y 
land-Klasse, eines der Ar izona-K lasse, eines 
der Utha-KIasse und e in wei teres n i ch t Iden t i 

f iz ier ter Kategor ie , außerdem zwei schwere 
Kreuzer und e in ö l t a n k e r . 

2. USA.-Kr legsschi f fe , d ie so schwer be
schädigt w u r d e n , daß sie n icht mehr repara
tu r fäh ig s ind : Ein Schlachtschif f der Ca l i fo rn ia -
Klasse, eines der Mary land-K lasse und eines 
der Nevada-Klasse, außerdem zwe i Le ich tk reu
zer und zwe i Zerstörer. 

3. USA.-Kr legsschi f fe, d ie zwar schwer, 
aber n ich t so ernsthaft beschädigt w u r d e n 
w i e d ie ob igen : E in Schlachtschif f der Nevada-
Klasse und v ie r Schiffe der B-Klasse. 

4. D ie amer ikan ischen F lugzeugver lus te 
w u r d e n m i t 450 Flugzeugen festgestel l t , d ie 
durch MG.-Feuer und durch Brände ve rn ich te t 

Japaner besetzten den Isthmus von Kra 
Neue Vorstöße gegen Hongkong I Kap Victoria in Burma genommen 

Mala ien die japanischen Verbände am 14. 12. 
Kap V i c to r i a in Burma e ingenommen und auch 
die Gebiete längs des Is thmus v o n K ra besetzt 
haben. W e i t e r e japanische Truppen w u r d e n 
i n Singora und Ko ta Baru an Land gesetzt, und 
sie bef inden sich nun nach der V e r n i c h t u n g 
der br i t i schen motor is ie r ten St re i tk rä f te auf 
dem Vormarsch . 

m i t dem Fe ind . " Die „ T i m e s " sprang i h m zur 
Seite, indem sie behauptete, daß auch d ie 
Regierung v o n Wash ing ton sich n ich t fü rch te , 
Ver lus te einzugestehen. Nunmehr ist e rw ie 
sen, daß man i n Wash ing ton genau so w i e i n 
London höchstens e in Fünf te l v o n dem zugib t , 
was s ich ta tsäch l ich ere ignet hat. Das Groß
re inemachen, das nunmehr Roosevelt u n d 
K n o x fü r Paz i f i kkommandos verans ta l ten , 
spr icht a l lerd ings eine andere Sprache, und an 
der Stel le, an der d ie USA.-Hochf inanz a m 
empf ind l ichs ten ist, näml i ch an der Börse, 
scheint man n ich t minder gut Bescheid zu w i s 
sen | denn an der USA.-Ef fektenbörse zeigten 
v ie le führenden Papiere, besonders d ie der 
Stahl- und Mo to renwerke , den n iedr igs ten 
Stand des Jahres. 

A b e r n icht nur jensei ts des großen Teiches, 
sondern auch auf der br i t i schen Insel beg innen 
die Gesichter angesichts der for tschre i tenden 
japanischen Erfolge i m indopazi f ischen Raum 
lang und länger zu werden. W e l c h große Be
deutung die Br i ten den er fo lgre ichen japan i 
schen Operat ionen beimessen, erg ib t s ich 
schon daraus, daß sich je tz t nach einer Reuter
meldung der br i t ische Oberbefehlshaber, Ge
nera l W a v e l l , m i t dem Oberbefehlshaber i n 
Ost ind ien zu Verhand lungen t r i f f t . W a s be i 
diesen „ V e r h a n d l u n g e n " p rak t isch herauskom
men w i r d , b le ib t abzuwarten, um so mehr, als 
Reuter in e inem Lageber icht über die Kämpfe 
i m Kedah-Gebiet zugeben muß, daß es fü r d ie 
br i t i schen Truppen, d ie bezügl ich des mecha
n is ier ten Mater ia ls wen iger gut ausgerüstet 
seien und n icht über d ie Luf therrschaf t ver 
fügten, sehr schwer sei, d ie japanischen me
chanis ier ten Ko lonnen aufzuhal ten. 

Tok io , 18. Dezember 
Die Heeresabte i lung des Ka iser l i chen Haupt 

quar t iers gab bekannt , daß d ie ' japanischen 
St re i tk rä f te , die i n A p a r r i (Nord-Luzon) ge
landet wurden , einen fe ind l ichen Lu f ts tü tzpunk t 
e ingenommen haben und nun i n südl icher 
R ichtung vo rd r i ngen , während eine andere j a 
panische Ko lonne im Bogri f f ist, den fe ind 
l ichen W i d e r s t a n d i m Gebiete v o n V i g a n längs 
der Nordwes tküs te v o n Nord-Luzon n iederzu
schlagen. Anderse i ts d r ingen die j apan i 
schen Verbände, deren Landung i n Süd-Luzon 
gemeldet wurde , i n nörd l i cher R ichtung vor . 

H ins i ch t l i ch der Lage i n H o n g k o n g meldet 
der Ber icht , daß d ie A rmees t re i t k rä f te ih re 
Vors töße gegen d ie K ronko lon ie m i t Unter 
stützung der M a r i n e for tsetzen, w ä h r e n d i n 

Uber d ie Lu f t tä t igke i t meldet der Ber icht , 
daß auf den Ph i l ipp inen je tz t nur schwache 
fe ind l iche Lu f ts t re i tk rä f te W ide rs tand entge
gensetzen, nachdem die japanische Lu f twaf fe 
ununterbrochen vern ich tende A n g r i f f e gegen 
d ie ph i l i pp in ischen Luf ts tü tzpunkte durchge
füh r t hat. A n der Front v o n Ma la ien und 
Burma gre i f t die Armee lu f twa f fe den Feind t rotz 
schlechten Wet te rs m i t großer He f t i gke i t an. 

w u r d e n . 14 Flugzeuge w u r d e n In Lu f tkämpfen 
abgeschossen, zahlre iche we i te re zerstört . 
Überdies wu rden 13 Flugzeughal len In Brand 
gesetzt und zwe i we i te re durch Bombenwur f 
schwer beschädigt . 

Der Ber icht hebt dann hervor , daß ke ine 
Japanischen Uberwassers t re l tk rä f te bei diesen 
histor ischen Tre f fen beschädigt w u r d e n oder 
ve r l o ren g ingen. 

Freude und Genugtuung in Japan 
Tok io , 18. Dezember. 

Die v o m Hauptquar t ie r heute gemeldete 
prakt ische Ve rn i ch tung der USA.-Pazi f ik-Flot ta, 
ist i n Tok io durch Ext rab lä t ter und Zei tungs
anschläge bekanntgegeben worden . Die Nach
r i ch t hat i n der gesamten Bevö lkerung t iefste 
Freude, aber auch das Gefüh l des Dankes ge
genüber der tapferen F lot te und ih ren Einhei 
ten ausgelöst. 

W i e die Mar ine mi t te i l t , s ind die U S A -
Ver lus te auf Grund der neuesten Beobach-
tungsmelhoden einschl ießl ich v o n Fernbi ldauf
nahmen genauestens festgestel l t worden . Diese 
Beobachtungen s ind nunmehr nach Tok io ge
langt und h ier i m einzelnen ausgewertet 
worden . 

Der E indruck in Japan Ist deshalb so ge
wa l t i g , w e i l die USA.-Pazi f ik -F lot te lebf fnn-
w i c h t l g getrof fen ist und sich dami t d ie strate
gische Lage n icht nur im St i l len Ozean, son
dern auch in den Operat ionsgebieten zwischen 
den Phi l ipp inen und Singapur v ö l l i g veränder t 
hat. M i t e inem Schlage seien, so w i r d h ier er
k lä r t , die Pläne zur Zusammenarbei t Englands 
und der Vere in ig ten Staaten zunichte gemacht. 
England m i t seinen H i l f sk rä f ten sei zunächst 
i m Pazi f ik isol ier t , und es sei vo r l äu f i g n icht 
abzusehen, ob oder w a n n die USA.-Flot te In 
den K r i eg um den Pazi f ik e ingre i fen könne. 74 Briten in sieben Tagen abgeschossen 
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Vorstoß in Richtung Pennng 
Schanghai, 18. Dezember 

D ie letzten Ber ichte aus Singapur geben 
jetzt ein k lares B i ld von der Kampftage i n 
Nord -Ma la ia . Danach gehen die japanischen 
Stre i tkräf te i d ie aus Tha i land vo r rücken , am 
Fluß Muda ent lang vor . Dieser Fluß b i ldet die 
Südgrenze des Staates Kedah und mündet ge
genüber dem wich t igs ten Hafen und der Inse l 
festung Penang in den Indischen Ozean. Die 
Engländer geben selbst zu, daß d ie japanische 
V o r h u t nur noch 15 k m vor der F lußmündung 
entfernt ist. 

Verhaftungen auf Ceylon 
Rom, 18, Dezember 

Ein in Erzerum eingetroffener mohammeda
nischer F lüch t l i ng hat, w i e „Messagero" v o n 
dort gemeldet w i r d , v o n einer lebhaften Gä
rung unter den Mohammedanern i n Ind ien be
r ichtet . An laß dazu hätten die Me ldungen über 
Verha f tungen von Mohammedanern auf Cey lon 
durch die br i t ische Pol izei gegeben. 550 M o h a m 
medaner sol len verhaf te t , nach dem Landes-
innern t ranspor t ier t und dort ohne jede Ver
sorgung gelassen worden sein. 

Aus dem Führerhauptquar t ie r , 18. Dezember 
Das Oberkommando der W e h n n a c h t g ib t 

bekann t : 
Du rch unsere Luf tangr i f fe Im M i t te labschn i t t 

der Ost f ron t e r l i t t der Fe ind auch gestern hohe 
Einbuße an Menschen, Panzern und ro l lendem 
Ma te r i a l . Wes t l i ch der Kandalakscha-Bucht 
belegten Kampf f lugzeuge Eisenbahnziele an der 
Murman-St recke sowie e inen FlugstQtzpunkt 
mi t Bomben. 

A n der engl ischen Ost- und Südwestküste 
w u r d e n i n der le tz ten Nach t Hafenanlagen bom
bard ier t . 

I n N o r d a f r i k a k a m es gestern n ich t zu 
größeren Kampfhand lungen. I n den Gewässern 
der Cy rena ika s te l l ton deutsche Kampf f l ug 
zeuge e inen größeren Ve rband br i t i scher See
s t re i tk rä f te und erz ie l ten zwe i Luf t torpedo
t ref fer au l e inem schweren Kreuzer. Deutsche 
Jäger und F lakar t i l l e r ie schössen sieben b r i t i 
sche Flugzeuge ab. 

Bei Nach tangr l i f en der b r i t i schen Lu f twa f fe 
auf d ie besetzten Westgebie te ver lo r der Fe ind 
v i e r Bomber. 

I n der Zel t vom 10. bis 16. Dezember schössen 
Verbände der deutschen Lu f twa l le und E inhe i 
ten der deutschen Kr iegsmar ine 74 br i t ische 
Flugzeuge ab, davon 52 über dem M i t t e lmeer 
und In No rda f r l ka . I m g le ichen Ze i t raum g in 
gen Im Kampt gegen Großbr i tann ien 17 eigene 
Flugzeuge ve r l o ren . 

Britische Panzerangriffe ahgewehrt 
Rom, 18. Dezember 

Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t v o m 
Donnerstag hat fo lgenden W o r t l a u t : 

Fe ind l iche In fanter ie und Panzerwagen 
gr i f fen ohne Er fo lg Bardia an. A n der So l lum-
Front lebhafte A r t i l l e r i e tä t i gke i t . 

I ta l ien ische und deutsche Panzerverbände 
brachten starke fe ind l iche Panzerverbände, d ie 
i m Gebiet v o n A i n e l Gazala gegen unsere 
Aufmarschs te l lungen vo rge rück t waren , g la t t 
zum Stehen. In hef t igen Gegenangr i f fen zeich
neten s ich besonders Ab te i l ungen der D i v i s i on 
Brescia aus. Einbruchsversuche motor is ie r te r 
fe ind l icher T ruppen w u r d e n ebenfal ls abge
wiesen. Die K ra f twagen w u r d e n erbeutet und 
die Mannschaf ten gefangengenommen. 

Unsere Luf ts t re i tk rä f te bombard ie r ten auch 
am gestr igen Tage Truppen- und Kra f twagen
ansammlungen. Bei 1 Aga i l a wu rde eine Hur -
r icane abgeschossen und zerschel l te am Boden. 

Ang r i f f e fe ind l icher Flugzeuge auf Dörfer 
des Dschebel hat ten e in ige Tote unter den Ein
geborenen zur Folge. 

Uber Tarent w u r d e n i n den späten Abend 
stunden des 16. e in ige Bomben ohne Erfo lg 
abgewor fen. 

Eines unserer U-Boote, das auch 22 eng
l ische Gefangene an Bord hatte, kehr te n icht 
zu seinem Stützpunkt zurück. 

Nach einer Reutcrmcldung aus Washington er
k l ä r t e d e r USA.-Kriegsmlnlster Stlmson, der An-
grill aul Pearl Harbour habe „lür den Augenblick" 
die Einstellung der Verschalungen von P a c h t - und 
Leihhille-Material notwendig gemacht. 

In Gibraltar wurden, wie Agenzla Stelanl aus 
Tetuan meldet, 2t Überlebende der Besatzung »Ines 
großen britischen Dampiers gelandet, der kürzlich 
aus einem großen, stark geschützten Geleilzug im 
Mittelmeer von Flugzeugen der Achse versenkt 
wurde. 

An der Neuyorker Elleklenbörse w a r a m M i t t 
w o c h eine stark rückläullge Kursbewegung z u v e r 
z e i c h n e n . Z a h l r e i c h e lührende Papiere e r z i e l t e n d e n 
n i e d r i g s t e n Stand dieses Jahres. 

Englischer Pfarrer veruntreut Armengelder 
S o n d e r d i e n s t Ein Schützling des berüchtigten Erzbischofs von Canterbury I l'z'. 

Stockho lm, 18. Dezember 
Die „ D a i l y M a i l " en thü l l t e inen Skandal 

aus der ang l ikan ischen Ki rche, der ganz Eng
land in Erstaunen und Entrüstung versetzt . D ie 
ser Tage w u r d e der Pfarrer H a r r y C lapham 
v o n der St.-Thomas-Kirche in Lambet verhaf te t , 
der beschuld igt w i r d , sein A m t dazu benutzt 
zu haben, e inen r ies igen Massenschwindel zu 
organis ieren und s ich dabei zu bere ichern . 
C lapham, der mi t te l los war , als i hn der Erz-
bischof v o n Cante rbury im Jahre 1925 zu sei
ner Pfründe verhal f , Ist i n den sei tdem ver
s t r ichenen 16 Jahren ein schwerre icher M a n n 
geworden . Zur Freude seiner k i r ch l i chen Vo r 
gesetzten betät ig te er s ich sehr e i f r ig bei der 
Organ isa t ion von Woh l tä t l gke l t sve rans ta l t un -
gen und Sammlungen fü r die A rmen . In fo lge 
der mangelhaf ten Kon t ro l l e ve rwendete e r den 
größten Te i l der e ingehenden Gelder für s ich 
selbst. O b w o h l er e in Jahresgehal t v o n 
8000 R M . bezog, k a m nur e in k le iner Te i l der 
v o n i h m gesammelten Gelder den A r m e n w i r k 
l i ch zugute. Dafür kauf te er Häuser, v o r a l lem 
In den S lum-V ie r te ln , d ie ihm, w i e der Unter
suchungsr ichter m i t te i l t e , eine Jahresrente 
v o n 14 000 RM. e inbrachten. Er besaß mehrere 
elegante K ra f twagen und un te rnahm v ie le 
kostsp ie l ige Reisen. Sein Sohn besaß dank 
der Fürsorge seines Va te rs berei ts i m A l t e r 
v o n 15 Jahren n ich t wen iger als elf Bankkon
ten , seine Tochter i m A l t e r v o n 4 Jahren d re i 

Bankkonten. A u f seinen eigenen Namen unter
h ie l t der Pfarrer zwö l f verschiedene Bank
kon ten . Zwar wa ren schon seit längerer Ze i t 
verschiedene Gerüchte i m Umlauf, die den 
Pfarrer des Betruges beschuld igten, aber sein 
betont patr iot isches Au f t re ten vo r a l lem seit 
Kr iegsausbruch, verh inder te jedes Eingrei fen 
der Behörden. 

Der Bet rug k a m schl ießl ich heraus, als der 
Pfarrer d ie Unverschämthei t besaß, sich g le ich
ze i t ig um mehrere St ipendien fü r seinen Sohn, 
den er auf die Un ivers i tä t Cambr idge schicken 
wo l l t e , zu bewerben, wobe i er angab, er sei 
e in armer Mann . In fo lge seiner quten V e r b i n 
dungen gelang es i hm tatsächl ich, e in solches 
St ipendium zu erhal ten, und erst die Tatsache 
daß er s ich g le ichze i t ig auch noch u m e in 
zwei tes bewarb , brachte den Topf zum Uber
laufen. In fo lge des Druckes der Bevö lkerung 
mußte die engl ische Regierung den einer sehr 
guten Fami l ie entstammenden Pfarrer schließ
l i ch verhaf ten. Bei seiner Festnahme fand man 
in seiner W o h n u n g n icht wen iger als 25 000 
adressierte Umschläge, in denen neue Bet te l 
br iefe versch ick t werden sol l ten. — Der ang
l ikan ischen K i r che ist dieser Skandal sehr 
pe in l i ch . 

V e r U g und Druckt U t t m t m u l l d l c r Ze i tung, Drucker«! « , Ver lagrenau l l G m b H . 
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D r . f ü r . Renate Haiding 
Roman von D o n M a r i a W i l l * 52) 

Alle Rechte durch Pranckbscne Vcrlagshondlung, Stut tgar t . 

Thomas gingen diese W o r t e nahe. Renate 
hat te sicher ke ine A h n u n g , daß er sie gehör t 
hatte. Und doch schienen sie w i e fü r i hn be
st immt. Er hat te dieses Schwerste, v o n dem 
Renate gesprochen, n ich t fer t iggebracht . Er 
hatte n ich t das Ver t rauen zu ih r gehabt. Abe r 
w ie konnte sie das auch v o n i h m ver langen, 
nachdem Sie sich selbst des Schlechten be
zicht igte? 

Zum erstenmal st iegen i n i h m Zwei fe l an 
der W a h r h e i t ihres Geständnisses auf. Ha t te 
sie v ie l l e i ch t etwas anderes sagen w o l l e n , als 
sie an jenem A b e n d aufgestört ausrief: „Laß 
Wl tho f . Er ha t recht. I ch war be i Fa lber tus l " 

Got t im H i m m e l , w e n n al les nu r W a h n , 
I r r t um , Verb lendung von i h m gewesen wäre , 
durch bösart ige Zufä l le zu wuch t i gen Bewei 
sen zusammengefügt? Sie je tz t fragen? N e i n , 
ne in , auch das war k e i n Beweis für i hn . W e n n 
sie schuld los war , hät te sie sicher selbst schon 
lange gesprochen. 

V ie l l e i ch t w o l l t e sie es d a m a l s . . . i n der 
Fabr ik . A b e r i h r Stolz, den er immer so an 
ih r gel iebt, verschloß ih r nach seinen töd l ich 
ver letzenden W o r t e n den M u n d . 

Es w a r Thomas, als müsse er i m Z immer 
erst icken. Br zog sich den Mante l an, nahm 
seinen H u t und l ief In die Regennacht hinaus. 
In dieser Stunde dachte er, w iev ie l zufr iede
ner er je tz t noch wäre, w e n n er Renate n i ch t 

so gel iebt hät te, w e n n er n ich t durch sie das 
große G lück kennen und vermissen gelernt 
hät te. W i e armsel ig wa r je tz t sein Leben, a rm 
und un taug l i ch zu j edem anderen Glück . A n i t a 
Brokacz war gewiß n icht schlechter als andere 
Frauen. Sie hatte nur das Pech, sich den denk
bar ungeeignetsten W e g zu i h rem Zie l aus
zusuchen. 

Und was bedeuteten ihm schon andere Frauen! 
Ew ig wü rde er In a l len nur die eine suchen — 
und n ie f inden 

A n d e r n tags, es mochte so gegen 12 Uhr 
vormi t tags sein, k l inge l te es an der W o h 
nungstür. K lara war i n der Küche beschäft igt 
und hatte anscheinend die F lu rk l i nge l über
hör t . 
' Thomas, In Besorgnis, daß Renate, d ie 

wahrsche in l i ch noch fest schlief, durch e in 
nochmal iges K l i nge ln aufgeweckt wurde , g ing 
selbst hinaus, u m zu öffnen. 

Zuerst sah er n ichts als e inen r iesigen 
Strauß blaßblauen Fl ieders. Jetzt , im Hoch
sommer. Dann entdeckte er dahinter e inen 
elegant gek le ideten He r rn neben einer b i l d 
hübschen, strahlenden jüngeren Dame. 

„Dr . Wege r t und F rau " ste l l te der Her r 
sich vor . „ W i r hätten gern Frau Dr. Ha id ing 
gesprochen!" 

Thomas hatte Mühe , seine pein l iche Be
stürzung zu verbergen. Er ahnte, daß es sich 
hier u m eine herzl iche Ova t i on für seine Frau 
handelte. 

„ W o l l e n Sie b i t te näher t re ten" ! sagte er 
höf l ich. „Le ider müssen Sie m i t mi r vo r l i eb 
nehmen. Me ine Frau fühl t sich unpäßl ich. " 

Ein so erschrockenes Bedauern zeigten die 

beiden, daß Thomas u n w i l l k ü r l i c h beruh igen 
mußte. 

„ W i r w o l l e n auch n ich t lange s tö ren" 
sagte Dr. W e g e r t entschuld igend, als sie sich 
i m W o h n z i m m e r gegenübersaßen. „ W i r k o m 
men aus e inem Impuls heraus. W i r ve rdanken 
der Ta tk ra f t und dem unerschüt ter l ichen G lau
ben Ihrer Frau Gemahl in unser Lebensglück. 
Das t r ieb uns, Frau Dr. Ha id ing noch e inmal 
persön l ich zu danken , " 

„Unser gemeinsamer Besuch heute" , sagte 
dann die junge Frau, i ndem sie mi t i h rem 
M a n n e inen bedeutsamen Bl ick tauschte, ist 
fü r Frau Dok to r mehr als der Dank einer 
K l i en t i n , Her r H a i d i n g ! I ch weiß, es hätte i h r 
n i ch t genügt, w e n n ich den Prozeß bloß ge
wonnen hätte. Sie wußte, was für m ich w i c h 
t iger war , als mein gesetzliches Recht: das Ver 
t rauen meines Mannes. Dafür hat sie sich als 
Mensch , als Frau, eingesetzt m i t e iner Opfer
w i l l i g k e i t , die nur e in unbedingter Glaube 
geben k a n n " . 

„Es ist beschämend für m ich , Her r H a i 
d i n g " , f ie l Dr. Wege r t e in , „daß Ich mich v o n 
e inem Augenschein .völ l ig habe täuschen 
lassen und daß ein f remder Mensch mehr Ver 
t rauen zu meiner Frau aufbrachte als ich . 
N i c h t nur die überaus geschickte Prozeßfüh
rung Ih rer Frau ist es, die ich rückha l t los 
anerkenne, sondern vo r a l lem der feine, k luge, 
verstehende Mensch, als den Frau Dr. Ho l 
d ing sich gezeigt hat, hat m i r t iefen E indruck 
gemacht. Sie hat gefühl t , worau f es hier e in
zig und a l le in ankam: n icht auf die jur is t ische 
Recht fer t igung meiner l ieben, gepein igten 
Frau, sondern auf die re in menschl iche Seite. 

Sie ver langte ganz einfach meinen Glauben 
an d ie Schuld los igkei t meiner Frau und rü t 
te l te m ich derar t m i t ih rem A p p e l l an me in Ve r 
t rauen auf, daß es mi r w i e Schuppen v o n den 
A u g e n f i e l . " 

Thomas füh l te sich nach diesem Besuch 
vo l l s tänd ig durcheinandergerüt t te l t . Sein Herz 
neigte immer mehr dazu, an Renates Schuld
los igke i t zu glauben. Ein unsagbares Glücks
gefühl er fü l l te i hn bei diesem Gedanken. Abe r 
sein Vers tand widers t rebte dieser Überrumpe
lung , w i e er es bei sich nannte. 

H i n - und hergerissen zwischen Glaube und 
Zwe i fe l , wagte Thomas je tz t n icht , seiner Frau 
zu begegnen. Er ver l ieß kurzerhand die W o h 
nung , w e i l er s ich n ich t stark genug fühl te, 
Renate gegenüberzutreten. 

Erst spät i n der Nach t kam er zurück, legte 
sich für e in paar Stunden nieder, ohne Schlaf 
zu f inden und suchte f rüh morgens die Fabr ik 
auf, ' u m die ihn unaufhör l i ch pein igenden 
Zwe i fe l m i t A r b e i t zu betäuben. 

Die Ereignisse an diesem Tag waren auch 
w i r k l i c h dazu angetan, daß i h m dies gelang. 
Sie brachen so überraschend über Ihn herein, 
daß er seine Pr ivatangelegenhel ten völlig 
vergaß. 

Seine Te i lhaber in hatte sich nach dem 
Tage, an dem sie m i t H e r r n C l e / e erschienen 
war , i m W e r k n ich t mehr b l i cken lassen. Ef 
hat te auch nichts mehr v o n ih r gehört . Fest 
überzeugt, daß An i tas Fernbleiben nichts an
deres als die Ruhe vo r dem Sturm bedeutete, 
machte er sich auf e inen neuen, erb i t ter ten 
Kampf gefaßt. 

(Fortsetzung folgt) 
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W i l l ein' Amer i kane r im Laufe einer Diskus
s ion die unverschämte Einmischung seiner Re
g ie rung in f remde Angelegenhei ten durch das 
al leräußerste A r g u m e n t recht fer t igen, so lan-
z ier t er als T r iumphschre i das Schlagwor t v o n 
der USA. - Ind iv idua l i t ä t , von der Fre ihei t der 
Persön l ichke i t und fügt schl ießl ich einige ab
gedroschene H inwe ise h inzu, die die Vere in ig 
ten Staaten in dem L icht einer mora l - und k u l 
tu rbewahrenden N a t i o n zeigen sol len. 

Fre ihe i t — und was dahinter steckt 
Setzen w i r Prüder ie an die Stel le v o n Mo ra l 

und w i r bekommen sofort ein r icht iges B i ld 
v o n der amer ikanischen Anschauungsweise. 
Was uns e in Beispiel i n nachdrück l i cher Weise 
unterst re icht . 

Da kam in i rgendeinem Or te Flor idas eine 
Ehefrau versehent l i ch in das Badezimmer ihrer 
W o h n u n g und fand dortselbst ih ren Gat ten 
vo l l s tänd ig unbek le idet i n der Badewanne ba-
dent vor . W o r a u f die Frau zunächst ohnmäch
t i g wu rde vo r Entsetzen, sodann aber zum 
Richter l ief und eine Ehescheidungsklage e in
re ich te : wegen schamlosen Benehmens ihres 
Ehemannes usw. 

Der K lage wu rde stattgegeben, außerdem 
aber der ung lück l i che Ehemann mi t einer 
Strafe bedacht. In F lor ida näml ich ist es streng
stens verbo ten , ohne Bek le idung ein Bad zu 
nehmen und diese Vorsch r i f t hat auch Gü l t i g 
ke i t , w e n n man diese no twend ige Zeremonie 
in der Abgeschlossenhei t eines Badezimmers 
vo rn immt . Strafbar ist es ferner in Ster l in -
Colorado, einer schlafenden Frau einen Kuß 
zu geben — auch wenn es sich um die eigene 
Eheliebste handelt . Unbedingt und nach dem 
W i l l e n der Gesetze hat man sie vo rher auf
zuwecken . . . 

Getrennte Ehebct len 
Man glaube nicht , daß es sich h ier um ver

al tete oder vergessene Gesetze handelt . N i ch t 
wen ige dieser Best immungen sind neueren Da
tums und fa l len ihrer Entstehung nach in die 
letzten Jahrzehnte. » 

So gibt es beispielsweise in Co ld Springs-
Pennsy lvan ien eine Vorschr i f t , die besagt, daß 
Männer in Geschäften oder Wi r t scha f ten nur 
dann A l k o h o l i k a zu sich nehmen oder kaufen 
dür fen, wenn sie eine schr i f t l iche E i n w i l l i g u n g 
ihrer Ehefrau vor legen können. I n Ar i zona w ie 
der besteht die Ver fügung , daß eine Frau Er
sparnisse, die sie vom Wir tschaf tsge ld macht, 
ih rem Mann w ieder abzul iefern hat. Und in 
V i r g i n i a g ib t es e in Gesetz, das den Männern 
ausdrück l ich er laubt , ihre Frauen zu beschimp
fen — doch dür fen sie ihre St immen über eine 
gewisse Lautstärke n icht hinausgehen lassen. 
Schl ießl ich sei auch No r th Caro l ina erwähnt , 
woselbst al le Doppelbet ten mindestens zwei 
Fuß auseinander stehen müssen. Und in No r -
ma-Ok lahoma endl ich verb ie te t man jungen 
Damen, sich auf den Schoß eines jungen M a n 
nes zu setzen — wenn sie n icht vo rher e in 
Kissen untergelegt haben . . . 

E in zähneziehender Hufschmied 
In Dunn (Nor th Carol ina) ist es den M e n 

schen nirmt e inmal er laubt, zu schnarchen, 
sonst können sie auf Grund eines gü l t igen Ge
setzes empf ind l i ch bestraft werden. Und daß 
Frauen ihren Männern während des Schlafes 
n icht die Taschen ausleeren dür fen, hat man 
in M a r y l a n d nachdrück l i ch ver füg t und be i 
Über t re tungen strenge Strafen angedroht. 

Doch n icht nur in der Provinz f inden w i r 
ähnl iche Vorschr i f ten . Da ist es beispielsweise 
in N e u y o r k untersagt, Ze i tungen m i t s ich in 
Pa iks zu nehmen, wenn man sich auf diese 
selzen w i l l . I n der gle ichen Sladt ist auch das 
ö f f n e n und Schließen von Regenschirmen auf 
der Straße verho len , wenn sich e in Pferd in 
der Nahe befindet. Geradezu e inmal ig aber ist 
jene, g le ichfal ls für N e u y o r k erlassene Vor
schri f t , daß jeder, der ein „e ine öffent l iche 
Slraße benutzendes ' Insekt to t t r i t t , eine Geld
strafe zu gewär t igen hat. Sol len w i r wei tere 
Beispiele anführen von der köst l ichen und e in
mal igen, ind iv idue l len Freihei t , die uns die 

Vere in ig ten Staaten so gern schenken möch
t e n . . . ? 

I n South Foster besieht die Vorschr i f t , daß 
ein Zahnarzt , der einen Patienten versehent
l ich einen falschen Zahn zieht, sich seinerseits 
v o m Hufschmied des Ortes einen — natür l i ch 
gesunden — Zahn ziehen lassen muß. Und mi t 
Gefängnisstrafe werden in Neumex iko die Jour
nal is ten bedroht , die versehent l ich oder ab
s icht l ich i rgendeinen Namen falsch schreiben. 

Daneben gibt es in den Vere in ig ten Staaten 
ungezählte Gesetze, Vorschr i f ten und Ve r fü 
gungen, die heule geradezu lächer l ich w i r k e n , 
zumal sie meist aus einer a l ten, längst verges
senen Zei t stammen und prak t isch heute kaum 
mehr vers länd l i ch s ind. 

So w i r d beispielsweise den Wäscher innen 
i n San Franzisko verboten, die Wäsche „ m i t 
dem M u n d e " anzufeuchten; i n Pensacola ist 
es untersagt, e in Faß durch d ie Straßen zu 
ro l len , während in Yume-Ar izona jedermann, 
der Z i t rus f rüchte st iehlt , vor dem Sheriff eine 
Flasche Rizinus aust r inken muß. 

In A labama ist es strengstens verboten, mi t 
e inem falschen Schnurrbar t behaftet i n die 
K i rche zu gehen; in Idaho dagegen, nach Ein
bruch der Dunke lhe i t ohne Sondergenehmigung 
ein H u h n zu kaufen . 

W o h l die wenigsten Amer i kane r wissen, 
daß es in Boston ein Gesetz gibt , das den 
Frauen verb ie te t , geschminkt und m i t gefärb
ten L ippen auf die Straße zu gehen. 

Und hochinteressant ist die Tatsache, daß im 
Staate V i r g i n i a erst im Jahre 1930 ein Gesetz 
erlassen wurde , wonach al le ko r rup ten Prakt i 
ken und Bestechungen verboten sind — aus
genommen für Wah lkand ida ten . 

Doch was sagen die Ver fechter der Fre ihei t 
dazu, daß es in Leahy-Wash ington den Män
nern gar verboten ist, sich auf der Straße die 
Nase zu schneuzen, während in Ma ine das 
Herumgehen mi t ungebundenen Schuhbändern 
eine Strafe v e r l a n g t . . ? 

Die Zahl dieser heute noch bestehenden, 
mehr denn unbegrei f l ichen und die sogenannte 
Freihei t beschneidenden Gesetze ist damit bei 
we i t em n icht erschöpft , denn sie w i r d nach 
maßgebenden Angaben auf 60 000 geschätzt. 
Erst kürz l i ch machte sich ein amerikanischer 
Jur is t die Mühe, die eigenart igsten dieser Ver
fügungen in einem Buch zusammenzustel len 
und diesem W e r k verdanken w i r auch unsere 
Kenntn is über das großzügige, ungehinderte 
Leben in den f re ien, demokrat ischen Slaalen 
von Amer i ka , Fh. v. D. 

Angler Im Pazifik 

Die Post M da! 
Riesige Mengen von Feldpost sind tut unsere Soldaten an der Front eingelrollcn. 

(PBZ.-Scheunemann, Z a n d c r M u U i p I c x - K ) 

f St666 Jtotlto'uH IttoMt Hub einen (hbeu 
„Wenn ich fl iege, dann fürs Geschäft!" I Die Sache der Demokratien 

Dus Wllson-T)(>iilanal in Prag entfernt 
Dan Beinerzell vor dem Hauntbahnhol enlchtetc 
Wilson-Denkmal (In: Aunchntll) Isl mit Belehl des 
S t e l l v e r t r e t e n d e n Re/rflSWoteWws ff .Oberf lruppen; 
' ü i u e r u n d G e n e r a / der Polizei 11 vdrich ohnetragen 
W o r d e n , (At lant ic 2 , Zandcr-Mult lp lex-K. ) 

Da sitzt im Dienstz immer eines deutschen 
F l iege ihors tkommandanten, in eine beneidens
wer t schöne, pelzgefüt terte Lederkombinat ion 
gewicke l t , e in junger Mann , v ie l l e i ch t 28 Jahre 
alt. He l le , graue Augen , e in stark vorspr in 
gendes K inn , das ausgeprägten Egoismus ver
rät, feste, gepf legte Hände. Er sitzt da, e in 
k le ines, i ronisches Lächeln um den M u n d , 
n ipp t ab und zu an dem Kognakglas, das der 
Oberst leutnant i hm angeboten, und sieht 
manchmal , erstaunt und neugier ig zugle ich, zu 
dem jungen^ Fl iegerof f iz ier h inüber, der — seit 
wen igen Wochen erst in der Nacht jagd einge
setzt — mi t dem Abschuß des Lederbekle ide
ten ersten jungen Ruhm an die Steuerf läche 
seiner Maschine malen lassen kann . 

„ I c h f l iege seit sechs Jahren Verkehrsma
schinen auf schwier igen Strecken und habe 
geglaubt, f l iegen zu können. Abe r der Her r 
do r t " , das egoist ische K i n n deutet ruckend auf 
den Jüngeren, „ k a n n es w o h l doch noch bes
ser!" 

Der Oberst leutnant , mi t grauen Haaren, 
eine scharf geschli f fene Br i l le vo r den Augen , 
lächel t nachsicht ig . „ S o . . . ? Ihre Kameraden 
drüben pf legen zu behaupten, das Wet te r oder 
die Vere isung oder sonst i rgend etwas Greif
bares seien schuld, wenn eine Ih re r Masch i 
nen bei uns herun ter fä l l t ! " 

„ M e i n e K a m e r a d e n . . .?" Die Hand des 
Mannes, der das Abzeichen der br i t i schen 
Luf twaf fe auf der Brust trägt, macht eine fast, 
wegwer fende Bewegung. „ W a s sind das für 
K a m e r a d e n . . . ? Ich b in A m e r i k a n e r i " W iede r 
huscht sekundenlang das Lächeln über das 
Gesicht des Oberst leutnants. „ In teressant : 
Diese Männer, die m i t Ihnen zusammen oft im 
gle ichen Verband f l iegen, betrachten Sie also 
n icht als Ihre K a m e r a d e n . . . ? " 

M i t einer Of fenhei t , die entwaf fnend ist, 
schütte l t der andere den Kopf : „ N o , Sir l 
W a r u m auch?" 

„Of fen gestanden: das begreife ich n i c h t l " 
Der Deutsche neigt sich vo r und sieht den Ge
fangenen forschend an. „F l iegen Sie denn 
n ich t für diese L e u t e . . . ? Fl iegen Sie n ich t 
für die sogenannte gemeinsame Sache der De
mokra t ie . . . ? " 

„ O h , no, S i r l " Das k l i ng t ganz entsetzt. 
„ W e n n ich f l iege, dann für businessl Fürs 

' Geschäft, I l e r r l Denn ob ich für den Tommy 
f l iege ocl^r für Pacif ic N e w A i r w a y s : das Ist 
doch ganz g le ich! Au f die Gage kommt es a n ! " 

,Er schweigt , sieht sich um und b l i ck t i n ver
ständnislose Gesichter. 

„600 Dol lars im Monat zahl t der Tommy, 
freie K le idung , freie Sat ion und nach dem 
Kr ieg ein Orden l Ist das gar nichts? Sache der 

Demokra t ien k l i ng t gut, sehr gut sogar. Aber 
600 Dol lars sind besser!" 

Dami t ist für ihn alles gesagt, was zu die
sem Thema zu sagen war. Und was die ande
ren denken, das interessiert i hn nicht. 

Der Oberst leutnant mi t den grauen Schlä
fen und der scharf geschl i f fenen Br i l le steht 
auf und geht grußlos hinaus. Zwischen 
Deutschland und den USA. l iegt ein Ozean, 
aber zwischen den Begri f fen dieses Amer i ka 
ners und denen eines deutschen Off iz iers l iegt 
eine W e l t ! 

Und die „Sache der D e m o k r a t i e n " . . . ? — 
600 Dol lars im Mona t sind besser. 

Zeichnung: K. Stoye / „Bi lder und S tud ien" 

Roosevel t : „Damned, l ieber W i n s t o n , we r 
hät te das gedacht, statt eines harmlosen 
Fischleins g le ich so ein großer K e r l ! " 

Wußten Sie schon . . . 
, . . d a ß d i e E s p i g n o l c u r s p r ü n g l i c h e i n S c h i e ß 

g e w e h r w a r , d a s n o c h 1Ü64 a u f d e n D ü p p l e r S c h a n 
z e n a l s e i n e A r t M e h r l a d e r o d e r K a r t a l s c h c n g c s c h ü t z 
e i n e g r o ß e R o l l e s p i e l t e ? 

. . . d a ß d e r K a i t e i i z e i c h n e r u n d K o m p a ß m a c h e r 
E r h a r t E t z l a u b 1432 i n e . n c r U m g e b u n g s k a r t e v o n 
N ü r n b e r g d i e e r s t e d e u t s c h e S p e z i u l k a r t e h e r a u s g a b ? 

. . . d a ß N a p o l e o n I . , a l s e r n o c h K o n s u l w a r , 
s i c h s e h r f ü r d i e „ V o l t a s c h e S ä u l e " i n t e r e s s i e r t u n d 
M C I I d i e s e N e u e r u n g v o m E r f i n d e r a u s f ü h r l i c h e r 
k l ä r e n l i eß? 

. . . d a ß d i e a l t e n D r u c k m o n o p o l e d i e V o r l ä u f e r 
d e s m o d e r n e n U r h e b e r r e c h t s w a r e n ? 

. . . d a ß d a s F a g o t t s e i n e s n ä s e l n d e n K l a n g e s 
w e g e n h e u l e g e r n z u r E r z i e l u n g k o m i s c h e r W i r k u n 
g e n b e n u t z t w i r d ? 

Wer wird Retchsaieger im Eistanz* 
Bei d e m a m 2 8 . Dezember In Garmisch-Partenkir
chen zur Durchführung gelangenden Relchssleger-
W e l l b e w c r b Im Eistanz werden allein a u s W i e n 
s e c h s Paare antreten. — D i e d r e i f a c h e n R e i c h s -

steger Im Eistanz Winkelmann-Löhner. 

(Schirner, Zand i r -Mu l t lp lex -X . ) 

Yogelparadiese bei Hannover und München / Gäste aus dem hohen Norden 
1 Nordwestdeutsch land hat bekannt l ich nur 

wen ige größere Seen aufzuweisen, von denen 
das Steinhuder Meer bei Hannover mi t zwe i 
unddreiß ig und der Dummersee mi t fün lzehn 
Quadra tk i lometern die bedeutendsten sind. 
Das erstere Gewässer ist durch eine künst l iche 
Insel bemerkenswert , auf der das in den 
Jahren 1761—65 durch den Grafen W i l h e l m 
v o n der Lippe als Muster festung err ichtete 
ehemal ige k le ine Fort Wi lhe lmsste in l iegt. I n 
der dor t igen Kriegsschule erh ie l t einst ke in 
Ger ingerer als General Scharnhorst, der He ld 
der Befreiungskr iege und Schöpfer des preußi
schen Volksheeres seine mi l i tä r i che Ausb i l 
dung. Später wurde das histor ische Gebäude 
in ein Gefängnis umgewandel t . 

Doch noch größer als die geschicht l iche ist 
die orn i tho log ische Bedeutung des Steinhuder 
Meeres. Dieses, das e twa acht K i lometer lang, 
fünf K i lometer bre i t und über v ierz ig Mete r 
t ief ist, wa r dank seines Fisch- und Pflanzen
re ichtums schon immer e in wahres Voge lpa
radies. I n den letzten Jahren hat jedoch dort 
der Zust rom der gef iederten Win tergäs te der
maßen zugenommen, daß hieraus we r t vo l l e 
Schlußfolgerungen über die Wanderbewegun
gen der verschiedensten Voge lar ten gezogen 
werden können. M a n f indet darunter neben 
fast a l len Entengattungen den Fisch- und See
adler, Brand-, Saat- und Wi ldgänse sowie die 
seltensten Schnepfen. A u c h feh l t es n ich t an 
Kormoranen, Austernf ischern, Strandläufern, 
Sing- und Zwergschwäne, K ib i tz - und Sand-
regenpfe i fem, ferner Zwergsängern. A l l e diese 
Voge la r ten kommen bis von I r land , Is land 
und dem Nord ischen Eismeer nach Nordwest 

deutschland, um an den U fe rn des Steinhuder 
Meeres Zuf lucht vor den VJnbilden des W i n 
ters zu f inden. W i r d es ihnen auch hier xu 
ka l t , so ziehen sie nach dein Süden wei ter . 

Ihre endgül t igen W in te rqua r t i e re f inden 
die Vöge l zum großen Te i l entweder am Rhein 
oder dem Speichersee voir den Toren M ü n 
chens. Es handel t sich bei diesen u m ein f r ü 
her im Eigentum des Bayernwerkes be f ind l i 
ches Sumpfgebiet von 21 Tagwerk , auf dem 
mi t Rücksicht auf den Schutz des dort überaus 
zahlre ich ver t re tenen Wassergef lüge ls i m 
Herbst nur noch eine beschränkte Streunut
zung durchgeführ t w i r d . Durch Ebbe und F lu t 
b ietet der Speichersee dler Voge lwe l t i n den 
i m Schlamm zurückgebl iebenen K le in t ie ren 
und Insekten ungewöhn l i ch reiche Futter
mög l ichke i ten . M a n f inde t daher in diesem 
w i r k l i chen Vogelparad ies noch im übr igen 
Süddeutschland nahezu vo l l kommen ausgestor
bene Voge la r ten , darunter die Reiherente, die 
Lachseeschwalbe, den Kampf läufer , die Ufer
schnepfe, den Fischadiier-, Kormoran- , Nacht 
re iher und die Raubseeschwalbe. A u c h «ine 
größere Ko lon ie von Schwarzhals tauchern, iit 
zu verzeichnen. Hiera u kommen noch i n der 
ka l ten Jahreszeit al le Gänse oder W i l den ten . 

Ist also das Steinhuder Meer mehr oder m i n 
der nur eine Durchgangsstat ion für die V o g e l 
we l t , so l ie fer t es doch der Orn i tho log ie wer t 
vo l le Anha l t spunk te für die Feststel lung der 
Zugr ich tungen und -wege der gef iederten W i n 
tergäste. W i e am Speichersee werden auch 
dor t durch regelmäßige Beobachtungen die 
er forder l ichen stat is t ischen Unter lagen für die 
forschungsei f r ige Wissenschaf t gesammelt. 



Die arbeiterechtliche Behandlung Oer Polen 
V o n Dr. Alt mann, Leitet der Gaurechtsberatungsstelle In Posen 

Der Reichsarbei tsminister hat unter dem 
5. 10. 1941 eine A n o r d n u n g über d ie arbe i is -
recht l i chc Behandlung der poln ischen Beschäf
t ig ten erlassen. Sie ist den besonderen Erfor
dernissen des War thegaues entsprechend v o m 
Reichstat thal ter zu Posen durch die erste Er-« 
gänzungsanordnung über d ie arbei tsrecht l iche 
Behandlung der poln ischen Beschäft igten im 
Reichsgau War the land v o n 6. 12. 41 e rwe i te r t 
worden . 

Für den ö f fent l i chen Dienst ge l ten beson
dere v o m Reichstreuhänder erlassene Best im
mungen. Hier können nur die Vorsch r i f 
ten behandel t werden, die die p r i va te W i r t 
schaft betref fen Darunter ist jede auf Erwerb 
ger ichtete menschl iche Tä t igke i t zu vers tehen, 
d ie Hausha l tungen gehören demnach n ich t zur 
p r i va ten W i r t scha f t im Sinne der h ier bespro
chenen Rechtsvorschr i f ten. 

W e r vom neuen Sonderrecht erfaßt w i r d 
Polnische Beschäft igte sind al le Schutzange

hör ige des Deutschen Reiches sowie al le 
Staatenlosen poln ischen Vo lks tums . Sämt l iche 
In die deutsche Vo lks l i s te aufgenommenen Per
sonen gehören n icht zu den po ln ischen Be
schäft igten. Ebenso sind auch die h ier ansässi
gen Ukra iner , Li tauer, Tschechen, We iß - und 
Großrussen von der Sonderregelung ausgenom
men, desgleichen d ie jen igen Schutzangehör i 
gen f remden Vo lks tums , die e inen Freraden-
paß m i t dem V e r m e r k „Staatsangehör igke i t u n 
gek lä r t (deulsch)" besitzen. A l l e anderen im 
War thegau ansässigen'Personen, die vo r Kr iegs
ausbruch d ie poln ische Staatsangehör igkei t be
sessen haben oder staatenlos gewesen sind, 
werden v o n dem neuen Sonderrecht erfaßt. 

Die Arbe i ts le is tung der poln ischen Beschäf
t ig ten ist i n sehr v ie len Fäl len n ich t bef r ie
d igend. A u c h das Bestreben, sich durch K rank 
he i ten der A rbe i t zu entz iehen ist w e i t ver 
bre i tet . Dahei w i r d durch d ie A n o r d n u n g des 
Reichsarbei tsministers grundsätz l ich best immt, 
das poln ische Beschäft igte Ansp ruch auf Ve r 
gü tung nur fü i die tatsächl ich geleistete A r b a i t 
haben. Es Ist deshalb unzulässig, Polen im 
Krankhe i ts fa l le sowie be i jeder anderen A r 
be i tsverh inderung Lohn und Gehal t we i te rzu 
zahlen. 

Gesetzl iche und ta r i f l i che Best immungen 
über die For tzah lung des Arbe i tsentge l tes in 
Krankhe i t s fä l l en s ind nur dann anzuwenden, 
wenn es sich u m einen unverschu ldeten Be
t r iebsunfa l l handel t . I n a l len anderen Fäl len 
ist nur unbezahl te Fre izei t zu gewähren. 

Die Regelung fü r M e h r a r b e l t 
D ie ger inge Arbe i ts le is tung der Polen macht 

v ie l fach Mehra rbe i t e r fo rder l i ch , die unter nor
malen Verhä l tn issen vermieden werden könn te . 
Es läßt sich daher die Beibehal tung der 48-
Stundenwocho ebenso wen ig recht fer t igen, w ie 
die Gewährung der normalen Mehrarbe i tszu
schläge. Die regelmäßige Arbe i tsze i t der Polen 
bet rägt demnach 60 Stunden Je W o c h e . Für Jede 
dieser 60 Stunden ist m i t h i n der normale Lohn 
ohne Zuschlaoe zu bezahlen. V o n der 61 . A r 
bei tsstunde wöchen t l i ch ab erhä l t auch der 
polnische Beschäft igte einen Mehrärbe i tszu-
schlag, der a l igemein 10°/« beträgt , auch dan», 
wenn in Tar i fo rdnungen öder Bet r iebsordnun
gen e in höherer Prozentsatz als Zuschlag fest
gesetzt ist. W i r d h ingegen ta r i f l i ch eine längere 
regelmäßige Arbe i tsze i t vorgeschr ieben, z. B. 
bei Pför tnern und Wäch te rn , so b le ib t es be i 
dieser längeren Arbei tsze i t , und Zuschläge 
sind erst dann zu zahlen, w e n n darüber h inaus 
noch v o m Betr iebsführer Mehra rbe i t geforder t 
worden i s t 

Für Nach tp ibe i t s ind an Polen höchstens 
2 0 % als Zusch lag zu zahlen, wenn die Tar i f 
o rdnung oder Bet r iebsordnung ke inen ger in 
geren Nachtzusch lag festlegt. Sieht also die Ta
r i f o rdnung e inen höheren Nachtznschlag, zum 

.Beispiel 25%, vor , so erha l ten Polen nur den 
Höchstzuschlag v o n 20 v. H. 

Ebenso ist der Zuschlag fü r Sonntagsarbei t 
auf 2 0 % herabgesetzt worden , der an Polen 
eiegenüber e twa v o m Tar i f höher festgesetzten 
Zuschlägen a l le in gezahlt werden darf. 

W i r d an Wochenfe ie r tagen gearbei tet , so Ist 
nur der normale A rbe i t s l ohn ohne i rgendwelche 
Feiertagszuschläge zu bezahlen. A rbe i te t e in 
Pole beispielsweise am ersten We ihnach ts 
fe ier tag 11 Stunden, so erhä l t er fü r d ie ersten 
10 Stunden led ig l i ch den ta r i f l i chen Lohn ohne 
Zuschläge, für d ie e l f le Stunde ist i h m zum 

norma len Lohn e in 10%iger Mehrarbe i tszu
schlag zu gewähren. W i r d die e l fs tündige Ar 
bei t dagegen am Ostersonntag geleistet, so it"t 
für a l le elf Stunden der normale Stundenlohn 
nebst 20°/o Sunntagszuschlag zu vergü ten . I i 
d iesem Fal le fä l l t der Mehrarbe i tszusch lag für 
d ie 11. Stunde weg, w e i l nach der Ano rdnung 
des Rcichsstat thal ters vom 6. 12. 41, § 1, Z i f fer 4, 
be im Zusammentref fen mehrerer Zuschläge nur 
der höhere Zuschlag zu bezahlen ist. 

Du rch die A n o r d n u n g des Reichsstatthal ters 
v o m 6. 12. 41 ist die Berechnung v o n Lohn und 

Gehal t auf eine v ö l l i g neue Grundlage geste l l t 
wo rden . Dies war e inmal e r fo rder l i ch , w e i l 
eine starre Handhabe des Tar i f lohnsystems 
m i t der häu t ig mangelhaf ten Arbe i ts le is tung 
der Polen n ich t i n E ink lang zu b r ingen ist; den 
Tar i f l öhnen des War thegaues, die denen des 
A l t re i chs wei igehendst angegl ichen sind, steht 
auf der anderen Seite meist ke ine ausreichend? 
Arbe i ts le is tung gegenüber, so daß be i Zah lung 
der Tar i f l öhne die Arbe i tse inhe i t höher bezahl t 
und das A rbe i t sp roduk t dami t teurer würde , als 
dies im A l t r e i c h der Fal l ist. 

8 0 Proz. öee Tariflohnes für oie polnifchen ßefchäftigten 
Der Lohn der poln ischen Beschäft igten be

t rägt grundsätz l ich 8 0 % des Tar i f lohnes. Polen, 
d ie überdurchschn i t t l i che Arbe i ts le is tungen auf
b r ingen, können v o m Betr iebsführer Leistung 1)-
Z u l a g e n e r h a l t e n , s o d a ß s i e insgesamt bis zu 

90°/o des Tar i f lohnes verd ienen . Diese Lei 
stungszulagen können jederzei t w ide r ru fen 
werden, so d a ß der Pole, der in einer Woche 
schlecht arbei tet , schon bei der nächsten Lohn
zah lung die entsprechende Qu i t t ung erhäl t , 
indem ihm di«j Leistungszulagen wieder gest r i 
chen und nur 8 0 % des Tar i f lohnes ausgezahlt 
werden . Für d i e s e s Ver fah ren , a l s o für die Ge
wäh rung u n d d i e St re ichung d e r Leistungs
zulage bis zu 90%, ist der Betr iebsführer a l le in 
v e r a n t w o r t l i c h und bedarf ke iner Zus t immung 
des Reichstreuhändlers der A r b e i t oder ande
rer Dienstste l len. Zeichnet e in Pole sich duren 
ganz besonders hervor ragende Leistungen aus, 
die m i t denen deutscher Qual i tä tsarbe i ter ver 
g l ichen werden können, so sol l er h ie r für auch 
besonders be iohnt werden . Der Betr iebsführer 
kann in d iesem Fal le be im Reichstreuhänder 
der A r b e i t bzw. dem Lei ter des Arbe i tsamtes 
e inen A n t r a g e inre ichen, der die qua l i f i z ie r te 
Le is tung des Polen im e inzelnen schi lder t und 
die Zus t immung zur Gewährung des v o l l « n 
Tar i f lohnes bezweckt . Dieser Ta r i f l ohn ist ab^r 
erst zu zahlen, nachdem der Reichstreuhänder 
schr i f t l i ch zugest immt hat. 

Läßt e in so hervorgehobener Pole später 
dennoch in seiner Arbe i t s le i s tung nach, so s ind 
i h m die Zu lagen wieder zu entziehen, und zwar 
ganz oder te i lweise, j e nach dem Grade seines 
Versagens. Er k o m m t dann gegebenenfal ls er
neut in die unterste Leistungsgruppe m i t 8 0 % 
des Tar i f lohnes. Diese Maßnahme ist alsdann 

dem Lei ter des Arbei tsamtes als Beauf t ragten 
des Reichstreuhänders der A r b e i t w iede rum an
zuzeigen und w i r d rechtswi rksam, fal ls er n ich t 
innerha lb zwei Wochen widerspr icht . 

Berechnung des Akko rd l ohnes 
Bei A r b e i t im Stück lohn (Akkord) macht 

s ich ger inge .Arbeits leistung in der Regel auch 
durch ger ingeren Verd ienst bemerkbar. In der 
Ka l ku l a t i on solcher A rbe ' ten 3 i n d daher auch 
bei poln ischen Beschäft igten die Grundsätze 
anzuwenden, die den deutschen Gefolgschafts-
m i tg l i ede rn gegenüber gel ten. Der auf dieser 
Basis errechnete B ru t t o -Akko rd l ohn ist zu 
nächst um 10% zu kürzen, von der verb le iben
den Summe s ind Steuern und soziale Beiträge 
zu berechnen. 

Sowoh l bei Zei t - w i e bei A k k o r d a r b e i t s ind 
d ie Beträge, die h iernach v o m Verd iens t des 
Polen e inbehal ten werden, in einer Sonder
spalte des Lohnkontos auszuweisen und auf 
e inem Sonderkonto zu führen, ü b e r ih re Ver 
wendung w i r d später entschieden werden . 
W i r d bei Ze i t lohnarbe i t also e in Pole m i t 8 0 % 
des Tar i f lohnes ent lohnt , so s ind die zum Ta
r i f l o h n fehlenden 20%, w i e vors tehend ge
schi lder t , zu behandeln. Dasselbe g i l t s innge
mäß, w e n n Leistungszuschläge gezahlt werden , 
d ie m i t dem Grund lohn zusammen wen iger als 
den v o l l e n Ta r i f l ohn ausmachen. 

I n diese Sonderspalte und auf dieses Son
derkon to gehören auch a l le anderen Bei t räge, 
d ie der Betr ieb erspart, w e i l er nach den h ie r 
besprochenen beiden Anordnungen für po l 
n ische Beschäft igte wen iger aufzuwenden hat, 
als fü r deutsche Gcfo lgschaf tsmi tg l ieder . 

Die Höchftgrenze für öas monatliche ßruttogehalt 
Für d ie Gehal tsberechnung der po ln ischen 

Anges te l l t en u n d ih re E in re ihung i n d ie d r e i 
geschi lder ten Leis tungsgruppen ge l ten d iesel 
ben Grundsätze, d ie h ins ich t l i ch des A rbe i t s 
lohnes er läu ter t wo rden s ind. Zusätz l ich is t 
be i den Anges te l l t en zu beachten, daß d ie 
Höchstgrenze fü r das Bru t togeha l t 310,— R M . 
mona t l i ch beträgt . E in diese Grenze überste i 
gendes Gehal t ist nur m i t schr i f t l i cher Z u 
s t immung des Reichsstat thal ters zu gewähren . 

W e r d e n die Bezüge des Anges te l l ten n ich t 
i n e iner festen Summe gezahlt , sondern du rch 
Bete i l igung am Umsatz oder derg le ichen (Pro
v is ion) berechnet, so g i l t auch hier die Höchst 
grenze v o n 310,— R M . monat l i ch . Die Umsatz
be te i l i gung is t dann so anzusetzen, daß be i 
ordnungsmäßiger Arbe i ts le i t sung e in d ie 
Höchstgrenze n ich t überschrei tendes E inkom
men gewähr le i ts te t w i r d . 

A k k o r d l ö h n e und Prov is ionen haben ge
meinsam, daß sie v o n der Arbe i t s le i t sung ab
häng ig s ind und n i ch t schematisch festgesetzt 
we rden können. Sie müssen aber unter fester 
Kon t ro l l e gehal ten werden. W e n n daher der 
A k k o r d v e r d i e n s t oder die Umsatzbete i l igung 
d ie oben e rwähnte Höchstgrenze überschre i 
ten, so ist der Betr iebsführer ve rp f l i ch te t , dies 
dem Lei ter des Arbe i tsamtes als Beauf t ragten 
des Reichstreuhänders der A r b e i t zu melden. 
D ie M e l d u n g muß er fo lgen i m Fal le der A k 
ko rda rbe i t , w e n n der Durchschni t tsverd ienst 
der m i t demselben A k k o r d Beschäft igten i m 
Laufe v o n 3 Lohnwochen nach Abzug der oben 
erwähnten 10% mehr als 140% des normalen 
Tar i f lohnes beträgt , i m Fal le der Umsatzbete i 
l i gung , w e n n i m Laufe v o n 2 Gehal tsper ioden 
( in der Regel also 2 Kalendermonaten) der 
Verd iens t des einzelnen Anges te l l ten den 
Höchstsatz v o n 310,— R M . u m 2 0 % über
schrei tet . I m le tz tgenannten Fal le, also be i der 
Umsatzbete i l igung, dür fen d ie Uberverd ienste 
über 2 0 % höchstens f ü r 2 Mona te ausbezahlt 

werdet», d ie Auszah lung we i te re r Uberver 
d ienste Ist v o n der schr i f t l i chen Zus t immung 
der Ant ragsbehörde abhängig. 

Best immungen für poln ische Landarbei ter 
Die besonderen Verhä l tn isse in der Land

w i r tscha f t machen es er fo rder l i ch , daß die 
Löhne auch für die poln ischen Arbe i te r nach 
den ta r i f l i chen Best immungen uneingeschränkt 
berechnet und ausgezahlt werden. A l t e re po l 
nische Landarbei ter über 60 Jahre b r ingen i n 
der Regel ke ine vo l lwe r t i ge Arbe i ts le is tung 
mehr auf. Ihnen kann i m Fal le der M inde r l e i 
stung der Betr iebsführer bis zu 2 5 % unter Tar i f 
zahlen, ohne daß er h ie rzu e iner Zus t immung 
bedürfe. 

Für die po ln ischen Angeste l l ten der Land
w i r tscha f t (Guts inspektoren, Brennere iverwal ter , 
Gutssekretäre usw.) ge l ten h ingegen d ie a l lge
meinen Best immungen. A u c h sie s ind also 
grundsätz l ich m i t 8 0 % des Tar i fgehal tes zu be
zahlen und können h ierzu die e rwähnten Lei- , 
stungszuschläge bis zu 90 bzw. 100% bekommen. 
Die Sachbezüge sind bei der Errechnung des Ge
hal ts n ich t zu berücks icht igen. 

W e r d e n poln ische Arbe i tnehmer beschäf
t ig t , die aus i rgende inem Grunde auch gegen
über i h ren poln ischen M i ta rbe i t e rn m inde i l e i 
stungsfähig s ind, so können sie unter 8 0 % des 
fü r Deutsche gel tenden Tar i f lohnes ent lohnt 
werden . Dies g i l t fü r A rbe i t e r und Angeste l l te 
i n g le icher We ise . D ie M inde ren t l ohnung ha t 
der Betr iebsführer dem Lei ter des Arbe i tsamtes 
unter kurzer Angabe der Gründe anzuzeigen. 
Sie w i r d rechtswi rksam, w e n n der Arbe i tsamt 
le i te r innerhalb v o n 2 W o c h e n n ich t w ider 
spr icht . 

Ur laubsgewährung fOr Polen unterbunden 
Der Mange l an Arbe i t sk rä f ten ist auch i m 

War thegau berei ts erheb l ich füh lbar geworden. 
Es läßt sich deshalb in e iner Ze l t , i n der deut

sche Soldaten täg l ich unter Einsatz ihres Le
bens kämpfen , n ich t recht fer t igen, d a ß Polen 
Erholungsur laub bekommen. Du rch § 2 der A n 
ordnung v o m 6. 12. 1941 w i r d die Ur laubsge
währung daher unterbunden. D ie Vo rsch r i f t ist 
n ich t e twa so zu verstehen, daß die Polen zwar 
e inen Ur laubsanspruch erwerben, d e r aber zur 
Zei t ruht , sondern es entsteht bis auf wei teres 
überhaupt k e i n Ur laubsanspruch mehr. Is t be
rei ts Ur laub gewähr t wo rden , so ist n ichts w e i 
ter zu veranlassen. A l l e we i te ren Ur laubsge
suche sind abzulehnen. 

I n die oben erwähnte Sonderspalte des Lohn
kontos gehören auch al le d ie jen igen Beträge, 
die der Betr ieb erspart, w e i l d ie U r laubgewäh
rung an Polen n icht mehr zulässig ist. Es w i r d 
zweckmäßig so ver fahren werden , daß die er
sparten Beträge nur e inmal am Schlüsse des 
Ur laubs jahres berechnet und eingesetzt werden. 

Trennungsgelder und Aus lösungen 
Trennungsgelder und Aus lösungen an Polen 

dür fen nur in ganz beschränktem Umfang ge
zahl t werden. A l les Nähere erg ib t sich aus 
§ 6 der Ano rdnung v o m 6. 12. 1941. Es ist 
se lbstvers tändl ich n icht so, daß die po ln ischen 
Beschäft igten, w i e Kra f t fahrer und dergle ichen, 
Aus lösungen erhal ten, die ihnen den vo l l en 
f re ien Unterha l t auf der Reise ermögl ichen, 
sondern sie müssen h ierzu auch einen Te i l 
ihres ja für den Unterha l t best immten Arbe i ts 
lohnes verwenden. Ersparte Beträge s ind auch 
h ier in der Sonderspalte auszuweisen. 

Nach ein igen Tar i fo rdnungen steigt das 
Entgel t m i t der Dauer der Betr iebszugehör ig
ke i t . I n diesen Fäl len, sowie übera l l da, w o 
Leistungen des Betriebes v o n der Dauer der 
Bet r iebszugehör igke i t abhängig s ind, b le iben 
d ie Zei ten vo r dem 1. 1. 1940 unbe rücks i ch t i g t 
Ein jeder Pole, der schon seit Jahren zu po l 
n ischer Zei t im Betr ieb tä t ig war , g i l t m i t h i n 
erst als v o m 1. 1. 1940 im Betr ieb tä t ig , steht 
also bei Erlaß der Ano rdnung v o m 6. 12. 1941 
höchstens im zwei ten Jahre der Betr iebszuge
hör igke i t . A u c h hier g i l t w ieder die Best im
mung , daß die ersparten Beträge besonders 
angewiesen werden müssen. 

Künd igungsf r is ten f ü r Polen 
Eine Betr iebsgemeinschaft zwischen Deut

schen und Polen ist n icht mög l ich . Die Dauer 
der Betr iebszugehör igkei t bedeutet also keine 
wechselsei t ige B indung für längere Zeit. Dar
aus erg ib t sich, daß auch die Künd igungsf r is ten 
m i t der Betr iebszugehör igkei t n icht steigen. 
Für poln ische Angeste l l te ist die Künd igung 
daher zum Schlüsse eines jeden Kalendermo
nats m i t einer Frist von höchstens zwe i W o 
chen zulässig, für poln ische A rbe i te r zum 
Schlüsse einer jeden Ka lenderwoche m i t der
selben Fr ist . S ind ta r i f l i ch oder durch Be
t r iebsordnung kürzere Künd igungsf r is ten vor
gesehen, oder s ind sie e inze lver t rag l ich vere in
bar t , so g i l t se lbstverständl ich die kürzere 
Künd igungsf r is t . A l l e längeren Kündigungs
f r is ten dagegen, die durch Tar i fo rdnung, Be
t r iebsordnung oder A rbe i t sve r t rag vorgeschr ie
ben s ind, gel ten gegenüber den polnischen Be
schäf t igten n ich t ; v ie lmehr kommen in diesen 
Fäl len nur die hier erwähnten abgekürzten 
Fr is ten in Betracht. 

Ke ine Gewährung v o n Sozlal le lstungen 
Soziale Leistungen, die sich aus der Für

sorgepf l icht des Betr iebsführers seinen deut
schen Gefo lgschaf tsmi tg l iedern gegenüber er
geben, s ind po ln ischen Beschäft igten n i c h t z u 
gewähren. Polen dürfen also ke iner le i a u ß e r 
ta r i f l i che Zuwendungen erha l ten , sei es, daß 
es s ich um soziale Zulagen, Gra t i f i ka t ionen 
oder sonstige Be ih i l fen handel t , sei es, daß 
Unters tü tzungen im Krankhe i ts fa l le oder der
g le ichen zur Debatte stehen. A u c h d ie jen igen 
Leistungszulagen, die über 100% des Tar i f 
lohnes auf G rund verschiedener Ta r i f o rdnun 
gen bisher gezahlt werden dur f ten, f a l l e n nun
mehr for t . 

Bereits seit 15. Dezember In K ra f t 
Die neuen Sondervorschr i f ten s ind berei ts 

am 15. 12. 1941 i n K ra f t getreten. U m Uber
gangsschwier igke i ten zu verme iden , w i r d v o n 
S e i t e n des Reichsstatthal ters n ichts dagegen 
e ingewandt werden, w e n n die Betr iebe sie erst 
v o m 1. Januar 1942 ab anwenden. N ich tbe fo l -
gung d e r Ano rdnungen b r i ng t s t ra f recht l iche 
Ve r fo lgung m i t s ich. 

D ie be i den Kre iswa l tungen d e r Deutschen 
Arbe i t s f ron t e inger ichte ten Rechtsberatungs
ste l len s ind dazu bere i t , d ie bei A n w e n d u n g 
u n d Aus legung d e r Vorschr i f ten über die ar
be i ts recht l iche Behandlung der Polen entstehen
d e n Zwei fe ls f ragen z u k lä ren . Es empf ieh l t 
s ich also, be i N o t w e n d i g k e i t Rat und Auskun f t 
be i ihnen e inzuholen. 

Was alles in der Welt geschah... 
V o m Br ie fkas ten erschlagen 

B a d K r e u z n a c h . H ie r kam durch e inen 
herabfa l lenden Br ie fkasten ein neunjähr iges 
Mädchen ums Leben. Die K le ine benutzte den 
Kasten als Turngerält, als dieser sich p lö tz l i ch 
löste und auf das K i n d f ie l . D ie dadurch ver
ursachten Ver le tzungen waren so schwer, daß 
der Tod kurze Zeit darauf e i n t r a t 

Schreckensnacht auf dem Meer 
V i a n n a (Portuga.1). D ie einzige Tochter 

«Ines i n e inem Dorf bat V ianna lebenden p o r t u 
giesischen Fischers machte ihrem Va te r o f t 
schwere Sorgen. Sonst e in folgsames K i n d , 
über t ra t sie immer w i o d e r sein strenges Ver 
bot, a l le in Boof fahr ten zu unternehmen. Sie 
konnte w o h l rude rn u n d schwimmen, aber w i e 
le icht konnte der Sechzehnjähr igen etwas zu
stoßen . . Eines Tages 'war das Mädchen w ie 
der ve rschwunden. Das ganze Dor f ger ie t In 
Au f regung , als sie auch abends noch n icht zu
rückgekehr t war . Es haitte s ich e i n s tarker 
W i n d erhoben, und d ie Dunke lhe i t brach her
ein, d ie jedes Suchen unrmöglich machte. A m 
nächsten M o r g e n fuh ren zah l re iche Boote h i n 
aus, und nach Stunden e rb l i ck te man am H o 
r izont e in t reibendes Boot. Be im N ä h e r k o m 
m e n erkannte man, daß dieses umgeschlagen 
war und sich die Vermiß te m i t letzten Krä f ten 
daran festk lammerte. M a n barg d ie V e r u n 

g lückte , deren Boot be i hohem We l l engang ge
ken te r t war und die vo l le zwanzig Stunden auf 
of fenem Meer verbrach t hatte. Das Mädchen 
hat über Nacht schneeweiße Haare bekommen. 

Elefant In Fi lzschuhen 
A n k a r a . I n e inem tü rk ischen Hafen 

konn te man dieser Tage ein seltsames B i ld be
obachten. Dor t wa r näml i ch aus A f r i k a e in 
Transpor t exot ischer T ie re angekommen, dar
unter auch e in Elefant. Da an dem Morgen ge
rade Glat te is herrschte u n d man befürchtete, 
daß das Riesentier stürzen und zu Schaden 
k o m m e n könnte , fe r t ig te man i n Ei le große Fi lz
schuhe an, d ie noch mi t e inem Glei tschutz aus
gestattet wurden . Dami t sich der Elefant bei 
dem eis igen W e t t e r auf dem W o g zum Bahn
hof n icht erkä l te , l ieß man ihn ->ogar noch v ie r 
L i te r warmen Ro twe in saufen. Das T ier be
wegte sich sodann bedächt ig , aber doch s ich t l i ch 
„au fge räumt " über das Glat te is und wu rde h ier 
auf woh lbeha l ten in einen Zoologischen Gar ten 
beförder t . 

Umarmung — v ie r Jahre Zuchthaus 
H a m m . I m Ok tober wu rden zwei Frauen 

abends auf der Eisenbahnfahrt v o n Hamm nach 
Bönen in den Ab te i l en von einem Manne be
läst igt . Der Unho ld , ein W i l h e l m Baumann aus 
Bönen, konn te ermi t te l t werden und hat te s ich 

je tz t v o r Ger ich t z u ve ran twor ten . Es w u r d e 
festgestel l t , daß Baumann, e in f rüheres M i t 
g l i ed und Funkt ionär der KPD., berei ts 1936 
wegen Si t t l ichke i tsverbrechens bestraft wo rden 
war . A n dem f rag l ichen Oktoberabend hatte 
sich Baumann v o m Bahnsteig aus e in A b t e i l 
m i t einer a l le ins i tzenden Frau ausgesucht und 
war h ier zugest iegen. I n dem ve rdunke l ten 
A b t e i l gr i f f er d ie Frau an, die sich jedoch kräf 
t i g wehr te und das A b t e i l ver l ieß. A u c h Bau
mann suchte daraufh in e in zweites Ab te i l auf, 
i n das e in junges Mädchen eingest iegen war . 
Dieses wurde dann ebenfal ls v o n i hm unsi t t 
l i ch beläst igt . H ie r war Baumann aber v o n 
einer zwe i ten Insassin des Ab te i l s e rkannt wo r 
den. A u f dem Bahnhof Bönnen verduf te te Bau-
i i i .um, ohne d ie Ausgangssperre zu benutzen, 
er konn te aber später verhaf te t werden. Der 
Angek lag te wurde wegen tät l icher Bele id igung, 
die als solche a l lergröbster A r t bezeichnet 
wurde, ve ru r te i l t . Das Ur te i l lautete auf v i e r 
Jahre Zuchthaus und v ie r Jahre Ehrver lust . 

„ A u s f u h r v e r b o t " für hübsche Mädchen 
B o a V i s t a (Brasi l ien). Eine eigenart ige 

Po l ize iverordnung hat man kü rz l i ch i n e inem 
k le i nen Or t be i Boa V i s t a i m bras i l ian ischen 
Staate Ma t t o Grosso erlassen: e in Verbo t , daß 
d ie ansässigen Mädchen nach auswärts he i ra
ten Aus der ganzen wei teren Umgebung d ie
ser Ortschaf t kamen näml ich al le heirats lust i 
gen Männer , die e in Mädchen nach dem ande
ren wegho l ten , u m mi t ihnen d ie Ehe zu 
schl ießen. Denn es hat te sich m i t Windese l le 

herumgesprochen, daß die dor t igen Mädchen 
w e i t und bre i t die schönsten und l iebenswürd ig
sten seien. Tatsäch l ich scheint an dem Ge
rücht etwas Wahres zu sein. Sonst kämen 
n icht immer neue Freier und es wäre auch 
n icht d ie Ortschaf t berei ts von ih ren Mädchen 
so gu t w i e ver lassen. U m dem A n d r a n g der 
Freier nun e inen Riegel vorzuschieben und für 
die eigene Bevö lkerungspo l i t i k zu sorgen, hat 
nun der dor t ige Pol ize igewal t ige das „Aus fuh r 
v e r b o t " fü r Mädchen erlassen. N u r i n ganz sel
tenen Fäl len w i r d eine Ausnahme gemacht. 
Jetzt f reuen sich die Burschen des Ortes — und 
d ie Mädchen s c h m o l l e n , . , 

Lachssegen i n Bornho lm 
K o p e n h a g e n . Bornho lm er lebt seit kur 

zer Zei t e inen Lachssegen, w i e er selbst i n der 
Er innerung der Ältesten Fischer noch n icht da
gewesen i s t Der Lachsre ichtum in den Fahr
wassern u m Bornho lm führ t täg l ich i n den Hä
fen zu großen Fängen. Es ist eine ganz gewöhn
l iche Erscheinung, daß die Boote jeden Tag ein 
halbes Hunder t Lachse i n jedem der Häfen 
Bornholms e inbr ingen. I n e inem Fal l wurde 
sogar e in Rekord v o n 260 Lachsen e rz i e l t 

Katze erst ick te K l e i n k i n d 
B e r l i n . A u f sonderbare Weise kam 1" 

Reichenbach O/L. das dre i Monate alte Pflege
k i n d der Fami l ie Cimador umc Leben. E ' n e 

Katze hat te sich dem K i n d in der Nacht , wäh
rend es schlief, auf die Brust gesetzt, so dali 
es erstickte» 
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im'mmmmmsiaM gPS-Hafermotor vor Dem ßcnzinroagen 
Maniküre 

Fremdwör te r s ind oft Glückssache. N ich t 
•e i len werden sie falsch angewandt. Oder aber 
sie werden nicht l i ch t i g geschrieben oder falsch 
ausgesprochen Es ist daher besser, man mei 
det sie überhaupt . 

Deutscher spr ich und schreib deutschl 
Diese an sich doch selbstverständl iche For

derung müssen w i r an eine gewisse Klasse v o n 
Zeitgenossen r ichten, die ihrem Laden dadurch 
einen vornehmen Ans t r i ch zu geben glauben, 
wenn sie i n seiner Aus lage Plakate anbr ingen, 
die m i t dem Deutschtum nichts zu tun habe t , 
auch wenn sie sich deutsch gebärden. 

I n unserem speziel len Fal l meinen w i r ver
schiedene Friseure. Ihnen hat es das W o r t 
„ m a n i c u r e " angetan. In al len nur mögl ichen 
Schreibweisen ist es In ih ren Schaufenstern 
anzutref fen. A l s Man ikü re , Man ikuer , M a n i k i r . 
Man ikuere , M a n i k i r e — jeder kann nach Ge
schmack und Laune selbst das ihm Zusagende 
w ä h l e n ! 

Ein Vorsch lag zur Güte : Wesha lb sich mi t 
Rätselraten abgeben, wenn es für das f ranzö
sische W o r t . .manicure" doch das schöne deut
sche W o r t „Handp f lege" gibt, das sich im A l t -
re ich längst ü t c r a l l e ingeführ t hat l 

Wesha lb Lei Fremden borgen, wenn man 
selber re ich ist l A . K. 

350 neue Amtßfrä^er öee RLB. 
I n e iner e indrucksvo l len Feier im Deutschen 

Haus wu rde die Verp f l i ch tung v o n rund 350 
Amts t rägern und Amts t räyer innen des Reichs
luf tschutzbundes, Or tsgruppe Li tzmannstadt-Ost, 
vorgenommen. Der Ör tsgruppenführe i , Haupt 
lu f tschutzführer H e s s e , eröffnete die Ve ran 
sta l tung und wies insbesondere darauf h in , daß 
die Luf tschuUarbe i ke ine Ubergangsersch9i-
n u n sei, sondern auch in Fr iedenszeiten müssen 
die Grund lagen für eine ständige Luftschutz
berei tschaft gegeben sein. 

Der Bezi rksgruppenführer des RLB für den 
Regierungsbezirk Li tzmannstadt, Haupt lu f t 
schutzführer Werne r K l e i n e , sprach von den 
Au fgaben und der Bedeutung des RLB. Aus dem 
Inneren Gefühl und des unbedingten Einsatzes 
müssen w i r h ie r i n der He imat zusammen
stehen, ganz g le ich, w o w i r h ingeste l l t werden. 
Der Opferberei tschaf t unserer Soldaten an der 
Front müssen w i r uns wü rd ig erweisen, indem 
w i r n icht nur in der Arbe i ts le is tung unser Be
stes hergeben, sondern auch in den po l i t i schen 
Organisat ionen zum Nutzen des ganzen Vo l kes 
ehrenamt l ich tä t ig sind. Während im Wes ten 
des Reiches v o n den Männe rn und Frauen des 
RLB. e in ganzer Einsatz ver langt w i r d , können 
w i r h ier in Ruhe die Luf tschutzarbei t durch füh
ren, u m die Bevö lkerung luf tschutzberei t zu 
machen. Anschl ießend verp f l i ch te te Haup t lu f t 
schutzführer K le ine 350 Amts t räger und Amts 
t räger innen. 

Der Rest des Abends war einem kamerad
schaf t l ichen Beisammensein gewidmet. Für gute 
Un te rha l tung sorgten Gesang- und M u s i k v o r 
t räge und die Kapel le unserer Schutzpol izei , 

Au to fah re r l Ich rate Euch gut : Werde t 
Pferdehändler, motor is ier te Pferdehändler m i t 
dem bekannten Kastenwarjen als Anhänger , 
aus dem Euere Kauf und Verkaufsob jek te 
neugier ig auf der schnel len Fahrt die Köp 'e 
recken. Dann kann Euch nichts mehr passieren. 
Jeder Kol lege, dessen Mo to r wei tab von jeder 
menschl ichen Siedlung p lö tz l ich stre ikt , w i r d 
Euch beneiden, we i l Ihr in solchen Fäl len nur 
Eueren fahrbaren Stal l aufzuklappen und den 
hi l fsbere i ten V ie rbe iner vorzuspannen braucht. 
Es ist h ier so w ie m i t Benzinfeuerzeugen, d ie 
oft nu r dann Wer t haben, wenn man gle ichzei 
t ig eine Schachtel Streichhölzer bei sich t r ä g t 
Sicher ist sicher. 

Sonst ergeht es Euch w i e dem M a n n auf 
unserem B i ld der bedächt ig sein Steuerrad 
dreht, während draußen der Kutscher seine zwei 
Miel -PS übe: das Pflaster t rappeln läßt. Für 
ein Pferd ist es j a eine Zumutung, einen Kra f t 
wagen ziehen zu müssen, der sonst hochmüt ig 
und st inkend stolz an i hm vorbeisauste. Aber 

großmüt ig und verzeihend g i l t der Spruch: Das 
edle Pferd denkt an sich selbst zuletzt. Und es 
ist ke in A u t o so vornehm, daß das Pferd sich 
neben ihm verachtet . Der Kra f twagen ve r l i e r t 
ohnehin h inter diesem Gespann einen großen 
Te i l seines Ansehens, so vor a l lem das Vor 
fahr tsrecht des Motorget r iebenen. Die einzige 
Vor fahr t , d ie der W a g e n hat, führ t zur Repa
ra tu rwerks ta t t Daß er dabei ke in Benzin ver
braucht, ist eine angenehme aber nicht beab
s icht igte Beglei terscheinung. 

Unsere Feinde indessen werden be im A n 
b l i ck dieses Bildes sofort eine neue Lüge er
f inden und sagen, in Deutschland dür f ten die 
Kra f twagen nur noch mi t Pferdevorspann fah
ren, Lassen w i r ihnen das Vergnügen. W i r 
wissen es besser. Unser mi t zwei PS aufge
zäumter Kra f t fahrer jedenfal ls w i r d nach Hause 
gegangen sei mi t dem umgebauten Stoßseufzer: 
„ W e n n Du noch einen Kutscher f indst, dann 
setz' i hn auf die M o t o r h a u b e l " R ^ 

Bei Fliegeralarm fofort abzufchalten 
Zusammenstellung der Verdunklungserleichterungen I Lichtreklame ist untersagt 

A m 11. Januar „Tag der Br ie fmarke" . Der 
„Tag der Br ie fmarke" f indet zum letz ten Ma le 
am 11. Januar 1942, dem Sonntag nach Ste
phans Geburtstag, statt. V o m Jahr 1943 an 
w i r d er auf den Tag der Gründung des W e l t 
postvereins anberaumt. Der al lgemeine Post
vere insver t rag wurde am 9. Oktober 1874 mi t 
sämt l ichen und v ie len außereuropäischen Staa
ten abgeschlossen und ist am 1. Ok tober 1875 
i n Kra f t getreten. Veransta l ter des „Tages dar 
Br ie fmarke" am 11 Januar ist die NSG. „ K r a f t 
durch Freude" mi t ih ren Sammlergruppen und 
den Kameradschaf ten des Reichsbundes der 
Phi late l ie . 

Meh l ige Kar to f fe ln , die man als Pel lkar tof
fe ln kocht , zer fa l len le icht be im Pel len. M a n 
gießt sie deshalb f rühzei t ig ab und läßt sie 
nachdärapfen. A u c h eine Prise Salz tu t ganz 
gute Dienste. Muß man die Kar to f fe ln w a n n 
hal ten, deshalb deckt man e in Tuch über und 
schließt den Deckel fest, den Topf stel l t man 
auf dem Herd wa rm. 

W a n n w i r d verdunkel t? Sonnenuntergang 
um 16.29 Uhr . 

I n Abänderung der bisher ergangenen Ver 
fügungen über Verdunke lungser le ich te rungen 
werden für den Reichsgau War the land sowie 
für den Bereich des Luf tkommandos I I im Ge
nera lgouvernement nachstehende Ve rdunke 
lungser le ichterungen gewähr t : 

1. S t r a ß e n b e l e u c h t u n g . Au fhe l l ung 
der Straßenbeleuchtung v o n 6 Uhr bis zum 
He l lwe rden und v o n E in t r i t t der Dunke lhe i t 
bis 22 Uhr . sowei t diese für die öf fent l iche 
Sicherhei t und den V e r k e h r unbedingt erfor
de r l i ch ist. 

2. K r a f t f a h r z e u g e u n d S t r a ß e n 
b a h n e n . Au fhe l l ung von 6 Uhr bis zum 
He l lwe rden und v o m Ein t r i t t der Dunke lhe i t 
b is 22 Uhr. 

3. L a d e n g e s c h ä f t e . Au fhe l l ung v o n 
6 Uh r bis zum He l lwe rden und v o m Ein t r i t t 
der Dunke lhe i t bis 19 Uhr. W ä h r e n d dieser 
Ze l t können d ie Ladengeschäfte i n den u n 
t e r s t e n S t o c k w e r k e n be i gewöhn l i cher 
Innenbeleuchtung der Verkau fs räume v o n 
einer Ve rdunke lung der Schaufenster und La
dentüren absehen. Bei e twaigem Fl iegera larm 
während der Zel t dieser Verdunke lungser le ich
terung ist sofort e i nwand f re i zu ve rdunke ln 
oder d ie Beleuchtung auszuschalten. Jegl iche 
L ich t rek lame und Beleuchtung der Schaufen
ster Ist untersagt. 

4. Die Ve rdunke lung von L i e g e n s c h a f 
t e n d e r W e h r m a c h t , Dienstgebäuden der 
besonderen Ve rwa l t ungen und sämtl icher 

Alles für unfere »errounöeten Solöaten 
Jeder erhält sein Weihnachtspaket / Der Weihnachtsmann hat eifrig gearbeitet 

Wohngebäude sowie der Fahrräder b le ib t be i 
E inbruch der Dunke lhe i t i n v o l l e m Umfange 
bestehen. 

5. Soweit für B a h n a n l a g e n u n d I n 
d u s t r i e l l e B e t r i e b e ke ine Ve rdunke 
lungser le ichterungen durch das Lu f t kom
mando I I e r te i l t s ind, ist d ie Ve rdunke lung In 
vo l lem Umfange aufrechtzuerhal ten. 

Außerdem s ind für den Kra f t ve rkehr die für 
das gesamte Großdeutsche Reich gel tenden 
Er le ichterungen, die i m Reichsgesetzblatt 
T e i l I , 1941, Nr . 129, verö f fen t l i ch t s ind, zu 
beachten. 

Danach t r i t t d ie Vorsch r i f t über das Ent
fernen der Glüh lampen für das Fern- und 
Abb lend l i ch t aus den Hauptsche inwer fern der 
m i t e inem Tarnscheinwer fer ausgerüsteten 
Kraf t fahrzeuge bis auf wei teres außer Kraf t . 
Außerha lb geschlossener Ortschaf ten darf bis 
auf wei teres auch das Fern- und Abb lend l i ch t 
der sch l i tz förmig abgedeckten Hauptschein
we r fe r m i t oder ohne Tarnsche inwer fer zur 
Beleuchtung der Fahrbahn benutzt werden, j e 
doch ist d ie Fahrbahnbeleuchtung während 
des Fl iegeralarms auf die Tarngeräte (Tarn
scheinwerfer oder Tarnblenden) zu beschrän
k e n . Innerha lb geschlossener Or tschaf ten 
b le ib t es bei den b isher igen Vorschr i f ten , w o 
nach nur die Tarngeräte und, sowei t solche 
n icht vorhanden, nur das Abb lend l i ch t zur Be
leuchtung der Fahrbahn benutzt werden dür
fen. W ä h r e n d des Fl iegeralarms müssen d ie 
Kraf t fahrzeuge innerha lb geschlossener Or t 

schaften abgestel l t werden, außerhalb geschlos
sener Ortschaf ten nur bei unmi t te lbar d rohen
dem Luf tangr i f f i Fern l icht , Abb lend l i ch t und 
Tarnsche inwer fer s ind be i Abs te l l ung des 
Fahrzeuges abzuschalten. 

I m Reichsgau War the land kommt zu die
sen Er le ichterungen d ie nach Z i f fer 2 zuge
lassene Ent fernung der Tarnkappen i n der 
Ze i t v o n 6 Uhr f r üh b is zum He l lwe rden u n d 
v o m Ein t r i t t der Dunke lhe i t bis 22 Uhr hinzu. 

I n diesen Tagen herrschte i n den Räumen 
4er Kre isamts ie i tung der NSV. reges Leben. 
° i « NSV.-Schwestern hat ten sich m i t zur Ver 
fügung gestel l t , u m die zahlre ichen schönen 
Dinge einzupacken, die für unsere ve rwunde
ten Soldaten in den Lazaretten best immt sind. 

a«h es Bücher, Rauchwaren, Spiele, Pfeffer-. 

kuchen, Spekulat ius, Bonbons und e in kleines 
Fläschchen A ' j uav i t recht nett i n die Form eines 
Paketes zu br ingen. Diese Pökele werden A n -
f a t g nächster Woche den Soldaten überreicht, 
d n n i t sie sehen, w ie dankhar die Heimat für 
des Opfer ist, das sie selbst gebracht haben. 

(LZ.-Bl ldcrdienBt, Photo: Jasl towl 

Sonnentttenöfeler bei Der SA. 
V o r kurzem k a m der Stab der SA.-Stan-

darte L i tzmannstadt /Nord zu einer W in te r 
sonnenwendfeier zusammen, um in kamerad
schaft l icher Verbundenhe i t die A rbe i t zu über
b l icken, die seit den wen igen Mona ten des Be
stehens der Standarte geleistet wurde. 

Haupts tu rmführer J e n t s c h unters t r ich die 
Bedeutung der Wintersonnenwendfe ier für die 
innere Ha l tung des SA.-Mannes. Anschl ießend 
überre ichte er dem Führer der Standarte e in 
Bi ld des Stabes. 

Der Führer der Standarte, M a r t e n s , sprach 
darauf v o m Sinn der Feier und ihrem W e r t für 
die innere Auf - und Ausr i ch tung des nat iona l 
sozial ist ischen Kämpfers. In Ve rb indung m i t 
den Zie len und Aufgaben der SA. betonte er 
den Anspruch der i m Kampf der W e l t a n 
schauungen zur Entscheidung drängenden 
neuen Zelt . Anschl ießend überreichte der 
Führer der Standarte seinen M i ta rbe i te rn zum 
Zeichen der Anerkennung op fe rw i l l i ge r Ein
satzbereitschaft Buchspenden mi t der W i d 
mung der Gruppe War the . 

Diese Sonnenwendfeier hat die enge Ver 
bundenhei t des Führerstabes i n SA.-mäßiger 
Trad i t ion zum Ausdruck qebracht und den 
W e g gezeigt, den die SA Standarte L i tzmann
s tadt /Nord im kommenden Kampf- und A r 
bei ts jahr zu gehen hat Die auf der Feier ge
sammelten 153 R M . s ind dem K r i e g s - W H W . 
überwiesen worden . j a . 

Staub aufwirbeln 
Niemand wo l l t e behaupten, daß Li tzmann

stadt, was sein abenteuerl iches Pflaster oder d l« 
Reinheit der Luft anlangt, schon al len An fo r 
derungen einer sauberen Großstadt oder eines 
Luf tkuror tes entspräche. W i r Eingeweihten neh
men den f rühen Frost dankbar i n Kauf, der uns 
vo r den berücht ig ten Pfützen und Spr i tzern un 
serer herbst l ichen Stadt bewahrt . Das k lare 
Sonnenwetter weck t a l lerdings einen anderen 
t reuen Trabanten unserer Stadt zu neuem Lo
ben — den Staub. W i r b e l n d erhebt er sich i m 
scharfen Os tw ind , legt sich auf Mante lk ragen 
und Atmungsorgane. Diesen munteren Gesel
len noch zu fördern, scheint le icht über t r ieben. 

Und doch f indet man an jeder Straßenecke, 
w o sich nur Kopfsteinpf laster befindet, Leute, 
d ie eigens dazu da zu sein scheinen, den Staub 
i n Bewegung zu erhal ten. Sie hal ten einen Be
sen in der Hand und stochern mi t v ie l Liebe 
zwischen den Katzenköpfen herum. V ie l le i ch t 
s ind sie im bürger l ichen Leben Hauswächter 
oder Straßenkehrer, hier stel len sie sich dir als 
Staubautwi rb ler schlechthin vor . Die Kunde 
v o m vorher igen Wassersprengen einer zu keh
renden Straße scheint zu diesen Leuten noch 
n icht gedrungen zu sein. Aber es ist ihnen 
auch gar n icht um das Kehren zu tun . Sie rüh 
ren sich nicht vom Fleck und t re iben den nie
derfa l lenden Straßenschmulz immer wieder 
hoch. Sie machen das so l iebevo l l , daß man 
einsieht : das ist doch n icht ihr Beruf, sondern 
eine Liebhaberei , Ausgleichssport v ie l le icht für 
das eintönige Hauswärterdasein. 

Und du stehst nun zwei Meter wei ter und 
wartest — wartest ausgiebig — auf die Straßen
bahn. Versuche nicht, d ich mi t dem Staub-
aufwi rb le r in ein Aufk lärungsgespräch einzulas
sen. Er w i r d dich aus verglasten Augen ver
ständnislos anglotzen, e in baßtiefes „ N o ? " aus
stoßen und we i te rw i rbe ln . 

Die einzige Schutzmaßnahme ist nicht an
gängig, we i l w i r nicht in W i l dwes t sind. So 
ble ib t nur zu hof fen, daß sie einmal eine hand
feste Belehrung über den Umgang mi t Besen 
erhal ten. Enzio. 

Sonnabend und Sonntag w i r d e ingekreist 

,- Die L i tzmann-

PfiAtolChx»*' s t ä d t e r m***-
VM\i&%VC--Z£>& . Send hat ' ü r S o n n " 

abend und Sonntag 

^yjry^ JMBSl^ s r o ß e P l ä n e - E * 
w i r d eine E inkre i 
sung großen Stiles 
durchgeführ t . W i r 
lassen uns gerne 

RTeUM «AMMELHAM2QM.DM. überraschen. Die 
Hauptsache ist dabei : Beutel auf fürs Kr iegs-
W H W . Denk t an unsere Soldaten, dann ist 
ke ine Spende zu groß. 
Weihnachtegänfe an Klnöerrelchc 

Zu der unter den heut igen „Amt l i chen Be
kann tmachungen" erscheinenden Ver te i lungs
regelung für Weihnachtsgänse w i r d uns vom 
Kxeislei ter mi tge te i l t : 

Da seit der Gef lüge lbewir tschaf tung schon 
zweimal , in manchen Stadttei len schon dreimal 
sämtl iche deutsche Haushalte mi t Gef lügel 
oder W i l d versorgt werden konnten, stehen 
naturgemäß für die Weihnachtsfe ier tage nar 
eine ger inge Menge von Gänsen zur Ve r te i 
lung zur Ver fügung . 

U m die Im Vo r j ah r auftretende Unzufr ie
denhei t zu vermeiden, mußte daher ein gerech
ter Maßstab für die Ver te i l ung der Gänse ge
funden werden. Es kann daher nur an deutsche 
Haushal te m i t d r e i oder mehr K indern je 
eine Gans abgegeben werden. I n einzelnen 
Stadt te i len läuf t daneben noch die normale 
dr i t te Ver teüungsak t ion v o n Gef lügel und 
W i l d . 

Die Kre is le i tung bedauert ebenso w ie die 
Kreisbauernschaft , m i t dieser Maßnahme den 
begre i f l i chen Wunsch nach einem knuspr igen 
Weihnachsbra ten n icht a l len Fami l ien er fü l len 
zu können. I m Interesse einer gleichmäßigen 
u n d gerechten Behandlung a l l e r Deutschen 
unserer Stadt wa r es Jedoch anders n icht 
mög l i ch . 

Es w i r d darauf h ingewiesen, daß die Abho 
l ung bis Sonnabend nachmi t tag beendet sein 
muß. 

Froher Nachmi t tag für die Wehnnach t . A m 
Sonntag veranstal tete das Deutsche Frauen
w e r k der Og. Erzhausen einen f rohen Nachmi t 
tag für unsere Wehrmacht . Dle^ Ado l f -Horak -
A G . hatte ihren Gefolgschaftsraum zur Ver 
fügung gestel l t . A n schön gedeckten Tischen 
nahmen unsere Soldaten, 180 an der Zahl , 
Platz. Die Ortsfrauenschafts le i ter ln, Frau Berta 
S e i l e r , begrüßte die Kämpfer auf das herz
l ichste. Dann sprach Pg. B e h r 1 n g e r zu den 
Kämpfern . Nach der Führerehrung erfreuten 
die Jugendgruppe des Frauenwerks mi t Ge
sängen und die A l le rk le ins ten der Ortsgruppe 
m i t a l ler l iebsten Darbietungen die Gäste. Die 
musika l ische Ausgesta l tung hatte das Orche
ster des Fl iegerhorstes übernommen, das t in
unterbrochen f lo t te Welsen xu Gehör brachte. 

Die neuen Durchfuhrungsbest immungen zur 
Einkommensteuer br ingen eine Reihe v o n Ve r 
besserungen für den Steuerpf l icht igen. A u f w e n 
dungen zwischen Wohnungs- und Arbel tsstät te, 
Beiträge zur DAF. gel ten als Werbungskosten. 
D ie . Pauschalkosten dafür s ind von 180 auf 
200 RM. heraufgesetzt worden, in gleicher Höhe 
die Sonderausgaben für Lebens-, Krankenver 
s icherung usw. Bei Beschäft igung der Ehefrau 
Im eigenen Betr ieb werden deren E inkünf te 
deren des Ehemannes n icht mehr zugeschlagen. 

Hier spricht die NSDAP. 
0 g . Schwalenberg. F re i tag , 2 0 Uhr, Dienstbesprechung 

im 0g . -He im. Sonntag, l f i Uhr, Weibnacht i tc ier und Ver
tei lung der Mat terkreuze Im Octolgschaltsraum der Ersten 
Seldensl l lckHrberei , Schwarza 1 . 

H l t l e r - I u g t n d , Dann 663. Das Schulungslager der hBheren 
Fuhrerschaft la l l t m i t Rücksicht auf die Anlang Januar I n 
Posen t ta t t l indende Jahresanlangstagung mit dem Kelchs-
jugendlührcr aus. Es können sich für das Winter lager 
I tauntscharlührer, Hauptjuugzuglührer , ScharlUhrer nnd 
Jungzugltlhrer melden. Meldungen beule, Fre i tag, und 
morgen, Sonnabend, In der Dienststel le , Jugendstraße 14. 
— Jungzug Skagt r rak (ehem. Fähnlein 11 ) . Der gesamte 
Jungzug t r i t t am 20 . 12. 1941 am Helm, Oerdastraße. an. 
Desgleichen die ehemalige Fuhrerschal l . 



Ausdmtwaüiuumd Weiterer Aufbau Oer Lanöroirtfchaft 
Treueprämien für Lanöarbelter Die Milcbwirtscljaftlicbe Le\)t- und Versuchsanstalt in Wreechen wieder eröffnet 
Landesgeschäftswart B rocke lmann (Posen) 

schreibt zur E in führung v o n Treueprämien für 
deutsche Landarbe i ter u. a.: 

Das V o l k i n seiner Gesamthei t muß w ieder 
zum bäuer l i chen Denken u n d Füh len zurück
f inden. H ie ran mi tzuarbe i ten, ist auch E u r e 
Au fgabe , I h r deutschen Landarbei ter des W a r t h e 
landes, d ie I h r m i t Euren Bauern und Land
w i r t e n t ro tz po ln ischen Terrors u n d Veräch t 
l i chmachung ausgehal ten u n d auch nach Be-
I re lung des Landes du rch den Führer und 
seine W e h r m a c h t dem Boden die Treue be
w a h r t hab t l Seid stolz darauf l A l s e in äußeres 
Zeichen der Dankbarke i t hat unser Landes-
bauernführer , der m i t Euch gemeinsam für d ie 
deutsche Sache gest r i t ten hat, Euch für d ie 
Treue zum Boden eine Treueprämie aus beson
deren M i t t e l n gest i f tet. D ie Auszah lung der
selben er fo lg t ab 15. Dezember 1941 zum W e i h 
nachtsfest du rch d ie zuständige Kre isbauern
schaft . D ie H ö h e dieser T reueprämie bet rägt 
l ü r verhe i ra te te Landarbei ter 100 RM. , fü r 
W i t w e r oder W i t w e n 50 RM. , fü r A l t en te i l e r 
50 RM. , für W i t w e r oder W i t w e n (A l tente i le r ) 
25 R M . , fü r led ige Gefo lgschaf tsmi tg l ieder 
(männl iche und we ib l i che über 21 Jahre) 50 
Reichmark , (männl iche u n d we ib l i che über 
18 Jahre) 30 R M . 

D ie Gefo lgschaf tsmi tg l ieder un te r 21 Jahren 
erhal ten die Treueprämie i n Form eines Spar
kassenbuches über re ich t . A l l e n übr igen w i r d 
der Betrag ausgezahlt. Für d ie i n der Land
w i r t scha f t des War thegaues ta t igen deutschen 
Gefo lgschaf tsmi tg l leder is t nunmehr eine Ta
r i f o rdnung erlassen worden , d ie in Kürze ver 
ö f fent l ich t w i r d . W e n n es i m vo r igen Jahre 
in fo lge verschiedener Umstände noch n i ch t 
mög l i ch war , verschiedene Löhne für deutsche 
Gefo lgschaf tsmi tg l ieder u n d d ie Angehö r i gen 
des po ln ischen Vo l ks tums festzusetzen, so ge
w ä h r t j edoch Jetzt d ie neue Ta r i f o rdnung dem 
deutschen Landarbei ter das E inkommen, das 
es i h m ermögl ich t , s ich i n der Lebenshal tung 
deut l ich v o n den poln ischen landwi r t scha f l i -
chen Arbe i t sk rä f ten abzuheben. 

Gauhauptstadt 
s. Bi ldende Künst ler aus dem W a r t h e l a n d . 

I m Anschluß an die er fo lgre iche Bi lderausste l 
l ung „ M a l e r im W a r t h e l a n d " , in der Künst ler 
verschiedener Gaue die Landschaft des neuen 
deutschen Ostens gestaltet hat ten, wu rde je tz t 
i n Posen eine Kunstausste l lung eröffnet, d te 
das Schaffen der besten e inheimischen Krä f te 
der Ma le re i und im k le ineren Umfang auch der 
Plast ik betont herausstel l t . Daneben werden 
A rbe i t en zahlre icher namhafter Künst le r aus 
dem al ten Reichsgebiet gezeigt, die s ich nach 
ih rem vorangegangenen Besuch im Osten ent-
s.hlossen haben, im kommenden Jahr für dau
ernd ins War the land überzusiedeln. 

s. „ O t h e l l o " im Großen Haus. A l s zwei te 
große Oper der d ies jähr igen Spielzei t brachte 
das Große Haus der Reichsgautheater Posen 
Verd is „ O t h e l l o " in der Inszenierung v o n A l 
fred Schaefer und unter der mus ika l ischen 
Le i tung von W i n f r i d Z i l l i g heraus. D ie A u f f ü h 
rung, die den Spi tzenkräf ten der Ost landbühne 
Gelegenheit zur vo l l en Ent fa l tung bot, gestal
tete s ich zu e inem nachhal t igen künst le r ischen 
Erfo lg. Die T i te l ro l le sang Hans Erichsen. D ie 
Desdemona fand in H i lde Anschütz eine starke 
gesangl iche Darste l lung Ha iner H i l l gab der 
Au f f üh rung ciürch seine Bühnenbi lder und Ko
stüme einen s t immungsvo l len Rahmen. 

Drahtbericht unseres Posener Ver t re te r« 
Der z ie lbewußte A u f b a u der l andw i r t 

schaf t l ichen Organ isa t ion Im Reichsgau W a r 
the land vo l lendete mi t der Erö f fnung einer 
m i l chw i r t scha f t l i chen Lehr- und Versuchsan
stal t des Reichsnährstandes in der zent ra l ge
legenen Kre isstadt W r e s c h e n e inen we i t e 
ren Entwick lungsabschn i t t . D ie Ansta l t , an der 
berei ts i m Herbst vo r igen Jahres noch w ä h 
rend ih rer bau l ichen Umgesta l tung e in Grund 
lehrgang für die Mo lke re i l eh r l i nge aus dem 
Reichsgau Danzlg-Westpreußen durchge führ t 
wu rde , ve r füg t neben e ine r e igenen Lehrmo l 
kere i über neuzei t l iche Labora tor ien , die einen 
v ie lse i t igen Lehrbe t r ieb in enger V e r b i n d u n g 
m i t der Praxis ermögl ichen. Die m i l c h w i r t 
schaft l iche Lehr- und Untersuchungsansta l t 
Wreschen d ient der Berufsausbi ldung eines 
le is tungsfähigen Nachwuchses für die M i l c h 
w i r tscha f t n icht nur des War the landes , son
dern fü r den gesamten Nordos ten Deutsch
lands. Die Lehrbetr iebe w u r d e n mi t e inem 
Oberme ie r leh rgang eröffnet, an dem auf A n 
ordnung des Reichsbauernführers Wehrmach t 
angehör ige m i t W i n t e r u r l a u b te i lnehmen. 

D ie je tz t w ieder e r r ich te te Ans ta l t b l i c k t 
auf eine Geschichte .von über 40 Jahren zurück . 
1897 wu rde sie in Wreschen v o n dem dama l i 
gen Vo rs tand der Landwi r tschaf tskammer fü r 
die Prov inz Posen gegründet . Bis zum Jahre 
1919 also über 20 Jahre h indu rch , hat d ie A n 
stal t , d ie damals den Namen „Versuchss ta t ion 
und Lehransta l t für M o l k e r e i w e s e n " führ te , 
un ter Le i tung des inzwischen vers torbenen 
Professors Dr. Hugo Th lemann der M i l c h w i r t 
schaft und dem Mo lke re igewerbe im Osten 
Deutschlands gedient . Zu i h rem derze i t igen 
Le i ter w u r d e der i m W a r t h e l a n d beheimatete 
Dr. S iegf r ied K 1 o p s c h beru fen, der b isher 
an einer m i l chw i r t scha f t l i chen Ans ta l t im a l ten 
Reichsgebiet g e w i r k t hat. 

* 
Für die V e r w e r t u n g der M i l c h ist nun ent

scheidend das Vorhandense in eines le istungs
fäh igen Mo lkere iwesens . Le is tung und Ent
w i c k l u n g stehen und fa l len aber m i t der E ig 
nung und Tüch t i gke i t des ve ran two r t l i chen 
Personals, i n erster L i n i e der Betr iebsle i ter . 
H ie r beg innt nun d ie A r b e i t der neuen M o l k e -
rel-Lehr- und -Untersuchungsanstal t . W e n n auch 
berei ts vo r 1914 sich e in b lühendes deutsches 
Mo lke re iwesen in der Prov inz Posen en tw i k -
ke l t hatte, das auch während der po ln ischen 
Herrschaf t für d ie n ichtdeutschen Mo l ke re l en 
e in V o r b i l d b l ieb , so ist doch mi t der M a r k t 
o rdnung u n d du rch sie das Mo lke re iwesen i m 
A l t r e i c h auf eine Höhe gebracht worden , d ie 
n ich t i n kurzer Ze i t und n ich t ohne g r ö ß t e 
A n s t r e n g u n g e n i m W a r t h e l a n d er
re icht werden kann. W e n n sie erre icht werden 
so l l u n d muß, w i r d h ie ran i m engsten Einver
nehmen mi t dem M i l c h - und Fet twi r tschaf ts
ve rband die Mo lkere i -Lehr - und -Untersu
chungsanstal t i h re Au fgabe zu e r f ü l l en haben. 
Der Stamm erfahrener und bewähr ter M o l k e r e i 
fachleute i m War the land re icht n ich t aus, u m 

d ie In Zukun f t zu erste l lenden Mo lke re ibe t r iebe 
m i t Bet r iebs le i tern zu verseben. Eine He ran 
z iehung v o n den I m A l t r e i c h ausgebi ldeten 
Fachleuten is t auf d ie Dauer n icht mög l i ch , da 
dor t selber e in starker Bedarf herrscht . Es 
k o m m t also besonders darauf an, einen g e 
e i g n e t e n N a c h w u c h s selbst heranzu
z iehen, der d ie besonderen Schwie r igke i ten i m 
W a r t h e l a n d kennt . 

L ieg t die Qua l i tä ts fö rderung a l lgemein bei 
der Haup tve re in igung der deutschen M i l c h -
und Fet tw i r tschaf t und den dieser unters te l l 
ten M i l c h - und Fet tw i r tschaf tsverbänden, so 
is t diesen fü r d ie Durch füh rung der Beratung 
d ie A r b e i t der M i l chw i r t scha f t l i chen Lehr- und 
Untersuchungsansta l t uner läß l ich. 

Konin 
i. D ie M i t a r b e i t der Jugend. D ie Jugendab

te i l ung der DAF. , K re i swa l tung K o n i n , ve ran 
stal tete i n der A u l a der Oberschule e inen Ju 
gendappel l , auf dem Kre isobmann U 1 1 m a n n, 
der Gau jugendwa l te r und die Gaujugendre fe-
ren t in e ingehend über d ie Au fgaben der heu t i 
gen Jugend sprachen und deren M i t a r b e i t be i 
dem großen A u f b a u w e r k i m Osten heraus
ste l l ten. — V o n der NSV. I n einer Tagung der 
Or tsgruppen le i te r und Ortsamts le i ter der N S V . 
ber ichtete Kre isamts le i ter N o w a k e ingehend 
über d ie Bet reuung der Umsied ler aus Bessara-
b ien und betonte, daß d ie NSV. a l len Bedürf
nissen entsprechen werde . 

Kutno 
Der Sportgedanke marschier t auch Im 

K r i eg . Ein kü rz l i ch durchgeführ ter Kamerad
schaftsabend der Turn - und Sportgemeinde 
Ku tno wu rde mi t einer wü rd igen Feierstunde 
eingele i tet . Ein Chor des RAD. brachte w i r 
kungsvo l l e Lieder zum V o r t r a g . Anschl ießend 
lasen Amtswa l t e r Rochel und Unter fe ldmeis ter 
Fieber aus dem „Glaube an Deutsch land" mar
kante Stel len vor . Gemeinschaftsführer Geiß
hardt begrüßte die Gäste, unter denen sich 
Spor tkre is führer F r i e d r i c h , der Ver t re te r 
der Unters tu fe der staat l ichen Sportaufsicht, 
S c h n e l l , der Ver t re te r der Reichsbahn, 
Reichsbahnrat O h l e m u t z , und der A rbe i t s 
füh re r Ho rs t v o n der RAD.-Gruppe 39 (Kutno) 
befanden. Der Redner gedachte dann der 
Spor tkameraden, d ie je tz t draußen i m Felde 
v o r dem Feinde ih re schwere Pf l icht e r fü l len . 
Dies ve rp f l i ch te zu besonderer Dankbarke i t 
u n d unermüd l i cher Tä t igke i t fü r den Sport im 
deutschen Osten. Bs so l l uns m i t stolzer 
Freude u n d Genugtuung er fü l len , Ihre unter
brochene A r b e i t for tzusetzen, u m Ihnen ih r 
Erbe nach deren Rückkehr ohne M a k e l w ieder 
übergeben zu können . Den Abschluß b i ldete 
e in Gelöbnis I m Sinne der Aus füh rungen des 
Reichssport führers v o n Tschammer und Osten 
zu Beginn des Kr ieges, der es uns zur Pf l icht 
macht , den Spor tgedanken we i te r i n die Bevö l 
k e r u n g des War the landes zu t ragen. H ie rau f 
ge langten zwe i Kurz f i lme über den Schnee-
schi fhlauf zur A u f f ü h r u n g . E in f rohes Beisam
mensein ver t ie f te d ie Kameradschaf t a l le r an
wesenden Spor tkameraden. So marsch ier t i n 
der Eisenbahnerstadt Ku tno der Sportgedanke 
auch t ro tz des Kr ieges rüst ig vo ran . H e n k o 

Polnifcher Hetzer gebührenö beftraft 
Der 43jähr ige Bruno Labeck i aus Ber l in 

stand in diesen Tagen wegen Vergehens gegen 
das Heimtückegesetz vo r dem Sonderger icht 
i n Hohensalza. Die Ve rhand lung zeigte w ieder 
e inma l deut l i ch , zu we lch h in ter l i s t igen A n 
gr i f fen Polen fäh ig s ind, selbst wenn sie jahr 
zehnte lang i n Deutsch land gelebt u n d v o n 
Deutschen Gutes genossen haben. 

Er tarn te sich als Deutscher 
Labeck i besaß — o b w o h l seinem V o l k s t u m 

nach Pole — die deutsche Staatsangehör igkei t . 
1896 in Posen geboren, g ing er dort zur Schule 
und in d ie Lehre und diente auch im W e l t 
k r i ege vorübergehend i m deutschen Heere. 
Seine E l tern s iedel ten während des Kr ieges 
v o n Posen nach Ber l in über. Labeck i b l ieb h ie r 
auch nach dem Kr iege und fand zunächst als 
Arbe i te r , später als Bauschreiber Beschäft i 
gung, so daß er sich n icht zu bek lagen hatte. 
1923 hei ratete er g le ichfa l ls eine Pol in. Er ge
hör te dann verschiedenen polnischen Organ i 
sat ionen, darunter einem Gesang- und Schul
ve re in sowie dem Bund der Polen z. T. als 
Vors tandsmi tg l i ed an. V o r Ausbruch des je tz i 
ges Kr ieges war er Hausverwa l te r des po ln i 
schen Studentenheims Bursa i n Ber l in , das als 

Behaglicher Treffpunkt Oer Deutfchen 
Die ersten Räume des Park-Hotels in Pabianice der Öffentlichkeit übergeben 

Ka lisch 
j . Umschre ibung der DAF. -M i tg l l edska r ten . 

M i t dem 31. Dezember d. J. ve r l i e ren d ie i m 
Bereich unserer Gauwa l tung War the land aus
gegebenen DAF. -M i tg l i edskar ten (Form U A 
13b), d ie bis zu diesem Te rm in noch n icht be i 
der Kre iswa l tung , M i t g l i ede r -Ve rwa l t ung , zur 
Umschre ibung abgegeben wurden , ih re G ü l t i g 
ke i t . Sämtl iche noc . i im Besitz der M i tg l i ede r 
bef ind l ichen DAF. -M i tg l i edskar ten sind daher 
sofort i n der K re i swa l tung Ka i isch (Ado l f -H i t 
ler-Platz) zwecks Umschre ibung abzugeben. 

i — Lust iger kun te rbun te r A b e n d be i der H J . 
Der Bann Ka i i sch—Turek 665 veransta l te t am 
kommenden Sonnabend, dem 20. Dezember, 
20 Uhr, im Stadttheater einen El ternabend, der 
unter dem Mo t t o „Lust iges Kun te rbun t " stehen 
w i r d . 

Schaulens lerwet tbewerb be l r led igend been
det. Der v o n der Fachabte i lung der deutsche 
Handel in der DAF. durchgeführ te Schaufen
s terwet tbewerb hat sich auch diesmal als be
f r ied igend erwiesen. Dank der rühr igen Ge
schäftsinhaber bieten die Schaufenster der 
Stadt Ka i isch e inen schönen A n b l i c k und ze i -

' gen gle ichzei t ig deutschen Fleiß A ls Abschluß 
des Schaufensterwet tbewerbs f indet Sonntag 
A b e n d im Festsaal des „Deutschen ' Hauses" e in 
Kameradschaftsabend mi t der Ehrung der Preis
t räger und einer Ansprache des Oberbürgermei -
sters statt. Im zwei ton Te i l des Kameradschafts
abends sind musika l ische und humo i ist ischa 
Darb ie tungen vorgesehen. — Kundgebung der 
schaffenden . lugend. A m Sonntagvormi t tag 
f indet im Stadt lhcate i eine Kundgebung der 
schaffenden Jugend statt. Es sprechen der Füh
rer des Gebietes War thc land , Oberbannführer 
B u c h a u , und der ste l lver t retende Gauschu
lungswal ter der DAF. , Pg. A h r e n s . Die Le i 
ter und Betr iebsführer der schaffenden . lugend 
sind zu dieser Kundgebung herz l ich e ingeladen. 
— Märchensp ie l im Stadtthcatcr . Das Kal ischer 
Stadttheatcr konnte dieser Tage Zeuge einer 
f rohen K inderscha i sein. Ein v o n der Landes
bühne War the lan t l aufgeführtes Märchenspie l 
„Dorn röschen" von Brückner fand große Aner 
kennung des k le inen Völkchens. — DAF . berät 
dfe Mie te r . Die Ostmie tverordnung, die am 
1. Ok tober 1941 in K r a l l getreten ist,' hat be
kann t l i ch eine Neurege lung der Mie tpre ise ge
bracht . I n diesen Tagen und Wochen sind den 
M ie te rn von den Hauseigentümern und -Ver
wa l te rn die Bescheide über die Höhe der M ie te 
zugegangen. Zur Behebung von Zwei fe ls f ra
gen h ins ich t l i ch der Os lmie tverordnung und 
zur Beratung i n sonstigen Mietangelegenhei ten 
haben die DAF. -Kre iswa l tungen Sprechstungen 
• Inger ich te t . 

Nach der gestr igen E inwe ihung vo r gelade
nen Gästen der ebenso s t i l vo l len w ie behag
l ichen Räume der Bierstuben des ersten Pabia-
nicer Fremdenheimes Park-Hote l , das seinen 

Namen schon wegen seiner z e n t r a l e n u n d 
s c h ö n e n L a g e des gepf legten Parkes h in 
ter dem Rathaus verd ient , wurde dieser Te i l 
I C l U v l l l i v u i u u u i i . . — 

des geschmackvol len Neubaues nach dem Ent

wu r f des A rch i t ek ten Richter (Litzmannstadt) 
gestern der Öf fen t l i chke i t übergeben. D ie Tat 
kraf t , die die S t a d t a l s B a u h e r r i n m i t 
a l len Bauschaffenden bisher vere in te , w i r d es 
woh l auch erre ichen, daß in etwa zwei W o c h e n 
d ie Hote lz immer im ersten Obergeschoß fe r t ig 
werden. Ebenso sol l es m i t der Restaurat ion 
des Fremdenheims werden. I n zwei M o n a t e n 
rechnet man dann m i t der Eröf fnung der üb r i 
gen Hote lz immer im zwei ten Obergeschoß. Der 
Gesamtbau, eines der größten Häuserbauvor
haben augenb l ick l i ch in der L i tzmannstädter 
Gegend, sol l dann im zei t igen Früh jahr seiner 
Best immung übergeben werden. Insbesondere 
w i r d bis dahin auch der große Saal1, als einer 
der größten der Stadt zur Ve r fügung stehen. 
Bekannt l i ch w i r d das Obergeschoß des Hauses 
auch e in R a t s h e r r e n - S i t z u n g s z i m -
m e r enthal ten. 

Nach den Proben, die mi t den bereits i n Be
t r ieb bef ind l ichen Bierstuben v o m ersten Frem
denheim Pabianices gegeben wurde , darf man 
annehmen, daß auch das gesamte Haus e in M u 
slerbeispiel deutscher Gas ls lä t tenku l tu r i n un
serem großen Au fbaugau w i r d l 

* 
Nebenstehendes B i l d zeigt Bürgermeister 

D i e t h e l m wahrend seiner Ansprache beim 
Richtschmaus; neben ihn Kre is lo i ter und Land
rat T o d t . — Das untere Bi ld gewähr t e inen 
B l i ck in das anheimelnde Jagdzimmer des 
Hauses. 

geist ige Hochburg 'des Polentums In Ber l in be
kannt war . Seit 1940 war er be i einem Ber l iner 
Großver lag tä t ig , w o er a l lerd ings ve rschwieg , 
daß er der poln ischen M inderhe i t i n Deutsch
land angehört hat te. Der Ve r l ag sandte Ihn als 
Bezieherwerber i n die e ingegl ieder ten Ostge
b iete und so bereiste er auch den War thegau , 
wobe i er gut verd iente . 

Ganz t rüger ische Hof fnung 
I m Jahre 1941 k a m er auf einer seiner Rei

sen in den Kre is Kon in . A u f der Fahrt m i t dem 
Gespann eines Volksdeutschen, der i hn aus Ge
fä l l i gke i t von His terberg nach Peisern m i tnahm, 
b ieder te er sich m i t dem poln ischen Kutscher 
an und fragte i hn , ob er auch e in r ich t iger Pole 
sei. A l s dieser das bejahte, offenbarte er sich 
i hm als verd ienter Kämpfer für das Polentum 
und gab seiner Freude über die Begegnung 
u n d seiner Ho f fnung auf e in Wiederers tehen 
des poln ischen Staates in überschwengl icher 
We ise Ausdruck . Der Volksdeutsche veranlaßte 
a l lerd ings nach der A n k u n f t i n Peisern, daß 
Labeck i verhaf te t wurde . 

Das Ger icht kennzeichnete den Angek lag 
ten , der die Gastfreundschaft des deutschen 
Reiches In so übler Weise belohnt hat, Indem 
er sich unter der Maske des Reichsdeutschen 
i n die Ostgebiete e inschl ich, um hier deutsch
fe ind l iche Propaganda zu t re iben, als Vo lks 
schädl ing und verur te i l te ihn bunter Uber-
schre i tung des regelmäßigen Strafrahmes zu 
4 Jahren Zuchthaus. 

Das Verha l ten des Angek lag ten ist für die 
innere Einste l lung v ie le r Polen zum Deutsch
t u m typ isch u n d k a n n fü r uns nur lehr re ich 
sein. 

Aus d e n P s t q m i m 

Danzlg. R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t D r . 
S c h i m m e l g e f a l l e n . Der Regierungsprä
sident in Bromberg, Dr. Johannes Schimmel , ist 
als Ober leu tnant u n d Kompan ie führer an den 
Folgen einer schweren V e r w u n d u n g in e inem 
Lazarett i n Rostow gestorben. Durch seinen 
Tod ve r lo r der Reichsgau banz ig—Westpreußen 
e inen der charak tervo l ls ten u n d hervor ragend
sten Männer . Dr. Schimmel war Inhaber des 
Danzig-Kreuzes I. Klasse. 

Ma r i enbu rg . 2 0 0 0 K l e i d u n g s s t ü c k e 
u n d S p i e l s a c h e n . Die werk tä t igen Frauen 
Mar ienburgs haben n icht wen iger als 2000 
Kle idungsstücke und Spielsachen angefert igt , 
die im Rahmen einer Feierstunde an das 
K r i egs -W in te i h i l f swe rk übergeben wurden . 

Aias Ami SenccnigwiOTewcmciit 

dk. Tomaschow. M i t d e m E i s e r n e n 
K r e u z a u s g e z e i c h n e t . Der Kr iegsf re i 
w i l l i g e Richard G a 11 e I t, Sohn des v i e l j äh r i -
gen Schul le i ters der deutschen Vo lksschu le 1° 
Tomaschow, Johann Gal ler t , ist in den Kämpfen 
be i Moskau m i t dem Eisernen Kreuz ausge
zeichnet worden . Es ist dies der erste unserer 
K r i egs f re iw i l l i gen , der die hohe Auszeichnung 
er rungen hat. 

— Kürz l i ch w e i l t e der Gouverneur des Di " 
st r ik tes Radom, Pg. K u n d t, i n unserer Stadt-
Dienstag wurden dem Gouverneur im neuen 
Haus der NSDAP, die Amts le i te r der Parte' 
vorgeste l l t . Ansch l ießend gab der Gouverneur 
und Dis t r ik tss tandor t führer den Versammel ten 
R ich t l in ien l ü r d ie Arbe i t und umr iß kurz die 
Pf l ichten der Deutschen hier. 

A m A b e n d in einer Großkundgebung sprach 
der Gouverneur zu den Deutschen von Stadt 
und Land i m über fü l l tem Saal des Lichtspie l 
theaters „ C n p i t o l " Der Gouverneur , selbst S u ' 
detendeutscher, gab fü r d ie h iesigen Deutschen 
hochinteressante Verg le iche des Lebens der 
Deutschen im Sudetenland f rüher und je tz t unfl 
wies auch hier auf die Pf l ichten und Rechte der 
Deutschen im Genera lgouvernement h i n . 

A m M i t twochmorgen wu rde v o m D i s t r ' . . „ d 
s tandor t führer d ie Auss te l lung „Funk 

1 A 
und 

—— .. .. jßt 
Buch" i n den schön geschmückten Räumen j 
Sitzungsaales in der Kreishauptmannschaf t 
dem Saale der F re iw i l l i gen Feuerwehr e r o I " d 

Pabianice (1). 

Sitzungsaales 
der F re iw i l l i gen Feuerwenr e i « ' 

Die Feier wurde durch Mus ik , Gesang 
Vor lesung fe ier l i ch umrahmt . Zu den zart» 
Versammel ten sprachen Gouverneur K-U 
und Kre ishauptmann Dr. G 1 e h n. Nach 
Feier w u r d e n dem Gouverneur die versamm 
ten deutschen Indus t r ie l len vorgeste l l t . 

8* 
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F A M I L I E N - A N Z E I G E N 
• G e b u r l i h r e s eisten Kindes, 
• ' "es gesunden Jungen, zeigen In 
d a n k b a r e r F r e u d e an: Hedwig 
r ' e u t c h o l t , geb. Rudolph, 
Jnd Schrillleiler Dr. Hans 
y e u s c h o i t . Lltzmannstadt, 
*doll-Hitler-Str. 1 7 5 / 2 2 , 18. De-
»•mber 1941,-z. Z.Haus d e r Barm-
ü^tlgkeit. 

Unser HANNES Ist am 17. 12. an
gekommen. In dankbarer Freude: 
Luc i e Ze r b e, geb. Gajewska, 
Karl Ze r be , z. Z. im Felde. 

™ glückliche Geburl unseres er-
" e n J u n g e n zeigen hocherlreut 
* • A n n a Engels, geb. Klein. 
f ' r d t n a n d Engels. Wir 
" f l n e n Ihn FERDINAND WIL
HELM. Lltzmannstadt, den 17. 12. 
\9<1, z. Z. Krankenhaus Beth-
''hem. 

* * 1 7 . d . M. starb nach langem, 
[ehwerem, mit Oeduld getragenem 
Leiden meine herzensgute F r a u , im-
»sre l iebe Mutter und Großmutter 

I d a S e h e r l i n g 
geb. Z l o l k * 

Al ter von 46 Jahren. 
In t ic ler T r a u e r : 
Da l le , Töchter, Schwiegersohn 
und Enkelkinder . 

u ' e Beerdigung l indet am Sonntag, 
fan 2 1 , Dezember, um l l Uhr vom 
"ause Zle lke in Adamow bei Alex-
•ndrow ans au l dem Ostlr icdhole 
statt. 
Lltzmannstadt, Fr lder lcusstr . 5 . 

»Ott der Al lmächt ige r l e l gestern 
««sere Tochter 

L y d i a K i s t n e r 
lach kurzer , schwerer Krankhei t im 
blühenden Al ter von 13 Jahren In 
die Ewigke i t ab . Die Beerdigung 
lindet a m Sonnabend, 2 0 . Dezem-
tar, 15 Uhr, von der Kapelle des 
«Iten ev. F r ledbo lc t aus stat t . 

Namens der t rauernden 

Hinterb l iebenen: 

Wlih. K l i t n s r , Kreis-Oberinspektor. 
Lltzmannstadt, 18 . 12 . 1 9 4 1 , 

Scharnhorststraße 2 8 . 

T l e l erschüttert und untaß-
bar lur uns a l le erh ie l ten 
wir Im Dezember 1941 die 

Nachricht, daß unser einziger Sohn, 
mein Heber Bruder, Sei le und 
Vet ter , der 

Obergrenadler 

Hermann Gerhard Büttner 
Wachtmeister d . Schutz-Pol. , Posen, 
Im blühenden Al ter von 2 0 Jahren 
am 3 1 . Oktober 1941 Im Kample 
gegen den Bolschewismus lUr Füh
rer , Volk und Vater land sein Junges 
Leben geoplcrt ha t . Er starb, aut 
daß w i r leben. W i r können Di r 
nichts geben, mi t nichts Dich mehr 
e r l r e u e n , nicht e in paar k le ine 
Blümcleln au l Deinen Hßgcl streuen. 

In t ie lc r , aber stolzer T r a u e r : 
D i l E l te rn , sine Schwester und 
Verwandte . 

L l tzmannstadt , Mol tkestr . 197 . 

Für uns al le noch nicht 
laßbar , erh ie l ten w i r die 
Nachricht, daß unser lnn lg-

gel lcbter Kitester Sohn, Bruder und 
E n k e l , der 

Schutz« 

V i k t o r E c k e r t 
geb. a m 15. 12 . 1 9 2 1 

Student der medlzlnschen Faku l tä t 
In Wien 

In t reuer Pl l lchtcr lUl lung a m 25 . 
November d . J . i n den Kämplen 
Im Donezbecken sein Junges Leben 
hingegeben hat . 

I n t ie le r T r a u e r : 
Dr . med. Edmund Eckert und 
Elise, geb. Kcll lch, als E l te rn , 
Stephan und Richard a ls Brüder, 
Rudolf und Paul ln t Eckart als 
Oroßel tern. 

T H E A T E R 
Thea te r zu L l t zmanns tad t , Stiidt. 

BUlmon. Freitag, 10. Dez., 20.1)0 
Vorst. Mir die Sozialversicherung 
Wahlmiete „ T u r a n d o t " , tragiko
misches Märchen nach Gozzl von 
Schiller. — Sonnabend, 20. Dez., 
20.00 Uhr Freier Verkaut. Wahl
miete „ M a r i e t t a " , Operette von 
Walter Kol lo. - Sonntag, 21. Dez., 
15.00 Uhr, KdF.-Ring3, Wahlmiete 
„ K a t t e " , Schauspiel von Hermann 
Burte. - r 20.00 Uhr Freier Ver
kauf. Wahlmiete „Mai - le t ta " . 
Montag, 22. Dezember, 20.00 Uhr 
Geschlossene Vorstel lung. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkaur 2 Tage — vor dem Auf-
führungstdfi. 

F I L M - T H E A T E R 

Caslno, Adol l -H l t le r -St raße 6 7 . Neue 
Anfangszeiten 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 . 
Ein glanzvol ler und lestllch-schOncr 
U l a - F i l m l Mar lkka R6kk In „ T a n z mit 
dem Ka iser" mi t W o l l Albach-Retty, 
Axe l v. Ambesser, Lucie Englisch, 
Hi lde v. Stolz. Jugendliche zugelassen. 

K l a l t o , Mdsterhausstra f le 7 1 . Neue 
Anfangszeiten 1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 20 .30 Uhr. 
Wlcderau l lührung des Ula-Splzenl i lms 
„ D e r B lau luchs" mi t Zarah Leander , 
Wi l ly B i rge l , Paul Hürblger , Kar l 
SchönbBck, Rudol l P la t te . Jugendliche 
nicht zugelassen. 

^ A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Kreisleiter Litzmannstadt 
' • ' ' l i t t : Sonderzutei lung von Golltlgel und Wi ld an kinderreiche Fami l ien . U m 

"u- noch vorhandenen Restbestände an Cel lugel und Wi ld gerecht an die deutsche 
Bevölkerung zu ver le i ten , w i rd im Einverständnis mi t dem Reichsnährstand 
Otrclsbauernschalt) (olgende Regelung g c t r o l l c n : Bezugsberechtigt sind a l le 
deutschen Haushalte mit d r e i und mehr Kindern. Die Ver te i lung erfolgt Ober 
l ie Betr iebe. Die Betr iebe stel len solort Listen der jenigen Oelolgschaltsmlt-
Hleder (Haushal tsvorstand) , die drei und mehr Kinder haben, a u l . Aul a rund 
"er eingereichten Listen werden solort Bezugscheine bei der Deutschen Arbeits-
' tont , Krelslachstel lc „Der Deutsche H a n d e l " , L l tzmannstadt , Hermann-Qörlng-
Straße 128 (IrUhcr 6 0 ) , .Zimmer Nr. 3 , ausgegeben. Die normale Zutei lung au l 
Wi ld- und Oel lügelkar ten wi rd hiervon nicht berühr t . Die L is ten sind von 

, »eilen der Betr iebe bis F r e i l a g , den 1 9 . Dezember 1 9 4 1 , 18 Uhr, durch Boten 
i'n die DA F. e inzureichen. 

L l tzmannstadt , den 1 8 . Dezember 1 9 4 1 . 
Der Kra l l l e i te r m. d. F. d. O. b. (Welb ler ) 

Ka i i sch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 23. Dez. -Anme l le " . 

L O w e n s t u d t Film-Theater. 
Ja St t lh le" . Für Juizendl, zugel. 
Beginn: Sonnabend, 17.00. 20.00, 
Sonntag. 14.00, 17 00, 20.00. Mon
tag 18.00. 

K u t n o . Lichtspieltheater. 17 u. 20 Uhr 
„ K e l l n e r i n A n n a " bi« 22. Dez. 

I m m e r e legant se in , 
das ist auch Ihr Wunsch Unter 
den entzückenden Winterneuhei
ten In Mänteln, werden auch Sic 
das l'ussondu finden. Ks lohnt sich 
für Sic, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. FachhaiiB lür 
Bekleidung Mart in, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolf-Hlt-
lcr-Straßo 98. 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Kuns tauss te l l ung 

Malor. lm Wartheland In den Räu
men der VolksbildungsHtäVte, Mei-
sterhausstraQe 94, taglich geöffnet 
von 10 bis 13 und 15 bis tO Uhr, 
Eintr i t t 20 Rpl. 

V E R G N Ü G U N G E N 

Palast, Ado l f -H i t l e r -S t raße 108. 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags auch 
13.00 „ E v a " mit Magda Schnei
der, Heinz Rlihmann, Hans Söhn-
ker. Für Jugendl. er l . 

Cap l to l , Ziethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15,20.00. Nur bis Montag „ D i e 
k l e i n e S ü n d e r i n " mit Renee Delt-
gen, Volker von Collande. 1. und 
2. Welhnachtsrelertag, 10 Uhr 
Jugendvo rs te l l ung Pal und Pa
tach on. 

K r e l s k u l t u r l n g L l t z m a n n s t a d t 
NSG. „ K r a f t d u r c h F r e u d e " 

A m M o n t a g , d e m 2 9 . 12 . 1 9 4 1 , 
2 0 U h r ( z w i s c h e n d . F e i e r t a g e i n ) , 
i m „ S a n g e r h n u » " , G e n . - L i t z m a n n -
S t r a ß e 2 1 , K a m m e r m u s i k a b e n d 
P r o f . H e r m a n n D i e n e r u n d s e m 
b e r ü h m t e s C o l l e g i u m m u s i c u r a 
e r s t m a l i g i n L i t z m a n n s t a d t . I m 
P r o g r a m m : J o h . S e b . B a c h „ D i e 
K u n s t d e r F u g e " . K a r t e n z u m 
P r e i s e v o n 3, 2 , 1 R M . I m T h e a t e r 
u n d K o n z e r t b Q r o , A d o l f - H i t l e r -
S t r . 6 5 , u n d I n d e r D i e n s t s t e l l e 
d e r N S G . „ K r a f t d u r c h F r e u d e " , 
A l b e r t - B r e y e r - S t r a ß e 5, F e r n r u f 
1 7 8 - 9 8 . Es w i r d g e b e t e n , d i e 
K a r t e n u n b e d i n g t v o r d e n F e i e r 
t a g e n z u b e s o r g e n , d a d i e V o r 
Verkaufsstellen w ä h r e n d d e r 
W e i h n a c h t s t a g e g e s c h l o s s e n a i n d . 

D e m e ise rnen W i l l e n 
u n d e i n e r u n e r m ü d l i c h e n A r b e l t 
g e l i n g t es i m m e r w i e d e r , s c h ö n e 
u n d m o d e r n e S a c h e n a n B e l e u c h 
t u n g s k ö r p e r n h e r e i n z u b e k o m m e n . 
H a l t e n S i e n u r e i n m a l U m s c h a u 
b e i u n s , S i e w e i d e n s e l b s t e n t 
z ü c k t s e i n . S o l l t e a b e r e i n v o n 
I h n e n g e w ü n s c h t e s S t ü c k I m 
A u g e n b l i c k n i c h t v o r r ä t i g s e i n , 
so b l e i b e n S i e d e n n o c h b i t t e i m 
m e r m i t u n s I n V e r b i n d u n g l 
D e n n m o r g e n k a n n e s Ja e i n 
t r e f f e n . M e n d e & E l c h e , A d o l f -
H l t l e r - S t r . 125 . F a c h g e s c h ä f t f ü r 
E l e k t r o b e d a r f u n d R a d i o . 

Zar te , du l t i ge Damenwäsche , 
Strümpfe, Handschuhe, Blusen und 
Schals f inden Sie auch heute noch 
in einer erfreulich guten Auswahl. 
Bitte besuchen Sie uns, w i r bera
ten Sie gern. E. 4 St. Wellbach, 
Lltzmannstadt, Adolf - Hit ler - Str. 
154, Ruf 141-90. 

Rege lmäßige Haarp f l ege 
gibt Ihnen immer ein vorteilhaftes 
Aussehen! Dauerwellen, Kopf
wäschen und Haarsohnelden führt 
eu Ihrer besten Zufriedenheit aus 
Damen- und Herren-Friseursalons 
Ka r l A. Jelonek, Lltzmannstadt, 
Böhmische Linie 25, Ruf 183-58 

Park -Cafe , Ka l l s ch 
vom 18.-24. 12. 1941, wegen Re
novierung geschlossen, H. Wen
dorf. 

Corso, Schlageterstr. 55 (2041. 14.00 
17.00. 20.00 Uhr „Anda lus l sche 
Näch te " . Für Jugendl. er l . 

D e l l , Buschllnlo 123. 15.00. 17.30. 
20.00. sonntags auch 18.00 Uhr 
„ s i u k u s " . Für Jugendl. er l . 

Glor ia , Ludendorffslraße 74/76. 
15.00. 17.15, 19.80. sonntags auch 
13.00 Uhr „Gas tsp ie l I m P a r a 
d i es " mit Hilde Krahl und Albert 
Matterstock. Für Jug. von 14 J, 
er laubt 

Muse. Brcslauer Straße 178. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
- J u n g e n s " Jugondvorstcllung um 
15.00 Utir, sonntags um 10.00 Uhr. 
Es läuft der F i l m „ Jungens " . 

Geschäf ts-Anzeigen 

Reise- u n d Sch la fdecken , 
Steppdeoken, Strohsäcke und 
Keilkissen, Federkissen erhalten 
Sie bei Ludwig Kuk, dem Haus 
der zufriedenen Kunden, Adolf 
Hitler-Straße 47. 

Fens te r -G las 
Guüglas in allen Sorten, Garten
glas, Fensterkitt, sowie Schaufen
sterscheiben empf iehl t Glasgroß
handlung T. Hanclt — Litzmann 
Stadt Ul r ich v.-Huttenstraße 51, 
Ruf 134-58. 

Le is tungsfäh ige B a u l i r m a , 
Hoch-, Tief- und Eisenbeton, sucht 
im Ostgebiet Aufträge Rückfragen 
erbeten an R. Böhme Nacht. 
Leipzig S 8, Meusdorfer Straße 

Der Regierungspräsident Lltzmannstadt 
Huinosstrale und Geschältsschlleßung. Die Lebcnsmlt te lhändlcr ln Helene Mül le r , 

Wohnhaft In Ll tzmannstadt , Alexanderhofstr 9 7 , ist von mir wegen Verstoßes 
t-tfen die Preisbestimmungen mit einer Ordnungsstrole In Hübe von 110 R M . 
*e t t ra t t worden. Außerdem habe Ich das Oeschäft lü r dauernd geschlossen. 

L l tzmannstadt , dco 2 4 . November 1 9 4 1 . 
Der Regierungspräsident, Prelsübcrwachungsstel le. 

Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
'• 3 8 5 / 4 1 . Lohnt tauerkor ten 1 9 4 2 . Die Zustel lung der Lohnstcuerkar len 1942 be-
Uant in den nächsten Tagen und w i r d voraussichtl ich Ende Januar 1942 beendet 
'ein. Eine I rühcre Zustel lung der Lohnsteuerknr lcn war nicht möglich, da rund 
i i/o der Lohnstcuerkar len Infolge unvollständiger Angaben In den I laushalts-
" • ten berichtigt werden mußten. 

Die Arbeitgeber haben daher den Lohnabzug lür den Monat Januar und, soweit 
"h inter Im voraus gezahlt werden, auch lür den Monat Februar 1942 noch aut 

Grund der Eintragungen a u l den Lohnstcuerkar len 1941 lür a l le Arbei tnehmer 
' i r zunchmcn, die die neuen Lohnstcuerkar len erst Im Januar 1942 erha l ten . 

Anträge von Arbei tnehmern aut vorzeit ige Aushändigung oder von Arbel t -
'ehern au l d i rekte Zustel lung der Lohnstcuerkar len sind zwecklos. 

Um das Zustellungsgeschäft reibungslos abwickeln zu können, werden a l le 
*'t>eitnchraer au lge lorder t , solern sie ihre Wohnung nach dem 10 . 1 0 . 1941 
'Stichtag der Fersoncnstandsaulnahme) gewechselt haben, die neue Anschrift 
{"gehend dem Stadtsteueramt, Abtei lung Personcnstandsaulnahme, Splnn-
"He 1 8 , 1 . Stock, mi tzute i len . 

Jeder Arbeitnehmer Ist verpf l ichtet , die Lobnstcucrkar le solort nach Emplang 
' U die Richt igkeit der Eintragungen au l den Selten 1 und 4 zu prüfen und 

danach unverzüglich seinem Arbeitgeber vorzulegen. Anfechtungen f e g e n 
"'e Heranziehung zur BUrgerstcucr sind Innerhalb einer Frist von 4 Wochen 
' " ; b Emplang der Lohnsteuerkarten beim Stadtslcucramt einzulegen. 
. Verheiratete Arbei tnehmer, insbesondere nach hier abgeordnete Arbei ter , 
JiKestcl l te oder Beamte, erha l ten Ibra Lohnsteuerkarten von der Gemeinde-
lebSrde, In der ihre Fami l ie am 10. 10 . 1941 wohnhal t war . 
. A u ß e r h a l b von Ll tzmannstadt arbei tende verheiratete Polen, deren Fami l ien 

wohnen, erha l ten die Lohnstcuerkar len vom hiesigen Stadtsteucramt. Das 
Selche g i l t lür ledige Polen, die In Ocmelnschal ls lagcrn oder Barackenunter-
^ U t e n außerhalb von Ll tzmannstadt untergebracht sind, hier aber Ihren 
j i h n s i t z haben. Die Angehörigen dieser Polen haben solort nach Emplang 

t r Lohnsteuerkarten diese we l tc rzu lc l ten . 
, * w nach Beendigung der Zustel lung, die noch besonders bekanntgegeben 
* " « • keine Lohnsteuerkarte erhal ten hat , wendet sich solort an das Stadt-

eueramt, da er andernfal ls erhöhte Lohnsteuer zu zahlen hat . 

UJ 'Jatzsteuerkarten für vor lorene, zcrlsscne oder sonst unkenntl ich gewordene 
. i l s t e u e r k a r t e n werden au l Antrag gegen Entrichtung einer Verwai tungs-
« " I h r von 1 , — R M . vom Stadtsteueramt ausgestel l t . 

Lltzmannstadt, den 16 . 12 . 1 9 4 1 . Der Oberbürgermeister, Stadtsteueramt 

Der Landrat Litzmannstadt 
' ' ' de rung . Zur Erlassung haben sich sämtliche I m L a n d k r e i l L l t z m a n s i t a d t 

l a l l e n d e n männl ichen deutschen Staats- und Volkszugehörigen des Deburts-
" " y a n g t i 1 9 2 4 , die 

'• aus dem Altre lch nach hier zugezogen sind oder l i e h hier aufha l ten; 
4 | • * u i Wolhyn ien , den Bal tcnländern und anderen Fremdgebieten hier 

' W e d e l t wurden und 
i.ei • die hier bisher sctjbn ansässig w a r e n , 
•u. den zuständigen Bürgermeister bzw. Amtskommissar persönlich zu melden. 

L "od Ort der Meldung w i rd von diesen rechtzeit ig bekanntgegeben werden . 
1 » n ' " t ' r n a D e n S , C D a u c n die männl ichen Angehörigen der Oaburtsjahrgänga 

2 bis 1 9 1 8 , die noch nicht e r laß t und gemustert sind, zu melden. 
l t , , U r Erlassung sind folgende Papiere mitzubr ingen: a ) der Staatsangehörige 
lieh s w o , s > , o w c " e r vorhanden Ist , andernfal ls Bescheinigungen, aus denen 

°- di» » . . . . t . i - , i« t ,» i t „ , m deutschen Volke ergibt , lerner den Geburtsschein 
' - zu Er-

L e h n e t -
l lenprüfung); 

Pa l l ad ium, Böhmischo Linie 10. 
10.00,18.00.20.00. sonntags auch 12 
„ K r a c h I m V o r d e r h a u s " . Für 
Jugendl. ab 14 Jahr, erlaubt. 

R o m a , Heerstraße 84. 15.30, 17.30 
19.80. sonntags auoh 11.80 Uhr, 
„ K r l 8 c h n a " . Für Jugendl. er laubt 

M a i , Künlg-Heinrich-Straße 40. 15.00 
17.30. 20.00 Uhr, sonntags auch 
18.00 Uhr „Heu te abend he i m i r " 
mit Paul Hörbiger, Theo Llngen, 
Jenny Jugo. Kür Jugendl. er l . 

M lmosa , Buschlinie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
sonntags auch 13.00 „ F r l . Ho l t 
manns E r z ä h l u n g e n " mit Anny 
Ondra. Für Jugendl. er l . 

Pab ian lce — Cnp i to l . 20.00 Uhr 
„ W a s w i l l B r i g i t t e " . 

Sämt l i che Sch i lder 
fert igt an Erich de Fries, Maler
meistor, Schlageterstraße Nr. 52 
Ruf 130-95 

D e r W i n t e r m a n t e l , 
der Ihnen gefällt, jetzt bei mi r 
gewählt. Ich habe auoh für S: 
den richtigen Mantel. Ludwig Kuk, 
Lltzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 47 

E n t w n n z u n g e n • 
führt aus Schädllngsbekämpfungs 
Institut „ P a r f l u i d " , Adolf-Hit ler 
Straße 49, Fernruf 129-58. Neuzeit 
liehe Methoden: kein Ausräumen, 
kein Verkleben, ungift ig. Dauer 
6 Stunden. Ketno Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri
vaten u. behördlichen Aufträgen 

N a c h w i e v o r Ist es 
mein Bestreben, meine Kundschaft 
mi t allem notwendigen Bürobe
darf und den erforderl ichen Pa
pier- und Schreibwaren bestens 
r u versorgen. Paul Raböse, Lltz 
mannstadt Ostlandstr. 87 (an der 
Adolt-Hit ler-Str.), Fernruf 171-00 

E I N U F A - F I I M M I T 

M A R I KA R O K K 
WOLF ALBACH-RETTY 
M a r i a I i s • A x e l v . A m b e s s a r 
L u d » Eng l isch • H i l d a v . S t o l z 

Ein g lanzvo l le r , festlich - soSöner 
Ufa -F i lm, der entzückt und begeistert! 

S P I E L L E I T U N G • G E O R 3 J A C O B Y 

jugendliche zugelassen 
Unter Weihnachtsprogramm! 

1 5 . 0 0 , 1 7 . 4 5 , 2 0 . 3 0 

« K A S I N O 
F i l m t h e a t e r 

C A P I T O L 
Ziethonstraße 41 

N u r b is M o n t a g 22.12. 

Die kleine Sünderin 
m. R. l ' I - i t i -n, T . (Jolanda 

Unsor Welbnachtapro 
gr&mm ab D i e n s t a g 

i B o c c a c c i o l 
mit W i l l y F r l t i c h , H . Pia 
k e n i e l l e r P. K e m p , Schön 

hals, I-. ml 
1. u 2. F e i e r t a g 19 50 

Or . J u g e n d v o r s t e l l u n g mi t 
P a t u n d P a t t a c h o n 
W.15,17.3O,20S. 14.80,17.15,20 
Sonntag V o r v e r k . ab 18 

Ruf 189-79 

D e r Fo tokop i s t 
Meisterhausstr. 88 (15), Ruf 157-99, 
ist das einzige Spezialgeschäft 
dieser A r t am Platze. Daher am 
preiswertesten und beste Aus
führung. Meine Preise waren 
schon immer Dln A. 4/0,65 RM., 
Dtn A. 5/ 0,45 RM. Besondere 
Spezialität Vergrößerungen Jeder 
Größe. 

W e n n d e r K a l k von den W ä n d e n 
fä l l t , 

soll man den Maler rufen. Ein 
wenlgFarbe, und alles sieht freund
l icher aus. Fassadcnanstrioh und 
Wohnungserneuerung führt Victor 
M l c i t Hermann-Görlng-Straße 75, 
Ruf 152-55 aus. 

A n a l le W e b e r e l e n l 
W i r s t e l l e n I n e i g e n e r F a b r l k a 
t l o n h e r : W e b e b l ä t t e r i n P e c h 
b u n d u n d Z i n n b u n d , H o l z s t ä b e i n 
a l l e n P r o f i l e n , C h o r b r e t t e r , Z a h n 
r ä d c h e n u n d Z a h n s t a n g e n f ü r 
B a n d w e b e r e l e n . F e r n e r l i e f e r n 
w i r W e b e l i t z e n , H o l z k a r t e n u n d 
S t i f t e s o w i e a l l e a n d e r e n W e b e -
r e l u t e n s l l i e n . W e b e r e l u t e n s l l l e n -
F a b r l k Z e r b e l & P r e n z l a u , L l t z 
m a n n s t a d t , S c h l i e f f e n s t r a B e 73, 
' F e r n r u f 1 1 5 - 1 2 . 

Wir bedienen Sie 
auch heute nach be 
stem Können. Wenn 
mal ein Art ikel nicht 
ganz so promt du 
ist — bald ist es 
wieder anders 

Oskar Schanz a Cc . 
Lebensmittel-

und KoloriialwarengroBhandlung 
Lltzmannstadt S 10 

Trierer Straße 10 
Saminelnummer 183-10. 

B i l d e r vo rschönen I h r H o l m ! 
Ölgemälde, Führerbi ldor u. a. i n 
allen Ausführungen. Kunsthand
lung Leopold Nickel, Ll tzmann
stadt Ostlandstraße 95, Ruf 138-11. 
Eigene Blldcrrahmenfabrtk und 
Buchbinderei. 

d i u , ' ' 8 Zugehörigkeit zum deutschen Volke ergib 
I« , ' , t h l ' l n ) ; b) Nachweis Uber Abstammung, soweit er Im Besitz der 
S E I w o d e r l t l r c r Angehörigen Ist ; c) die letzten Schulzeugnisse, 
«) V u " d Nachwelse über Berufsausbildung (Lehrl ings- und Qesellenp 
C| e , * Arbeltsbuch, soweit schon ausgestel l t , dieses hat der Unternehmer za 
« t | , " Zweck auszuhändigen; e) Auswelse oder Bescheinigungen übet Zugehörig-
»Ur z V " H J - ( M a r l n e - H J . , F l legere lnhel ten der H J . ) , zur SA. ( M a r l n c - S A . ) , 
' ' S ' K S S K K - NS. -RcI terkorps, zum deutschen Seglerverband, zum 
tun, ' 'Nationalsozial ist isches Fl iegerkorps) und über die Ausbildung in diesem, 
" • ' I n e t ' ( R c ! c n s I U ' 1 - - l l u t z D - l n d ) , * u m F W O M . (Fre iwi l l iger Wehr lunk — Oruppe 
fT'clini t u " i DASD. (Doulschcr Amatcursendc- und Empfangsdienst) , zur T N . 
• W » ? e N o l n l " e ) ' 2 U e l n c r Ollcdcrung des Deutschen Roten Kreuzes, zur 

* u c l n c r a " " d t a h r e r v c r c l n ; f ) der Nachweis über den Besitz des 
rtabzeichens, des SA.-Wehrabzelchens oder d e t Lelttungsabzelchcns 

der H J . ; g) Fre lschwlmmerzeugnl i , Rettungsschwimmerzeugnis, Grundschein, 
Leistungsschein, Lehrsd ie la der Deutschen Lebensre l tungsgcse l lsdu l t ; h) der 
Nachwels Uber f l iegerische Betät igung, für Angehörige des fl iegerischen Z iv i l 
Personals der L u t t w a l f c , der F lu ivcrkchrsgcsel lschal tcn und der Relchslul l lahrt 
Verwal tung, die Bescheinigung über Il legerlschc-sachllche Verwendung und A r l 
der T ä t i g k e i t ; 1) der Führerschein ( lü r Kra l l l ahrzeuge , Motorboote ) ; k ) die 
Bescheinigung über die Kra l t lahrzeugausbl ldung beim NSKK. — Amt lür 
Schulen — , • den Reltcrscheln des Reichsinspekteurs lür Reit - und Fahraus 
hl ldung; I ) der Nachweis über die Ausbildung bei einer Gliederung des Deut 
sehen Roten Kreuzes oder Santtätsschcln des Deutschen Roten Kreuzes (Personal 
a u t w e l t des DRK.) oder der Nachweis Ober die Ausbildung Im Sanitätsdienst 
bei der SA. (Sanltätsscheln der SA.) oder H J . ; m) der Nachweis Ober Scc-
lahr tze l ten — Seefahrtbuch — Ober den Besuch von Seelahrtschulcn, Schil l -
Ingenieurschulen, der Debeglunkscfaulc-Befahigungsnachweise; n) das Sportsee-
schll ferzcugnis, das Sporlhochsccschllfahrtszeugnls, der Führerschein des Deut
schen Seglcrvcrbandcs lOr Seefahrt oder Ortsnahe KUstcnlahrt , der Führerschein 
des Hochsccsportvcrbandes „ H a n s a " und das Zeugnis zum „ C " - F ü h r e r lü r Sce-
sport der Mar lne -HJ ; o) der Nachwels Ober geleisteten Arbeltsdienst (Wehrpaß, 
ArbeitspaB, oder ArbeitsdlcnstpaB, Dienstausweise, Pl l lchtcnhett der Studenten
schaft) ; p) der Nachwels über geleisteten akt iven Dienst In der Wehrmacht , 
Landespolizei oder ^ - V e r l f l g u n g s t r u p p e ; q) der Annahmcschcln a l t F re iw i l l ige r 
der Wehrmacht , des Relchsarbcitsdlenst.es oder der ( ( -Ver tügungs t ruppe . 

Ferner sol len hei der Anmeldung auch noch andere als die unter e — q au l 
geführten Nachwelse vorgelegt w e r d e n , auch soweit sie sich au l ehemalige 
polnische Organisationen beziehen, wenn sich aus ihnen eine bei der Er fü l lung 
der Wehrpf l icht wichtige SonderausblWung ergibt . Insbesondere Ist der Nach
weis über geleisteten Dienst In der ehemal igen polnischen oder l rcmden Wehr
macht bzw. Pol izeitruppe zu führen . Außerdem sind zwei Paßbilder In der Oröße 
von 3 7 X & 2 mm vorzulegen, au l denen der t u Erlassende In Brustbild von vorn 
gesehen In bürgerlicher Kleidung und ohne Koplbcdcckung abgebildet Ist. 

L l tzmannstadt , den 1 9 . Dezember 1 0 4 1 . Dar Landra i . 

Ausbruch d i r Räude. Unter dem Plcrdcbcstandc des Landwir ts Franz Pakula In T a -
dzln Nr. 2 , Amtsbezirk Rzgow, Ist die Räude ausgebrochen. Das Ocholt Ist gesperrt . 

L l tzmannstadt , den 16 . Dezember 1 9 4 1 . Dar Landrat . 

Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt 
Die Diensträume der Industr ie- und Handelskammer bleiben I n der Ze l t vom 

2 2 . 1 2 . 1941 bis 2 . 1 . 1042 für den Publlkumsverkchr gcsdilosscn. 
Industr ie- und Handelskammer, Ll tzmannstadt . 

Das V e r t r a u e n de r Kundscha f t 
sicheren w i r uns durch fachliche 
Vorarbei t beim Einkauf, durch 
sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vortei lhaft bei Adolf Dles-
ner, Ll tzmannstadt Ostlandstr. 98, 
Ruf 158-24 

Der Oberbürgermeister Kalisch 
Sonderzutei lung. Für den Stadtkreis Kallsch kommen an die deutsche Bevölkerung 

ab Sonnabend, den 2 0 . 12 . 1 9 4 1 , zur Ver te i lung: 
1 . Fische aut die Abschnitte 18 DE und DK der I .ebensmlttelzutcl lungs 

karte In den Fischgeschälten Lambert und M o r i t z ; 
2 . Obst l ü r a ) Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren 1 k g , b ) 1 1 -

wachtent >/t h g ; d ie Auslieferung erfolgt durch die Obstgeschälte au l die 
Abschnitte 19 DE und DK der Lehensmil te lzutc l lungskarte . 

3 . Zwiebeln , und zwar 2 5 0 g rto Kopt. Die Ausl ieferung erfolgt a u l die 
Abschnitte 2 0 DE und DK durch die OemUscgesdiälte. 

K i l l t e n , den 16 . 1 2 . 1 9 4 1 . Dar OberbUrgormel i ter , Ernährungsamt Abt. B. 

Ras ie rmesser , Scheren , 
Eßlöffel, nicht rostende Messer 
Manlkürezubehör, Butterdosen 
versilborte Tafelgeräte, Geschenk
art ikel usw. bei A. und J. Kummer 
Adolf-Hltler-Straße 101. 

F o t o k o p i e n 
von Dokumenten, Zeichnungen 
Urkunden, Ahnenpässen, Stamm 
bäumen usw. Sie werden pünkt l ich 
und schnellstens bedient bei 
Erwin Stibbe, das Fachgeschäft 
führender Büromaschinen, L l tz
mannstadt Adolt-Hit ler-Str. 130, 
Ruf 245-90. 

H a k e n k r e uzl'ah nen, 
Relohsdienstfahnen, Autowlmpel 
Erste Litzmannstädter Fahnen 
fabrik, L ld la Pufal, Ll tzmannstadt 
Adolf-Hit ler-Str. 153. Ruf 102-52 

M a l e r a r b e i t e n 
Innen- u. AuQenanstrioh, sorgfäl 
t lgo Ausführung auf fachmänni
scher Grunalage durch Malermei
ster A. Trenkler & Nu Im, Ll tz 
mannstadt Spinnllnle 77, Fernruf 
277-30. 

Glas-, P a r k e t t - und Gebäude-
Re in igung 

A. u. H. Schusehkiewitsch, Busch 
Unle 89 - Ruf 128-02. 

A l te isen , Lumpen , Papier , 
Flaschen kauft ständig und holt 
ab. Otto Manal, Li tzmannstudt 
Ziothenstroßo 241, lau 129-97. 

Di« charakteristische Hohlmundstück
zigarette d a l Ostens mit ihrem prak
tischen Stomfilter zur Kühlung und 

Filtrierung det Rauches. 

für'sVackcm 
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Deutsche 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann-ßöring-Str. 107 ("«?,") 
r u i 197-94 

Zahls te l le Schlachthof Ru f 182-92 

K a l U c h , RathauBplatz 9 
K u t n o , Haup ts t raße 29 

Er led igung sämtlicher 
Bankgeschäfte 

O F F E N E S T E L L E N 
B u c h h a l t e r f ü r F a r b e r e t u . A p p r e 

t u r a b s o f o r t g e s u c h t . A n g e b o t e 
u n t e r 4 0 6 3 a n d i e L Z . 

L o h n b u c h h a l t e r , 
f i r m i n d e r A b r e c h n u n g u n d d e n 
A u f g a b e n i n e i n e m H o t e l - G r o ß 
b e t r i e b g e w a c h s e n , f i n d e t s o f o r t 
a n g e n e h m e D a u e r s t e l l u n g . B e 
w e r b u n g e n m i t Z e u g n i s a b s c h r i f t e n 
u n d A n g a b e d e r G e h a l t s o n s p r . 
u n t e r 4 0 7 9 a n d i e L Z . e r b e t e n . 

V E R K Ä U F E 

G e b r a u c h t e r F l ü g e l , F i r m a G r i m m , 
R e i c h e n b a c h , b i l l i g z u v e r k a u f e n 
E r z h a u s e n , S a l i e r s t r . 3 6 . 3 3 2 9 4 

A l l e s b r e n n e r , n e u , u n d z w e i S c h a 
m o t t e ö f e n s o f o r t z u v e r k a u f e n 
A d o l f - H i U e r - S t r a O e 2 9 4 , T e x t i l 
w a r e n . 3 3 2 7 9 

T U c b t . B u c h h a l t c r ( t n ) g e s u c h t . 
H a n s - H e i n r i c h Z i m p e l , K r a f t f a h r 
z e u g e , B u s c h l i n i e 1 3 8 . 3 2 9 9 5 

iägQxkfliick, iouh*. 
ßaefuxKom*H,laA$ut. 
HKdBssuii&H&efva 

fm4hns-

2 t ü c h t i g e H e r r e n , 
a u c h L a n d w i r t e , a l s R e i s e n d e z u m 
B e s u c h d e r l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n 
B e t r i e b e i m W a r t h e g a u s o f o r t 
g e s u c h t . C h a u f f e u r w i r d g e s t e l l t . 
B e w e r b u n g e n m i t L e b e n s l a u f u n d 
Z e u g i s a b s c h r i f t e n a n B e n n o Z i e h m , 
P o s e n , W i l h e l m s t r a D e 1 1 . 

L a u f b u r s c h e , d e r d i e d e u t s c h e S p r . 
b e h e r r s c h t , w i r d v o n e i n e r S p e 
d i t i o n s f i r m a g e s u c h t . A n g e b o t e 
u n t e r 4 0 3 8 a n d i e L Z . 

—^w^—9 

S e k r e t ä r i n , 
t ü c h t i g u n d z u v e r l ä s s i g , m i t d e n 
A u f g a b e n i n e i n e m g r ö ß e r e n B e 
t r i e b v e r t r a u t , f i n d e t a n g e n e h m e 
D a u e r s t e l l u n g . B e w e r b u n g e n m i t 
Z e u g n i s a b s c h r i f t e n u n d A n g a b e 
d e r G e h a l t s a n s p r ü c h e u n t e r 4 0 8 0 
a n d i e L Z . e r b e t e n . 

B e k l e l d u n g s h a u s 

HILLES 
Pablanlce, Ludendorftstr. 8 

Große Auswahl i n : 
D a m e n m ä n t e l n u. - K l e i d e r n 
He r renanzügen und -Män te ln 

W o l l j o p p e n 

Alles für den Winter 
Regenmänte l u n d -Umhange 
a u c h f t l r K i n d e r i n a l l e n 
G r ö ß e n / A r b e i t s k l e i d u n g 

jf S p e z l a l t l t : 

f l > r H auch kleine P i l l « 
V sicher I 

N o r d d e u t s c h « G e 
s e l l s c h a f t I . S c b l d -
U n g s - B o k f i i n p f u n g 

FERD. CHRISTLIEB * CO. K. 0. 
H a m b u r g — W a r s c h a u 
Durchgasungsbf l ro Al lenate ln 

A d o l f - H i t l e r - r i a t i 1 , I I , Hu f 2719 

G u t e s B a ß f l l e g e r h o r n p r e i s w e r t z u 
v e r k a u f . A n g e b . u . 1545 a n d i e L Z . 

V E R S C H I E D E N E S 

B e t o n w a r e n f a b r i k s u c h t i m W a r t h e 
g a u K i e s g e l ä n d e m i t B a h n a n 
s c h l u ß a n f e s t e r S t r a ß e o d e r e i 
n e n b e s t e h e n d e n B e t r i e b z u ü b e r 
n e h m e n . S ä m t l . M a s c h i n e n v o r 
h a n d e n . A n g e b . u . 1548 a n d i e L Z . 

K l e i d e r , M ä n t e l , K o s t ü m e , 
K o m p l e t s . 

Anfert igung. Prompte Bedienung. 
Murin Arenz, Maßschneiderei, 
Adolf-Hitler-Straße 101/6. 

HANDELSREGISTER 

S p e l s e a u f r u g , d r e i s t ö c k i g , i s t z u 
v e r k a u f e n . U n t e r s u c h u n g s h a f t 
a n s t a l t L i t z m a n n s t a d t , F r i e d r l c h -
G o ß l e r - S t r a ß e 2 9 , F e r n r u f 1 0 1 - 9 8 . 

O p e l - L i m o u s i n e , 1,3 L i t e r , g u t e r 
h a l t e n , f ü r 1 2 0 0 R M . z u v e r k a u 
f e n . K u r t R ü d e r , K r a f t f a h r z e u g e , 
N a u m b u r g / S . 

R a d i o , 4 L a m p e n , I n g u t e m Z u s t a n 
d e , z u v e r k a u f e n C l a u s e w l t z s t r . 
8 0 / 1 5 , v o n 1 8 — 2 0 U h r . 3 3 2 9 2 

S k u n k s , n e u , z u v e r k a u f e n . B e 
s i c h t i g e n S o n n t a g v o n 9 — 1 2 U h r , 
K a r t ä t s c h e n s t r . 2 3 , W . Sa . 3 3 2 7 7 

E l e g a n t e s A u t s l e l l s e r v l c e i n N e u 
Silber ( W ü r t t e m b e r g e r M e t a l l w a 
r e n ) , b e s t e h e n d a u s K a f f e e - , T e e -
S a h n e k a n n e u n d Z u c k e r d o s e , a u f 
T a b l e t t ( B a r o c k ) , f ü r 2 5 0 R M . z u 
v e r k a u f e n . B e s i c h t i g u n g F r e i t a g 
1 2 — 1 5 u n d n a c h 18 U h r , L u t h e r 
s t r a ß e 5 , W . 4 . 3 3 6 1 5 

S e k r e t ä r i n , p e r f e k t i n S t e n o u n d 
S c h r e i b m a s c h i n e , b e i g u t e n A r 
b e l t s b e d i n g u n g e n s o f o r t g e s u c h t 
A n g e b o t e u n t e r 4 1 0 1 a n d i e L Z 

Z w e i P a a r H e r r e n s c h u h e , G r ö ß e 9 
z u v e r k a u f e n z w i s c h e n 1 2 — 1 5 
U h r , Z i c l h e n s t r a ß e 6 1 , W . 2 3 . 

P e r l e k t e S t e n o t y p i s t i n u n d e i n e 
B ü r o k r a f t f ü r K a r t e i u n d K a l k u 
l a t i o n g e s u c h t . A n g e b o t e u n t e r 
4 0 4 6 a n d i e L Z . 3 3 2 5 8 

J u n g e , s t a r k e , u n g e j o c h t e Z u g 
o c h s e n , s o w i e S c h l i t t e n u . K u t s c h 
w a g e n s t e h e n z u m V e r k a u f 
P. T h i e l , O s t r o w o , P r o b s t e i , B a i 
t i s c h e S t r a ß e 6 , F e r n r u f 3 3 0 . 

P e r f e k t e B u c h h a l t e r i n , b i l a n z s i c h e r 
v e r t r a u t m i t K o n t e n r a h m e n , D u r c h 
s c h r e l b e b u c h f ü h n i n g , L o h n b u c h 
h a l t u n g u n d N e b e n a r b e i t e n , I n 
s e l b s t ä n d i g e S t e l l u n g g e s u c h t . 
A n g e b o t e m i t G e h a l t s f o r d e r u n g 
u n t e r 3 9 8 5 a n d i e L Z . 3 3 2 9 9 

D e u t s c h e S t e n o t y p i s t i n , a u c h A n 
f ä n g e r i n , g e s u c h t . I n d u s t r i e w e r k e 
S t . W e l g t , K r e f e l d e r S t r . 7 / 9 . 

Z a h n a r z t ( l n ) g e s u c h t . A n g e b o t e a n 
D r . m e d . K a r l , W o l l s t e i n . 

W e l c h e F r a u w ü r d e J u n g e m M a n n 
W o h n u n g u n d W ä s c h e i n O r d 
n u n g h a l t e n ? E i l a n g e b o t e B u s c h 
l l n l e 4 6 , W . 3 . 3 3 3 4 0 

D e u t s c h e s L e h r m ä d c h e n f ü r B i n 
m e n b i n d e r e l k a n n s i c h m e l d e n 
M e i s t e r h a u s s t r . 6 7 , B l u m e n h a n d l 

T a g e s m a d c h e n , d e u t s c h s p r e c h e n d 
m i t K o c h k e n n t n i s s e n , g e s u c h t 
H o c h m e i s t e r s t r a ß e 4 0 , W . '58 . 

B i l a n z s i c h e r e r B u c h h a l t e r , v e r t r a u t 
m i t S t e u e r n , ü b e r n i m m t B i l a n z 
u n d A b s c h l u ß a r b e i t e n z u m J a h 
r e s e n d e . E i l a n g e b o t e u n t e r 4 0 8 2 
a n d i e L Z . 3 3 3 3 7 

D e u t s c h e r ( A l t r e i c h ) , 4 8 J a h r e a l t . 
A n w a l t s b ü r o v o r s t e h e r , z . Z . b e i 
e i n e r B e h ö r d e i m O s t e n t ä t i g , 
w ü n s c h t » i c h z u v e r ä n d e r n . G e f l 
A n g e b . u . 1546 a n d i e L Z . e r b e t 

L o h n b u c h h a l t e r - G e h l l l e e r s t r e b t E i n 
a r b e i t u n g . E t w a s B ü r o p r a x i s v o r 
b a n d e n . D e u t s c h e S p r , u . R e c h 
n e n g u t . A n g e b . u . 4 0 9 9 a n d i e L Z . 

M a s c h i n e n - I n g e n i e u r e , 2 j ü n g e r e , 
V D I . , s u c h e n in d e n n e u g e w o n 
n e n e n O s t g e b i e t e n B e t r l e b s s t e l 
l u n g e n . A n g e b o t e a n I n g . H . D r u 
m a n n , E s s e n / R h r . , G e m a r k e n -
s t r a ß e 7 4 , I I I . 

A u t o s c h l o s s e r s u c h t als K r a f t f a h r e r 
a b 1 . 1 . S t e l l u n g . A n g e b o t e u n 
t e r 4 0 8 6 an d i e L Z . 3 3 2 7 2 

N E R V E N 
W a n n Sie Beschwerden haben, die 
m i t den N e r v e n xusammenhangen, 
ao aol l ten S ie e t m i t der b e w a h r t e n 
E m a t o a a n - K u r v e r i u c h e n . Solche 
Beschwerden sind u. a. a l lgemeine 
N e r v e n s c h w ä c h e , neuraathenlsche 
und neuralgische Zustande In den 
rerach ledenen F o r m e n , nervös« V e r 
dauungsstörungen, H e r l k l o p f e n , 
Angstzustande , H e r z b e k l e m m u n g e n 
uaw. usw. 
Ematosan dar f nur In Apotheken 
abgegeben werden und kostet für 
eine 6w0ch!ge K u r I U I . V e r l a n 
gen Sie Prospekt von der 

Marlen-Apotheke 
I nh . H a n s N e u m c k e , D r e a d e n - A 1 , 

A l t m a r k t 10. 

M m 

i SfCaßiporCs 

Zwischen Wasch* und 
Taschentüchern, In den 
Schränken und Schub
laden verbreiten die 

i e l i p o n ' s D u l l k i s s e n einen 
einen Duft, der lange Zell anhält. 

Preis 3 0 P f g . In einschl.Geschäfl.*) 
3iflo a c h t e n Sie darauf, daß 
Ihnen die Duftkissen aus ver
schluss. Glas verkauf! werden, 
denn nur dann sind diese frischt 
* ) Elruchl&i. Gsicl iaf l« beziehen durch den 
GreBhanael. H e r s t « H e r : Hallpon.Fobrlk 

, W i l h e l m Frlealr. G r o s , SluHgart.S. 2 . 
Das «Ochst« ful« G«schftll führt Hallpon's 

[ Duftklss««. I m m e r w l a d a r v « r l o n g « n l 

STELLENGESUCHE 

K a p e l l e m i t g e m i s c h t e m C h o r g e s a n g 
I s t f r e i . L a n g j ä h r i g e s g u t e s Z u 
s a m m e n s p i e l . G e e i g n e t f ü r K a 
m e r a d s c h a f t s a b e n d e , K o n z e r t v e r 
a n s t a l t u n g e n , b u n t e A b e n d e 
K a f f e e h ä u s e r , p r i v a t e V e r g n ü 
g u n g e n usw. A n g e b o t e u n t e r 
4 0 9 3 a n d i e L Z . 3 3 2 9 3 

K A U F G E S U C H E 
W a s s e r r o h r - D a m p f k e s s e l m i t U b e r 

h i t z e r , 15 b i s 2 5 A t ü , u n d e i n e r 
H e i z f l ä c h e v o n 2 5 0 b l « 3 0 0 q m , 
z u k a u f e n g e s u c h t . G f l . A n g e b , 
u n t e r 4 0 5 8 a n d i e L Z . 3 2 9 9 0 

D a u e r b r a n d o f e n A m e r i c a n U n i o n 
a b s o f o r t z u k a u f e n g e s u c h t . R u f 
2 1 4 - 4 5 , L i t z m a n n s t a d t . 

Z a k o p a n e r F i l z s t i e f e l , G r . 3 6 — 3 8 
z u k a u f e n g e s u c h t . A n g e b o t e u n 
t e r 4 0 7 2 a n d i e L Z . 3 3 3 0 7 

A k k o r d e o n , 6 0 — 8 0 B ä s s e , g e s u c h t 
A n g e b o t e m i t P r e i s a n g a b e a n 
F e l d w e b e l R u d o l z , G n e i s e n a u -
k a s e r n e . 3 3 6 0 4 

G r ö ß e r e s K i n d e r b e t t , g u t e r h a l t e n 
m i t M a t r a t z e z u k a u f e n g e s u c h t 
e v t l . k l e i n e s d a g e g e n e i n z u t a u 
s e h e n . A n g e b . u . 4 1 0 0 a n d i e L Z 

K a u f e a l t e M ö b e l , K l e i d e r , T e p 
p i c h e , K r i s t a l l , P o r z e l l a n u s w 
B u s c h l i n i e 127 , A n - u n d V e r k a u f 

V E R L O R E N 
V e r l o r e n w u r d e D e u t s c h s t ä m m l g -

k e l t s b e s c h e i n i g u n g N r . 1 5 5 2 8 3 
d e s A d a l b e r t D y b a , K l e e f e l d , 
K r e i s K e m p e n . 

D e u t s c h e r A u s w e i s N r . 135 3 1 6 
d e s J o h a n n H e r b r i c h , Z d u n s k a -
W o l a , A d o l f - H i t l e r - S t r , 6 5 , v e r l o r . 

I i i r die Angaben In ( ) w i r d eine OewBhr 
lü r die Richtigkeit seitens des Rcglstcr-

gcrlchts nicht übernommen. 
N e u e l n t r a g u n g r n 

H. R . A . 6 1 7 . Kohlenhandlung Robert 
Specht In Li tzmannstadt (Heerstraße 
Nr . 1 1 9 / 1 2 1 ) . Inhaber Ist der Kauf
mann Robert Specht In L i tzmannstadt . 
Der Ehefrau Else Specht, geb. Kn l t te l , 
In L i tzmannstadt Ist Prokura e r te i l t . 
Amtsgericht L i tzmannstadt , den 2 6 . 
November 1 0 4 1 . 

H. R . A . 6 1 6 . Franz Nierengar ten in L i tz 
mannstadt (Mt is tc rbauss t r . 3 2 ; Gegen
stand des Unternehmens ist ein Le-
bensmlt te lc lnzclhnndel ) . Inhaber : Kauf
mann Franz N ierengar ten In L i tzmann
stadt . Der Ehefrau Olga N lcrcngar tcn , 
geb. Kreter , daselbst ist Prokura er 
te i l t . Amtsgericht L i tzmannstadt , den 
2 6 . November 1 9 4 1 . 

H.R.A. 6 3 6 . Bücherstube Dr . Margre t 
Schinnagel in Li tzmannstadt (Adolf-
H l t le r -S t raße 6 1 ) . Inhaber : Buchhänd
le r in Dr . M a r g r e t Schinnagel In L l t z -
tuannstadt. Amtsgericht L i tzmannstadt , 
den 2 6 . November 1 9 4 1 . 

H.R.A. 6 3 5 . Drogerle Alexander Meyer 
in L i tzmannstadt (Adol f -H l t le r -S t r . 2 5 9 ) . 
Inhaber : Chemiker Alexander Meyer in 
L i tzmannstadt . Amtsgericht L i t zmann 
• t a d t , den 2 6 . November 1 9 4 1 . 

H.R.A. 6 3 2 . Papier- und Schreibwaren 
Rudolf Meier & Co., i n L i tzmannstadt 
(Meis terhausstr . 8 0 ) . Offene Handels 
gcscllschaft seit dem 1 . Januar 1941 
Gesellschafter sind der Kaufmann Ott 
stav Baer und der Masseur Rudolf 
Me ier beide In Li tzmannstadt . Amts 
gericht L i t zmannstadt , den 2 6 . No
vember 1 9 4 1 . 

H.R.A. 6 2 * . Rudolf Res ie l In L i tzmann 
Stadt (Breslauer Str , 1 7 0 ) . Ocgen 
stand des Unternehmens ist e in E in 
zelhandel mi t T e x t l l - , Kurz- und 
Schuhwaren) . Inhaber : Kaufmann Ru 
do l i Rcssel In L i tzmannstadt . Amtsge
richt L i tzmannstadt , den 2 6 . Novem 
ber 1 9 4 1 . 

H . R. A. 6 1 4 . Wanda Mlnzbcrg I n L i t z 
mannstadt (Adol f -H i t le r -St r . 1 0 0 ; Oe 
genstand des Unternehmens Ist ein 
Einzelhandelsgeschlift tOr Glas- , Por 
ze l lan- und Ste ingutwaren) . Inhaber 
die Ehe f rau Wanda Minzberg i n L i tz 
mannstadt . Dem Kaulmann Ar tur Mlnz-
berg daselbst ist Prokura er te i l t 
Amtsgericht L i tzmannstadt , den 2 6 
November 1 9 4 1 . 

H.R.A. 6 3 1 . „ W . Mül ler & C o . " in Li tz 
mannstadt (Adol f -H i t lcr -St raße 181 — 
Gegenstand des Unternehmens Ist e in 
Einzclhandelsgeschäft mit K u r z w a r e n l . 
Olfcne Handelsgesellschaft , seit dem 
2 4 . Oktober 1 0 3 0 . Gesellschafter sind 
die W i t w e Wal ly Ocrtrud Mül le r , geb 
Dletze und die Ehef rau El isabeth Lause 
geb. Spi tz , beide aus Li tzmannstadt 
Amtsgericht L i tzmannstadt , den 26 
November 1 9 4 1 . 

V e r l o r e n e i n d u n k e l b l a u e s K i n d e r 
R e g e n c a p e v o n d e r M e i s t e r h a u s 
b i s K ö n i g - H e i n r l c h - S t r . G e g e n 
B e l o h n u n g a b z u g e b e n K ö n i g 
H e i n r i c h - S t r . 3 1 , W . 1 1 . 3 3 2 9 6 

B r o t k a r t e a u f d e n N a m e n S o p h i e 
A n d e r s c h , M a r k - M e i ß e n - S t r . 4 8 , 
v e r l o r e n . 3 3 2 7 3 

V o l k s l i s t e a u f d e n N a m e n H e i n r i c h 
D ü s t e r h ö f t , S t . - P ö l t e n e r - S t r a ß e 5 
v e r l o r e n . 3 3 2 7 5 

B r a u n e B r i e f t a s c h e m i t A u s w e l s d e r 
D e u t s c h e n V p l k s l i s t e 5 2 1 7 4 2 , 
A n m e l d u n g z u r p o l i z e i l i c h e n E i n 
w o h n e r e r f a s s u n g , A u s w e i s v o m 
P o l i z e i p r ä s i d e n t e n m i t L i c h t b i l d 
M i t g l i e d s k a r t e d . N S V . 14 6 2 9 2 9 3 
s o w i e 35 R M . d e s K a s p a r H o r n 
E r z h a u s e n , G o l d e n e s V l i e s 8 
v e r l o r e n . 3 3 2 8 4 

W a s m u ß m a n heu te 
v o n Schuhen w i s s e n ? 

A m l i e b s t e n w ü r d e n w i r n a t ü r 
l i c h r e c h t v i e l e S c h u h e v e r k a u 
f e n . D a d a s h e u t e n i c h t m ö g l i c h 
i s t , r i c h t e n w i r u n s e r A u g e n m e r k 
d a r a u f , u n s e r e n K u n d e n m ö g 
l i c h s t g u t e S c h u h e z u v e r k a u f e n . 
D a ß s i e a u c h e l e g a n t s i n d , d a f ü r 
b ü r g t u n s e r g u t e r N a m e . S c h u h 
h a u s F . K r a m e r , L i t z m a n n s t a d t , 
A d o l f - H i t l e r - S t r a ß o 1 2 3 . 

Be i G e r t r u d J a n o w s k l , 
1 it/.mannstadt, Ludendorftstraße 
Nr. 74/76, Ruf 183-42, finden Sie 
warme Trikotwäsche, Strümpfe, 
Socken und Handschuhe i n rel 
eher Auswahl. 

Das Spezia lgeschäf t au tsuchen 
Wenn O B sich um Optik, Sanltflts 
oder Lnboratoriumart lkel handelt 
Wenn auch das eine oder andere 
mal vergriffen ist, so kennt doch 
gerade der Fachmann die Be 
zugsqucHen und er w i r d unermild 
lieh sein'in derWIederbeschafrung 
Sie müssen nur Vertrauen haben 
und ein wenig Geduld. Gern er
warte Ich also Ihren Besuch, um 
Sie r icht ig zu beraten. Ku r t 
Gernsdorff, Optik, Sanitäts- und 
Laboratoriumsart ikel, Adolf-Hi t
ler-Straßo 111, Ruf 111-47 

U n t e r w ä s c h e fUr W i n t e r t a g e 
bei Ludwig Kuk, dem Haus der 
zufriedenen Kunden, Adolf-Hit ler-
Straße 47. 

Pap ie r - , S c h r e l b w a r e n -
und Bürobedarfs - Großhandel 
Schmidt, Fuchs und Co. Busch-
l inio 45, LltzmannBtadt. Rufen Sie 
Fernruf 137-26 oder 210-16. W i r 
l iefern durch eigenen Transport-
dlenst schnell und zuverlässig. 

F ied le r & Kub l t schok , 
Chemische Reinigung und Färbe
re i . Fi l ialen in Litzmannstadt, 
Meisterhausstr. 62, Ruf 261-58, 
Adolf-Hltler-Straße. 46, Ruf 255-33, 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolf-
Hit ler-Str. 162. Fil ialen in Pabla
nlce, Schloßstr. 7, Ruf 803, Welden-
gasBC 8, Ruf 309. Aufträgo werden 
jetzt innerhalb von 14 Tagen aus
geführt. 

S e l b s t ä n d i g e L o h n b u c h h a l t c r l n so 
w i e S a c h b e a r b e i t e r i n f ü r S o z i a l 
v e r a i c h e r u n g s b e r e c h n u n g e n , b e 
k a n n t m i t S t e u e r a b r e c h n u n g e n 
( I n u n g e k ü n d i g t e r S t e l l u n g ) , 
s u c h t a b s o f o r t i h r e S t e l l u n g z u 
w e c h s e l n . G e h a l t s a n s p r . G r u p p e 
K . 4 . A n g e b . u . 4 0 8 7 a n d i e L Z . 

R U c k k c h r e r a u s w e l s f ü r A u g u s t S p l 
k e r , D o r f G r a b i c e , G e m e i n d e 
G r a b i c e , K r e i s L a s k , v e r l o r e n . 

R U c k k e h r e r a u s w e l s N r . 8 2 5 2 9 d e r 
J o h a n n a K r i c s e , g e b . S t e f n e r , i n 
L a s k , G a r t e n s t r n ß e 3 , v e r l o r e n . 

V e r k ä u f e r i n a u s d e m A l t r e i c h , d i e 
I n D a m e n - u n d H e r r e n k o n f e k t i o n 
t ä t i g g e w e s e n , s u c h t b a l d i g s t 
p a s s e n d e S t e l l u n g . A n g e b o t e u n 
t e r 4 0 8 3 a n d i e L Z . 3 3 3 4 1 

U N T E R R I C H T 

W e r e r t e i l t g r ü n d l i c h d e u t s c h e n 
U n t e r r i c h t ? A n g . u . 4 0 8 5 a n d , L Z . 

S u c h e N a c h h i l f e s t u n d e n f ü r e i n e n 
J u n g e n i n d e r 4 . K l . d e r O b e r 
s c h u l e I n D e u t s c h u n d E n g l i s c h . 
A n g e b o t e u n t e r 4 0 9 6 a n d i e L Z . 

M I E T G E S U C H E 

F U l a l l e l t e r v o n J u l i u » M e l n l A G . . 
A d o l f - H i t l c r - S t r a ß e 9 5 , s u c h t a b 
s o f o r t m ö b l i e r t e s . Z i m m e r m i t 
K ü c h e n b e n u t z u n g . 3 2 9 5 3 

M ö b l . Z i m m e r f ü r j u n g e n A n g e 
s t e l l t e n A n f a n g J a n u a r z u m i e t e n 
g e s u c h t . A n g e b o t e a n F i r m a 
T e e r b e t o n u n d S t r a ß e n b a u G . m 
b . H . , S p i n n l i n i e 2 1 , R u f 1 2 9 - 7 8 

M ö b l . Z i m m e r , 1 — 2 . m i t K ü c h e n b e 
n u t z u n g , g e s u c h t . A n g e b o t e u n 
t e r 4 0 8 8 a n d i e L Z . 3 3 2 8 2 

S t a a t s a n g e h ö r i g k e i t s a u s w e l s , z w e i 
K l e i d e r k a r t e n , a l t e u n d n e u e , 
G r u n d a k t e , e i n e r I n d e u t s c h e r , 
d e r a n d e r e i n p o l n i s c h e r S p r a c h e , 
v o n V « M o r g e n L a n d , s o w i e L o h n 
t ü t e m i t 2 1 R M . d e r O l g a M a g e r , 
K a r l s h o f , P o l i e r w e ß 1 1 1 , v e r l o r e n . 

R e i c h s k l c i d e r k a r l e d . K a r i n M e y e r , 
D a n z i g e r S t r . 44 , W . 9 , i m G e 
s c h ä f t P a u l S c h ö n b o r n , A d o l f -
H i t l e r - S t r a ß e 133 , l i e g e n g e l a s s e n 
G e g e n B e l o h n u n g a b z u g e b e n . 

E N T L A U F E N 

B r a u n e r D a c k e l m i t g r ü n e m H a l s 
b a n d u n d g r ü n e r L e i n e e n t l a u f e n . 
G e g e n B e l o h n u n g a b z u g e b e n b e i 
J o m m e r s b a c h , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 
8 5 , W . 2 6 . 3 3 2 7 8 

H . R . A . 6 1 3 . Sigismund BoBner In Li tz 
mannstadt (Adol f - I l t l lc r -St r . 8 1 ; Gegen
stand des Unternehmens Ist e in W i r k 
u. St r ickwaren - Elnzclhandclsgcschif t ) 
Inhaber : Kau lmann Sigismund Boßner 
in L i tzmannstadt . Der Ehe l rau Eugenle 
Boßncr, geb. Rosner, daselbst Ist Pro 
k u r a e r te i l t . Amtsgericht L i tzmann 
Stadt, den 2 6 . November 1 9 4 1 . 

H. R. A. 1 . Reinhold Obermann, Lebens 
mi t tc lgroßhande l , Belchatow (Breslauer 
Straße 2 4 ) . Inhaber : Kaufmann Rein-
hold Obermann In Belchatow. Amtsge 
rieht L i tzmannstadt , den 2 7 . 1 1 . 1 0 4 1 

H.R.A. 6 3 7 . G. Richter & W . Grunwald 
I n L i tzmannstadt (Adol f -H i t le r -St r . 3 7 
Gegenstand des Unternehmens Ist ein 
Einzelhandel m i t W o l l - , Baumwol l - und 
Seldenstof len) . Offene Handelsgesel l 
schalt sei t dem 15 . Oktober 1 9 3 0 . Oc 
scllschafter sind die Kauf lcute Gregor 
Richter und W i l h e l m Orunwald , beide 
In L i tzmannstadt . Amtsgericht L i tz 
mannstadt den 2 0 . November 1 0 4 1 , 

H . R . A . M I . Heinrich Möwes & Co 
Kommanditgesel lschaft , Zwelgnleder las 
sung Li tzmannstadt (Adol f -Hl t ler -Straße 
Nr . 1 0 9 ; T ie fbauunternehmen) . Per 
sßnl l th haftender Gesellschafter Ist 
H e l m i c h Möwes , T lefhauunternchmer 
Oütersloh. In die Gcscllschaft ist « in 
Kommandi t is t aufgenommen. Amts 
gericht L i tzmannstadt , den 6 . Dezcm 
ber 1 0 4 1 . 

H.R.A. 246S2 (po ln . Reg. ) „ L u d w i g Haus 
mann und C o . " I n Li tzmannstadt (Do
naustraße 4 5 ) . Die F i rma Ist geändert 
In „Färbere i und Appretur Ludwig 
H a u s m a n n " . Amtsgericht L i tzmann
stadt, den 26 . November 1 9 4 1 . 

Vereinsregister 
N e r e i n t r a g u n g : 

V R . 7 . I n unser V e r e i n i g t s t e r Ist a m 
15. Dezember 1941 unter Nr. 7 der 
Vere in „Gcfolgschalts - Fürsorge der 
Baumwol l industr ic -Wcrke Julius K ln 
dermann, A 0 . , L i t zmannstad t" in L i tz 
mannstadt eingetragen worden. Amts 
gericht L i tzmannstadt , 15 . 12 . 1041 

W o l f s h u n d m i t M a u l k o r b , a u f d e n 
N a m e n „ R o l f " h ö r e n d , I s t a m 
18. d . M . e n t l a u f e n . D e r s e l b e Is t 
b e i m H a u s m e i s t e r , A d o l f - H i t l e r -
S t r . 108 , g e g e n B e l o h n , a b z u g e b . 

B r a u n e r D o b e r m a n n m i t d e r L e i n e 
a m 17 . 12 . e n t l a u f e n . G e g e n B e 
l o h n u n g a b z u g e b e n S t r . d e r 8. A r 
m e e 8 7 , b e i m W ä c h t e r , o d e r F e r n 
r u f 1 9 0 - 5 3 . 3 3 6 0 7 

Z i m m e r , s o n n i g , g u t m ö b l i e r t , s o 
fort I n S c h i e r a t z g e s u c h t . A n g e 
b o t e a n B m s t r . R o b . S c h u m a n n , 
H e e r e s n e u b a u a m t S c h i e r a t z . 

HEIRATSGESUCHE 
W i t w e , 5 0 J a h r e , w ü n s c h t , d a g a n z 

a l l e i n , B e k a n n t s c h a l t e i n e s d e u t 
s c h e n H e r r n z w e c k s b a l d i g e r H e i 
r a t , Z u s c h r i f t , u . 4 1 0 3 a n d i e L Z 

dick-rund 

K l n z i e r l i che r A r m r e i t 
I m L i ch te rg l anz — 

wie er bl i tzt und funkelt. Oder 
ein eleganter Ring? Auch Ohr
ringe, Halsbänder, Uberhaupt jede 
A r t Schmuck erfreut die Frau. 
Juwelier- und Uhrengeschäft, Kar l 
Reich, Litzmannstadt, Ostland 
Straße 88. 

Rund funkge rä te 
und Reparaturen schnell und zu 
verlaasig nur im Fachgeschäft Ger
hard Gier, Schlageterstraße 9 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 

Schont O r i g i n a l d o k u m e n t e 1 
Fotokopien sind behördl ich als 
Originale anerkannt. Eil ige An 
fert igung Jeder A r t und Größe 
bei H. Blaumann, Ado l f -H i t l e r 
Straße 89, Ruf 102-95 

Gesehenkgutsche lne 
bieten dem B e s c h e n k t e n die 
Möglichkeit, sein Gesohenk bei 
mi r selbst auszuwählen. Machen 
auch Sie von dieser Einr ichtung 
Gebrauch! Strickmoden, Wanda 
Schmidt, Adolf-Hltler-Straße 66 

A r t u r Fu lde u. Sohn 
Packpapier - Großhandlung - Spe-
zlalhaus für Verpackungsmaterial 
Schlagoterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29. Zuverlässige 
Bedienung. 

Schwa lbe & M l l db , 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 94 
Ruf 278-00. Herren- und Damen-
stotfe, Futterstoffe sowie Stoffe 
für die Gliederungen der NSDAP 
Es Ist unser Bestreben, auoh 
heute unsere Kundschaft bestens 
zu bedienen. 

Sonde rme ldung 
und das Radio versagt? Wie un 
angenehm I Auch das Licht brennt 
nicht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindliche Beratung. 

F u h r u n t e r n e h m e n „ S p e d o " , 
Inh. K .Ton i . Litzmannstadt,Spinn-
l in ie 60, Ruf 211-32. Beförderungen 
aller Ar ten Lasten in Litzmann
s tadt L tmdUmgebung. 

Geschäf ts-Anzeigen 
Büs tenha l te r , 

Sportgürtel, Hüfthalter empfehle 
Ich i n schöner Auswahl . Ludwig 
Kuk, Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-
Straße 47. Das Haus der zufrie
denen Kunden. 

J ä g e r ! A c h t u n g ! 
(Ausschneiden und aufbewahren) 
Füchse kaufe ständig, größere 
Posten; hole auf Wunsch selber ab. 
Pelzwaren u. Kflrschnerwerkstatt 
Inh. T. Cywlnski , Litzmannstadt 
Adolf-HlUer-Str. 46, Fernruf 127-68 

Feuchte Kar to f te lp t l l pe 
ausgezeichnet zur VlehfUtterung 
gebch bi l l igst bis auf weiteres ab 
Lobaucr Stärkefabriken AG. 
Betriebsstätte Brodnla, Kreis Lask 

P a r k e t t 
zikl in., drahten, Abschleifen, 
wachsen und bohnern. Fenster 
reinigen aller Ar t , Baurelnlgungs 
arbeiten, BUroreinlgung, 1. Abon 
nement, usw. O. Bigotte, Glas 
und Gebäude-Relnigungsmelster 
Moltkestraße 121/26. Ruf 118-88, 

L l l z n i a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r l u l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 

LAMPEN 
Zeitentsprechend 
w i r t s c h a f t l i c h 

u n d d o c h 
l i c h t s t a n k . 

K k ' A H C H £ H 

K̂ATARRHE HUSTEN HEISERKEIT 
H W k h ki apslkskss, tre ( , r l ,n 
124 Sintis!« outrfi/flOhssdlsogt* 

Uber Nacht... krank1 

Keiner ist sichor vor ernsten ErkrankuriO'J 
Krankheiten kosten viel G e l d . Deshalb 
e i n * pr ivat« Krank«rmr i l ch«rung »"'j, 
behrllch. D«r U l p i . V « r « l n - B a r m « n l a b l * * ' 

Einzelversicherungen ab3,00RMiW"ljJ 
Fomllienvsrsldierung. ob 7,75 RM mo n t j 
Erhöhter Schutz durch Zusatztarif« H • ' 

Leipziger Verein-Bantie"^ 
Deutschlands größt« Pri volkrank«nv«r»U 
rung al ler Beruf«. D b « r 9 0 0 0 0 0 V « r s l * * / 

rMARS-LUMOGRAl! 

I J . S . S T A E P T L E K J 

Durch tiefen, f 
traumlosen Sch'^ 
Ste igt m a n b e i m e r n t e n K l l n g * ' " ^ 
W e c k e n f r i sch u n d osunter au« ^ 
Bet t . - S i e e u c h ? ? O d e r hb'" 
r i c h t i g e n Sch la f , w i e b e i « ßLflf 
V e r s u c h « S ie e i n m a l r o t e K " i i e ^ \ 
Perlen, schon v i e l e n b r » * » « ^ ) , ! 
k l e i n e n r o t e n P e r l e n f*o°ien?!L0#' 
Rote Ruhe-Perlen » m d 
m e n u n s c h ä d l i c h u . v o r a l l e » 1 * ^ 
u n d g e s c h m a c k l o s I P a k . - * " * 

I n D r o g e r i e n u n d A p o t b « ' " * ' 
H e r s t e l l e n k 4. 

H e r t e l , H a m b u r g - V / s n d ^ ^ » 

I 


